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Curriculum vilae. 


Geboren am 6. Januar ı870 zu Plattling in Niederbayern, als 
der jüngste Sohn der Kaufmannsgatten Joseph und Veronica Stemp- 
linger, besuchte ich 1882/83 das neue Gymnasium, von 1883—89 
das alte Gymnasium in Regensburg. Nach erhaltenem Reifezeugnis 
trat ich an die Universität München über, wo ich bisher ausser 
philosophischen Studien unter Stumpf, historischen unter Heigel, 
germanistischen unter Brenner, Lexer, Paul, Muncker und Golther 
namentlich der klassischen Philologie obilag. Besonders war 
es mir vergönnt, im philologischen Seminar unter Christ und Wölftin 
vielfach Anleitung und Ansporn zu methodischer Forschung und zu 
selbständigem Schaffen zu erlialten. 

So entstand auch diese vorliegende Untersuchung zufolge einer 
freundlichen Anregung meines hochverehrten Lehrers und steten Be- 
raters Prof. W. v. Christ, dem an dieser Stelle öffentlich meinen 
tiefgefühlten Dank zu bekunden mir eine willkommene Gelegenheit 
geboten ist. 


„Ein mann von so stumpfen, ja groben sinnen, so kurzem 
‘ Verstande, geringer Verschmitztheit und maessigem Wissen, wie 
der gute. Strabo, der in das helle Licht dieses Geistes (sc. des 
Eratosthenes) sich wagt, erscheint notwendig in seiner traurigsten 
Gestalt, und was er in wahrheit ist, wird leider völlig offenbar, 
ein arger tölpel.“ Mit diesen derben Worten treibt Müllenhoff'!) 
die Missachtung und Herabsetzung der litterarischen Persönlich- 
keit Strabons auf die Spitze, während indirekt durch eine Fülle 
von Quellenuntersuchungen ?) dem Geographen Stück um Stück, 
Buch um Buch entzogen wird, um ganze Partieen unbekannten, 
längst verschollenen Schriftstellern zuzueignen, von denen wir 
oft nicht mehr als die blossen Titel einzelner Werke gerettet 
haben. „Mit peinlichster Gelehrsamkeit wird zu erweisen gesucht, 
dass Strabo nicht mehr als ein beschränkter Plagiator sei, der 
das von Eratosthenes entlehnte Gerippe einer Erdbeschreibung 
mit überallher gestohlenen Federn schmücke. 

Auch nach einer anderen Seite wird die Bedeutung der 
strabonianischen Geographie zu gering geschätzt, weil an die- 
selbe der Masstab der modernen Erdbeschreibung gelegt wird. 
Die moderne Geographie ist eine Wissenschaft, die ihre eigenen 
Gelehrten und Forscher braucht; trotz der gelehrten, wissen- 
schaftlichen Prolegomena ) ist Strabons Werk nur ein „Führer“, 


1) Müllenhoff, deutsche Altertumskunde I, S. 315, 

%?) Ich brauche nur auf das geistvolle Buch von Marcell Dubois, examen 
de la g&ographie de Strabon, €tude critique de la methode et des sources, Paris 1891, 
chapitre I zu verweisen, wo die gesamte bisher über Strabon erschienene Litteratur 
zusammengestellt und kritisch beleuchtet ist. 

®) Das hat Dubois (a. a, ©. p. 368) richtig erkannt: en un mot le 
me£rite des l’ewypapına ne reside pas dans la richesse ni dans la rigueur des 
elements pruprement scientiiques. A cet @gard il y a une certaine contradiction 
entre les principes des prol&gom&nes et la methode que nous constatons dans le 
corps m&me de l’ouvrage. 
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5 
ein Handbuch zu praktischen Zwecken und will auch nicht 
mehr sein.!)M Er hat einen offenen Blick für das Regionale, 
interessiert sich lebhaft bei einzelnen Ländern und Städten um 
ihre Gründungssagen, die Geschichte, Sehenswürdigkeiten aller 
Art, wendet auch den Kunstwerken seine Aufmerksamkeit zu. ?) 
Da hierbei das subjektive Interesse zumeist massgebend ist, darf 
es uns nicht wunder nehmen, wenn uns manche Excurse störend 
erscheinen, welche dem damaligen Geschmacke angepasst ?) oder 
aus spezieller Liebhaberei Strabons entstanden waren. 
Insbesonders gibt uns für eine Reihe von Excursen der 
Bildungsgang des Amaseers den Schlüssel zur Erklärung. Strabon 
nennt ausser dem Peripatetiker Xenarchos*) die Grammatiker 
Aristodemus®) aus Nisa, den Sohn des Aristarcheers Mene- 
krates, und Tyrannion®) als seine Lehrer. Die Einflüsse der 
grammatischen Studien lassen sich noch bestimmt in der Geo- 
graphie Strabons erkennen. So hat er wohl unzweifelhaft die 
genauen Detailnachrichten ?) über die Schicksale der Aristoteles- 
Theophrast-Bibliothek von seinem Lehrer Tyrannion erfahren, 
welcher den Wert der von Sulla nach Rom entführten Hand- 
schriften erkannte und den Peripatetiker Andronikos zu einer 
neuen Aristoteles- Ausgabe bewog. Aus der Schule der Gram- 
matiker stammen auch die weitläufigen, moderne Leser geradezu 
langweilenden Homerexegesen®), namentlich in den Büchern 8— 10 
und 12—14, denen wesentlich der Commentar zum Schiffs- 
katalog von dem Grammatiker Apollodoros zu Grunde gelegt 


1) p. 13: anküsg dt xorwvdv elvar 76 odyypapo Todro dei xal MoAtTtLRoV 
xaol Önpwpeits Öpnolwg Worep my Tre loroplac ypapnv (ich citiere stets nur 
nach Seiten der Casaubonusausgabe, Par. 1620.) 

2) Paul Meyer, Straboniana, Progr. Grimma 1889/90 p. 10f. stellt die betr, 
Stellen zusammen. 

2) Vgl. p. 5ll, wo sich Str. wegen der breiten Schilderung von Troas ent- 
schuldigt: ooyyvapıms det nal napaxınsews, Onws tMv alttav Tod mNXouc MM 
Neiv pürkov Avanıwarvy ol Evroyyavovrec 7) Tols opohpa Tododst TYv TÜV 
evdogwv xal naAaLmv Yvüoıv. 

*) p. 670: Zivapyoc (ÖE) od Nrpoaoduetu Mpeic. 

5) p. 650: Mevexrparnc ”Aprotapyoo nudmens rar "Aptoröönpoc Exeivon 
vioc. 0D ÖL mrobsanev Mpelc Eoyaroynpw veoı navrelüc Ev 7% Nöogy. 

6) p. 548: ypapparızoc (dE) Topavviov od Mneic Nrponsaneda. 

”) p. 608 f. 

®) Besonders pp. 17; 20; 21; 155; 256; 338; 339; 351; 352; 355; 357; 
364; 405; 463; 551; 552; 599; 834. 
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ist 1); ferner die Erörterungen über Dichtersprache und Prosa ?), 
über die Sprache der Thesproter und Molotter®), der Karer®), 
der Iberer°), über die ähnliche Sprache der Epiroten und Make- 
donier ®), der Armenier, Syrer und Araber’); daher rührt auch 
das Interesse für Bibliotheken, wie zu Alexandria®), zu Per- 
gamon°?) und zu Smyrna.!%) Dass er selbst kritische Studien 
getrieben hat, erhellt aus der Bemerkung über das Plagiat von 
seiten des Ariston oder Eudoros!!); seine Klage über die Buch- 
händler in Rom und Alexandria, welche schlechter Abschreiber 
sich bedienen '?), lässt den Schluss zu, dass er ausser bei Ariston 
und Eudoros noch öfters verschiedene Handschriften collationierte. 
Eine rein grammatikalische Frage behandelte er schliesslich bei 
der Inschrift der Anaxenorstatue in Magnesia. !?) 


1) Nachgewiesen durch Niese, Rh. Mus. 32, 267 ff; u. Hermes 13, 42. 


3) p. 18. 5) p. 329. % pn. 662. 5) p. 149. 
°) p. 327. ) p. 42. 8) p. 69; 608 f. ® p. 609; 624. 
10, 646. 


11) p. 790, KM cz tadra noAküy elpnxotwv av üpxkosı bo pmvdont Tode 
romonvras xaf' uäc to nept tod Netkov Bıßitov, Eddwpövre nal ’Anlotwva 
Töv ER TWv mepınatav mÄMv Yap ne tTabewus taye Alla xal Ty ppaoeı xol Ty 
ERTYELPMOEL TRdTa Eott RElNEvVa Trap’ Apporepois: Ey YoDv GMOPODEVOS AVti- 
Yparwv eis nv aveBoinv Ex Sarepov Harepov avreßahov. nötepog Om 6 
takkörpıa droßakönevos Ev ”Appwvog eDpo: tig Av. Eööwpos Ö’grrüäto Tov 
’Aptotwvn® n pevror ppaaıc "Aptotwverog nähköv Eorıv. — Vgl. auch p. 7: 
av 6° *Exaratov narukıneiv Ypdppm, miotobpevnv Exelvon eivar Ex ns Aldme 
abrod Ypapns. 

12) p. 609: Bıßktonüiat Tıves Tpapsdct padAorc Ypwpevor Raul 00% üvtt- 
Bakkoveec , önep xul Ent Twv Ally cupßalve Tüv Eic Tpüctv Ypapop.evmv 
Bıßitwv at evdade (sc, Ev 'Popy) rat Ev ’Adsbuvöpete. Vgl. p. 374: ropa 
Bouxvätdy (2) Ev row Avtıypapors Medwvn peperar, öpwvöpnwc 7% Maxedovxd, 

13) p. 648: Eorı DE nal yalatı elxav Ev Tw Hearpw Entypapmv Eyovasa 
„tor ev Tode Rakdv Kroveev Eativ Korbod ToLoDn, oloc 58° kart, Yeoic evaktr- 
xıog ad67.“ 0b otoyasanıvos dE 6 Enıypabac To Televralov Ypappa Too 
Beurkpou Eroug rapeltne tod nidtous TC Bdcewg um suvefapxodvtng, Bote TIC 
rOAEWG Apahtav Katayıywaorsiv naptsye öLa nv anpıBoktav nv Tept mv Ypaymv, 
site Thv dvonastenmy ÖEyorto TTügtv TAG Eoyamınc Rpoonyoptas elite mv Öorıxmv. 
roAkot Yüp ywpls Tod „ı““ Ypapovsı tüc dorıxuc, var ErBakkoncı Öt To Eos 
guaınmy alttav odx Eyov. — Dazu möge man noch Einzelfälle hinzufügen, wie 
p. 364: rapmöetypnası 68 ypüvtar Tod Ev romtnd tü xpl xat dw at mar nut 
Et „Npws 9° Adroneöwv te rar“ "Arrınoc“ ave tod ’Akrınköwv ati. cf. 856; 
433; 399, 458 u. ö. Hieher gehören auch die etymologischen Versuche über 
Städtenamen, fast bei jeder Stadt; tiber eine Homerinterpollation durch Peisistratos 
oder Solon p. 394. 
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Ist schon aus den angeführten, mehr vereinzelten Fällen der 
Einfluss der grammatischen Studien unverkennbar, so tritt der- 
selbe am stärksten bei den eingestreuten litterar-historischen 
Bemerkungen hervor. Mit glücklicher Verschmelzung des geo- 
graphischen und litterarhistorischen Flementes führt nämlich 
Strabon bei einer Reihe von Städten daraus hervorgegangene 
litterarische Persönlichkeiten an; dabei begnügt er sich nicht mit 
der nackten Aufzählung von Namen, sondern fügt in den meisten 
Fällen genauere litterarische oder biographische Details hinzu. 
Ausser dieser reichhaltigen, geschlossenen Gruppe sind auch 
noch sonstige, gelegentlich in das Werk verstreute litterar- 
historische Notizen anzutreffen. 

Wie wichtig, wie unschätzbar in einzelnen Fällen diese 
litterar-historischen Bemerkungen für uns sind, zeigt jede Lit- 
teraturgeschichte. Aber trotzdem sind dieselben bislang noch 
keiner speziellen eingehenden Würdigung und Prüfung unterzogen 
worden, um über Anlage, Tendenz, Wert und Quellen derselben 
nähere Resultate zu erzielen. 

Den vielgeschmähten Strabon von einer neuen, interessanten 
Seite aus zu betrachten und damit einen Beitrag zur Litteratur- 
geschichte zu bieten, sei das Ziel meiner Untersuchung. 


Zusammenstellung der litterarhistorischen') Angaben bei 
Strabon. 


Mit einer über das ganze geographische Werk sich er- 
streckenden Consequenz führt Strabon neben den übrigen Merk- 
würdigkeiten einzelner Städte sehr oft auch die berühmten 
litterarischen Persönlichkeiten an, welche daraus hervorgegangen 
sind. Da bei diesen Angaben immer der gleiche Ausgangs- 
punkt, nämlich die betreffende Geburtsstadt, vorliegt, wodurch 
eine gewisse Gleichförmigkeit sich von selbst ergibt, ist es nicht 
unzweckmässig, dieselben als eine zusammengehörige Gruppe, 
als ein geschlossenes Ganze zu betrachten. Da ferner diese 
Notizen sich nicht selten wechselseitig ergänzen oder erläutern, 
manchmal auch durch gelegentlich ins Werk zerstreute Be- 
merkungen vervollständigt werden können, so ist es notwendig, 
alle auf eine Person bezügiichen Notizen, die sich in der Geo: 
graphie des Strabon vorfinden, zusammenzustellen, um so ein 


1) Ausser Besprechung bleiben sonach die Geburtsorte mythologischer, 
sagengeschichtlicher Personen, wie Lei Lebedea (423), des Epeios, Opus (448) des 
Patroklos Geburtsort, Delos (48587) durch die Kinder der Leto berühmt u. a. m. 
Dabei bediene ich mich der Worte Niese’s (de Stephani Byzantii auctoribus, 
Kiliae 1873, p. 30), der in ähnlichem Falle bei Philon bemerkt: Talia enim 
cum poetarum maxime fide prolata sint, singularem postulant locum. — \Wegfallen 
ebenso rein politische Personen, wie bei Pergamon (625) Mithridates, bei 
Teion (543) Philetairos, bei Sinope (545) Eupator, bei Laodikea (578) Hieron, bei 
Tralles (649) Pythodoros, Pythodoris und Menodoros, bei Kos (658) Nikias, bei 
Cypern (683) Stasanor, bei Pharos (315) Demetrios. 
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möglichst vollständiges Bild von der litterarischen Bildung unseres 
Geographen zu gewinnen. 

Bei der Zusammenstellung der litterarhistorischen Angaben 
selber begnüge ich mich nicht mit einer mechanischen und zer- 
rissenen Aneinanderreihung der ausgeschriebenen Stellen, wie sie 
der Reihe nach bei Strabon sich vorfinden, sondern beobachte 
folgendes Prinzip: | 

Ich teile die Männer, welche Strabon bei den betreffenden 
Geburtsstädten anführt, in die einzelnen Kategorien: Philosophen, 
Dichter, Rhetoren, Historiker (ovyypageis), Grammatiker, Mathe- 
matiker, Ärzte, Musiker, Maler.) Wo möglich, scheide ich 
auch diese grösseren Gruppen in Uhnterabteilungen, wobei ich 
aber stets Strabons speziellen Angaben folge, so dass der von 
Strabon nur „o rormens“ genannte unter die allgemeine Kate- 
gorie (ot zomrai) zu stehen kommt, auch wenn derselbe sonst 
z. B. als Epiker bekannt ist. In der ganzen Einteilung lege ich 
das chronologische Prinzip zu Grunde; wo die Chronologie 
nicht festzustellen ist, führe ich die betreffenden Einzelfälle am 
Schlusse jeder Kategorie an. 

Bei der Materialsammlung selbst gebe ich zuvor den Ge- 
burtsort des betr. Mannes an und schreibe die auf ihn bezüg- 
lichen näheren Angaben aus. Dann lasse ich die sonst im Werk 
zerstreuten Notizen folgen, welche die Biographie des betreffenden 
Mannes behandeln; zum Schlusse stelle ich die diesbezüglichen 
Citate aus den Werken der betreffenden Männer zusammen, ohne 
aber dieselben auszuschreiben. ?) 


’) Diese Reihenfolge wird bestimmt durch das nummerische Verhältnis, in 
welchem Str. die einzelnen berühmten Männer der betr. Städte anführt, nämlich: 
40 Philosophen, 27 Dichter, 19 Rhetoren, (2 Sophisten), 15 „ooyypayeic“, 
11 Grammatiker, 7 Mathematiker, 7 Ärzte, 5 Musiker, 1 Maler. 

2) Ohne behaupten zu wollen, dass die vorgezeichnete Gruppierung und An- 
ordnung die beste und zweckmässigste sei, glaube ich doch sagen zu dürfen, sie 
sei übersichtlich, folglich zweckdienlich. 

Meine litterarhistorischen Noten beschränken sich auf die Fälle, wo Strabons 
Nachrichten mit denen der gesamten Überlieferung im Widerspruch stehen, oder 
wo ich eigene Beobachtungen niederlege. Bei den einzelnen Kategorien stets auf 
die betr. Hauptwerke zu verweisen, (Zeiler, Philosophie der Griechen, Christ, griech. 
Litteraturgesch.; Westermann, Gesch. der Beredsamkeit in Griechenland und Rom; 
C. Müller, FHG und GGM u. a., namentlich: 7. Szsemihl, Gesch. der griech. 
Litteratur in der Alexandrinerzeit I u. II (1891 u. 1892), halte ich für überflüssig. 
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I. Die Philosophen. 
1. Aus den Anfängen der Philosophie. 


Pittakos aus Mytilene. 

p. 617. &vöpas Ö’Eoyev (sc. MoriAnvm) Evöögone Tb naAaıdv 
nv NHirtaxov, Eva ray Enta o0pav....Erupavwion SE N mölıs 
Kard Tods Ypövnns tohtoug Hd mAeLdvwv ÖLd TAc Öryoctasias, Kal 
Ta ntasıwrınd Ralohpeva tod "AAxoion Tompara mepl Tobrwv Eariv' 
&v ÖE tolc rupavvnıs nai 6 Ilirtanos &yevero‘ ’Adxalos ev odv 
on.oiwc EAoröopeito xal tontw rail tois &Aorc, Mupstip nal Meiay- 
pw xal rois Kisavanrriiars rat Addore rıolv, oDÖ anrds Kadapebwv 
tay torobrwv vewrepisuäy Miretxxov Ö'els Ey tiv av Önvao- 
teıi@y Aardlusıv EypYioaro 7) Hovapyia nal antöc, xatalboag de 
antöwxe Thy adrnvoniav ch möket. 

600. Irrraxds 8’ 6 MirvAnvaioc, etc ray Imra oop@v Aeyo- 
nevay, nAeboas Ent röv Ppbywva otparmydbv ÖLemoltpeı tens ÖLarı- 
Yeis nal rAoywv RXaxüs, Dotspov Ö' &% movonaylas, npoxadesı- 
wevon tod Ppbvwvos, Aitevrıxn)v Avalaßav oXEUNv suv&öpape, Aal 
to ev aupıßArorpw mepreßade, TTj tpratvn d& nal ca Eıpiöip Zmerpe 
nal Aveile evovros Or Tod moA&uon Ileptavöpos dtaumrnc 
aipedels Drd Appoiv EAuse Tbv TöAENLDV. 


Bias aus Priene. 
636. &x Ipiivns tüv Bias eis av Ertä oopav, mepl od 
po odras Innavaf „wat Ömdosatar Binvroc ton Ilpınvewc 
APESaOYV.” 


Kleobulos aus Lindos. 


655. &vreödev (sc. &% Aivöoo) Ö’toriv eis T@v Entd oocmv 
Kieoßovios. 


Pherekydes aus Syros. 

487. 8E 1c (sc. &% Löpon) Pepexdbönc 6 Baßvos iv vew- 
tepos 6 Eariv 0 'Admvaios &xeivon. 

18. eita £xeivnv (sc. TOmtırmv TAPAOXEDUMY) pinobmevu:, Ad- 
sayrsg To Erpov, ara ÖE YuÄldfavres TA TOmTiXd, Guverpadbav 
ot zept Kaöpov nai Dspexdön..... 

Citate: 169, 456; 472; 682f.; 643. 
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2. Die jonischen Physiologen. 


Thales aus Milet. | 
635. Avöpes 8’ Akıor mung &yevovro Ev cy Minep Bars re 
el; ray Enta copav, 6 rpwrtos Yocroloyias Apfac Ev rois "Erna 
Ka MAINBATIRTS. 


Anaximander aus Milet 
635. Avöpes 8’ Afıor wwiins &v en Monty Barnc ... Rot 
6 robrov nadmens "Avasimavöpoc.... 
und 
Anaximenes aus Miilet. 
635. ....’Avadtimavöpos xal 6 tobron nalıv 'Avasıpevnc. 
7. St nev "Opmpos hs Yewypapias npkev, Apxeitw ta Acy- 
Yevra' wavepol Ö& xal ol Eraxohoudnoavres abro Avöpes a&Lökoyor 
xal olxsior YLAocoplac, @V TOds npWrong ned’ "Opmpov öbo pnsiv 
'Epatoocdevns, "Avakimavöpsv re YaAod yeyovora Yympınov Kai 
"Exaraiov....cov ev odv (sc. "Avafimavöpov) Exdodvar TpMTov 
Yewypapınov Tivanra. 
645. ’Avasayöpas, "Avasınevous Ömintns tod Meunoton. 


Anaxogoras aus Klazomenae: 
645. Kiralopevios 8’ Tv avap Emıpyavıs 'Avafayöpac 6 
guorxös!), "Avasınevoug öptAnths tod Miinotov: Örinovsav de Tob- 
tov ’"Apy&laos 6 Yuoımds xat Edpıntöns 6 mormens. 


Xenophones aus Kolophon. 


643. &vöpes 8’ Eyevovro Koropmvıoı r@v pynpoveupnevoy Mi- 


mVEppos... .xal HBEevomdvns 0 Puoimös?), 6 Tode oldkong romicas 
öLd TommdTwv. 


Herakleitos aus Ephesos. 
642. Avöpes Ö’ Aıoroyar yeyövaoı Ev adrh (sc. 'Eyeosy) Tüv 
pev nalaıav "Hpdäxdeıröc te 6 oXoteıvöc?) Xalobevoc. 


1) 6 gwootxög auch bei Diod. Sic. 1, 7 ö. 
6 osopeormc bei Diod. Sic. 12, 39; Luc. Tim. 10; Athen. 220b. 
3) 6 gyuotxös auch b. Plut. superst. 13; Theolog, arith. 27, 40. 
8) Wie b. Ps.-Aristot. mund. 5; Etym. M. 198, 25; (Athen. 610b nennt 
ihn: 6 Yetog.) | 
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Mochos aus Sidon. 
757. ei ö& Öel lloseröwviw nıotedsar, xal td nepi TÜV Aromay 
ödypa marlaıöv Earıy Avöpas Zröwvioo Mwyxov zpd tüv Tpwixav 

Ap6vav Yeyovoros. 


3. Die Pythagoreer. 


Pythagoras aus Samos. 

638. Emi tobron (sc. ’Avaxpeoveoc) dt at Ho$ayöpav ioro- 
poösıv lödyra Yvo.&vnv hy ropavvida Exnkımeiv nv nölıy Kal Anel- 
Yeiv eis Alyorrov xal BaßvAmva Yilopadeins Yapıy, Eravıövıa Ö’ 
Exeidev, Opavra Erı oupmEvonsav TMYv Topavviöa, mAeboavra eis 
Trariav Exsi Stareltsar röy Biov. 

263. Milwy, Erıpavsstaros niv av AdANT@Y yeyovas, OmNTIS 
ö: Ivo dayöpov, Ötarpiıbavros &v ch) mölsı (in Kroton) zoAdv Ypovov. 

: 297. Acyerar....tıva av lerwv dvona Zupmoifıv Öovlsöcaı 
Ivsayröpa al tıva ray odpaviwv rap’ &xeivon nadeiv. 
Citat: 716. 


Archytas aus Tarent. 
280. aneöstavro (sc. ol Tapavrivor) 68 xal nv Uvdays- 
pe:ov YiAocopiav, Ötapepovens 6 Apydrac, Ös xal rposor 
TTS TOAEWG TOADY Xpovov. 


Parmenides und 
Zenon aus Elea. 


252. 88 ds (sc. ’EAdas) Happeviönc xal Zijvov Ey&vovro 
ävöpes IHv$ayöperor Öoxei ÖE por nal Öl’ Exeivons al Erı 


rpörepov edvoumdnvar. 
94 f. ymal 8 6 Tloostöwvios ers eis nevre Lavac Ötarpeseoc 


apynyov yevsodar TMappeviönv. 


4. Die Sokratiker. 


Eukleides aus Megara. 
393. Zoye (sc. Meyapa) de mors nal piAosspwy Ördrpıßäs T@v 
zposayopeudtvrav Meyapınav EdxAstönv dtadefanevov!) &Avöpa 
Ioxparınöv, Meyapex to YEvoc. 


1) Wenn ich es nicht ausdrücklich bemerke, folge ich im Texte der Aus- 
gabe von Meincke, 3 voll. Lipsiae (1852-53), 1866. 


un YA 


Menedemos aus Eretria. 


393. Kadanep xat Paiöova giv tov ’Hdeiov ot ’Hieraxoi 
Örzöetavro, Kat todrov Lwxparıyöv, av nv xat Ilöppwv, Meveönpov 
ö& coy ’Eperpiea ot ’Eperpixot. 


Diogenes aus Sinope. 
546. Avöpas Eiriveynev (sc. Livoryn) ayadode, av nev PLlo- 
söpwv ArLoyEsvn Tov Xuvixnöv. 
116. einövros (sc. "Övnoıxptrov), Ortı xai Ilodayöpas toraüre, 
xelebor... .aal Lonpdrns nal Aroyevns 00 xal adröcs Axpodoxtto. 


Aristippos aus Kyrene. 

"857 f. &vöpes 8’ Eyevovro yvapımor Kopyvaioı ’Apistınnös 
te 6 Lonparınöcı), Oarıs Aal mv Kopnvainnv Rareßailero pılo- 
ooplav nal Yoyarnp 'Apyrn rodvona, Tnep Öteögfxro Tiv 0Yo- 
Av xal 6 tabınv nakıv Ötadekdnevos viöc 'Apiosrırnoc 6 AAN- 
Yeig Mynrpoöidantos xai "Avvinepts 6 Öoxhv Ernavopdüou: TMYv 
Kopyvainv atpesıv nal mapayaysiv ave' adınc nv 'Avvıxepeiav. 


Koriskos 
Neleus 


608. &x Ö& rs Euipews ol te Lwxparıxol yeyövaaıy ’Epactoc 
xai Köpıoxoc rat 6 tod Kopioxov vids NnAcds, Avip xai 
’Aptororekous TRpoaevos xal Geoppdaton, Ötadedernevoe Ö& Tilv 
BıßXtodnianv tod Beoppacron, Ev N v Ral N Tod ’Aptstoreloug © 
yoöy ’Aptoror&Ang hy Eaurod Beoppdory mapköwxev, rep Hal mhv 
syoAly Amelıne, nPüTos Wy lopeyv ovvayayav BıßAta Hal ÖLödsas 
tods &y Alydarw Baoreas PBıßiiodians obvraßıv Oeoppastos Ö& 
Nyxei raptöwnev 6 8 eis Exnibıv noplsas Tois ner’ adröv mape- 
Öwxev, löwrars Avdpwrors, ol xardxkeısta eiyov Ta Bıßiia 000 
enınei@g Nelpeva' Emsrön öde Nodovro Tv orovönv av "Artalıxav 
Basılewv dp’ oe Yvr nöltc, Inrodvrwv BıßAla eis Tv Ratacxeunv 
eng &v Dlepyapp Bıßkeodyans, ara yns Enpodav Ev Srapoyi ve 
brd Ö& vorlas xal onrav Aanwdevra öde more Ameöuvro ol Amd 
tod yEvous "Arnsidırave ro Trtp roAav Apyopiwv ca ce "Apıoto- 


Erastos | aus Skepsis. 


1) Aristot. met. p, 996a 32 und Alexis bei Athen. 544e nennen ihn: 
6 soptornc, wohl deshalb, weil er als erster Sokratiker um Sold lehrte (vgl. Diog. 
L. II, 65: rpüros rwv Lurparınav miohoüg sloenpddaro), 


ze Je 2 


telovc at Ta tod Oeoppaston Bıßita' mv 68 6 "Ameidlınav YıÄö- 
BıßXos AAAov 7) PiRooopos' Ötb nal Intav Eravipdwaıv T@v ÖLa- 
Bpwpdatwv eis Avriypapı xava periverne. Tv Ypapıv Avanınpav 
00x =D, xal Lfcömxev Apaprdöuv maNpn Ta Beßiia auveßn Ö& 
tois &x t@v repındtwy tois ev nalaı Tois mer Bedppaotov 00% 
%onorv dlws Ta Bıßila Any ödlywv, nal näkıara Twv Eiwrepix@v, 
ndev Eysıv Prlooopeiv zpaypartınac, Aa deosıs Anynodileıv Tols 
d& Dorepov, AP’ od ca PBıßila taöra nponAdev, Aeıvov mEv Exsivav 
prhocopein Aal Apıotatekıleiv, Avayrakssdaı nevror Ta ToAAd EINöTA 
Neysıv dla dd nANdOs Tüv Apaprıav Tod ÖE Eis todro xal 7] 
“Popm zposeAdßero‘ edddc Yap era nv "Anehlimüvros televenv 
Zoos pe muy "Anerlmavros Bıßktohianv 6 ac "Adrivas Ev, 
debpo dE Xonısdeisav Topavviov te 6 Ypanarındc Ötsyerplsato YLk- 
aptstoreiiis By, Yepamedaas rov Eri The Bıßktodniane, Rat Bıßito- 
mÄral TIves Ypapsdsı YabAoıc Ypwpevor xal odx Avrıßarkovesg, 
önep Aal Ent av Adwv ovußaiver av eis zpäcıy YpazopEvav 
BıßXiov xal Zvdade Kal Ev "Adctavöpetg. !) 


Diodoros Kronos aus Jasos.°) 
658. &vreödev 8° Tv (sc. && ’Idooo) 6 Ötndentıxds Arsöwmpoc 

ö Kpövos rzpooayopeudeic, Kat! Apyüc nev devöns "AroAlwviog 
yap Exaletto 6 Kpövos, 6 Entorarioas Exeivon periverxav 6’ Em’ 
adroy ÖLa iv Adoslav tod xar’ alrderav Kpövon. 

838. 6 Kpövos 62 "Anordwvios.. .o tod ÖLakextınodö Aroömpov 
dröacxados Tod xal anrod Kpövon rposayopsvdeyros, HETEVEYRAvrov 
zıvav ıd Tod drdaoxdion Eniderov Eni tov wahneiv. 


5, Die Akademiker. 


Xenokrates aus Bithynien. 
566. &vöpes Ö’AErökoyor aard nardelay yeyövasıy &v ch) Bedovia 
BEvoxpärtns 0 PriAocopos xal ÄAtovbarog... | 
550. Mevexpdrns, 6 'Elaitös Tod Bevoxrpdrous Yvapıpaoc. 
610. xai perensubaro (sc. Flermeias von Assos) töy te 
’Aptororsinv Xal Bevoxparnv xai Ereueiidn adıav. 


1) Vgl. Plut.' Sulla 26; Athenaios, der Compilator, confundiert p. 3 und 
p. 214, was Strabon richtig anführt. — Ich schrieb hier die ganze Stelle aus, 
um späterhin darauf verweisen zu können, 

2) Diodoros Kronos gehört als „Eristiker‘‘ zu den megarischen Sokratikern, 


= Io: 


Herakleides aus Herakleia. 
541. ...p£ypı Hpamleiacs, inc Hpaxdeiöon roö IMAa- 
PuvıXod !) natplöoc. 


Arkesilaos aus Pitane. 
614. &x% 68 ns Ilravns Eoriv 'Apxeotlaos 6 Ex ’'Axcar- 
önptas, ZYvwvas tod Kırıeos svoyolaarns napa Ilolzuwvı‘ 
15. &yevovro yap, ymalv ’Eparoodevns, Ws oböEnoTe, XaTd 
todtov TOY Käpdv dp’ Eva mepißoAlov xal niav zölıv oi xar’ ’Apfo- 
rova xat 'ApxsciAaov Avdmoavres Yı&dcopar. 


Karneades aus Kyrene. 
838. aa nev Xal Kapveaöng (obros di av E£ ’Axa- 
öntag Aproroc Yılosdpwy Opokoyeitar)....Exsidev Eorıy (sc. &x 


. Kopnvng). 


Antiochos aus Askalon. 
159. &vreödey (sc. 85 ’AoxdAwvos) Tv ’Avrioyos 6 pLkd- 
00905 UXRpOV Tpb Y&V YETovas. 


Nestor aus Tarsos. 

675. (ävöpes 8’ 2 oder [sc. &% Tapooo] yayövası) draön- 
wainog ö& Nestwp 6 xa®’ Nuäs, 6 Mapxeikov xadnynod- 
kevos tod "Oxtasias marööc, tnc Kaisapıs döelpns Mal udros Ö& 
rpossen ng noAıtelas Öranbesdmevos rov ’Admvdönpov, xal Öterelsse 


nt 


TLLGEVOS TAapd TE Tois Nyepdcı Kal Ev ch mödeı. 


6. Die Peripatetiker. 


Aristoteles aus Stageira. 
| 331 fr. 35. Lrayeıpa, Epnpos, ai ade av Kalxıdıray, 
"Aptororeloug rarplic. 

610. Evraöda (in Assos) d& xal "Apıstor£ing Ötrpube 
sa Tv mpbs Eppeiov rov rbpavvov Anmdelav Tv 68 “Eppeias 
edvodxXog, tpaneLitov tıvös olneıns‘ yevöpevos 6’ "Adıhynav NXpo- 
asaro Kar Iliarwvos xai "Apıstorzlousg‘ Eraveldiay 68 co Ösonöm 

1) Sonst gewöhnlich 6 Ilovtxöc genannt: Plut. Sol. 1—82; Them. 27; 


Cam. 22; Per. 27; 35; glor Ath. 3; plac. philos. 2, 13, 8—4, 9, 3 d; adv. 
- Epic. 12; Colot. 14 u. sonst. 


ei CT ce 


soverbpavvnoe zp@rov Enidentvp tois nepl 'Arapvea xai "Aacov 
Yapioıc‘ Eneıra Öteösfaro Exeivov Kal nerensmbaro töv re 'Apıo- 
TOTEANY xal Bevorpdarmv xal Ereneindn adıav, to 8’ ’Aptoro- 
eier Rat Yoyarlpa Aderpod suvonıce Mepvov 8’ 6 "Pööloc drn- 
petav tote toic Ilepsaıs xal orparmyav, rpoonomodpevos Yıklav 
Aare mpos Saurov Sevias Te Aa Kal Tpaypdtwv TPOSTONTÄV XApıv, 
suldaßav 8’ Avemepbev ws tov Baaıken, naxel npenicheis Analero‘ 
ot pLAöcopor 6’ Eosudmsav pebyovres a ywpta & ot Ilepoaı xarsoyov. 

448. (Chalkis u. Eretria) &ore xatl Yıloodpors Avöpdor rapa- 
oyeiv Stayayhv Höciav xai Adöpußov‘ aprtopel..... Kai Erı TDO- 
tepov HD 'Apıororslong Ev ch Karxtöı Starpıßr), Oc Ye xanei 
nareivse tov Biov. 

618. vgl. Theophrast. 

608—10. betr. seiner Bibliothek s. unter Neleus! 

Citate: 321. ws at ’Apıororskoug ToAttelar ÖNAodaıv; 

sonst: 29, 14, 95, 153, 182, 299, 345, 373, 374, 380, 445, 
447, 695, 703, 790, 102, 143. 

157. Böndos, $ ouveprAosoproanev nueis ta ’"Apıstor£lera. 


Theophrastos und 
Phanias 


618. £& ’Eptoov 6’ Noav Bedppansrtöc te nal Pavilac oi 
Ex Toy zepınätwv Yildaopor "Apıstortionc yvapımar Töprapos 8' 
Exakeito Eurpocdev 6 Heöppastos, nerwvönase 6’ adröv 'Apıotoreing 
Beöppastov, Aa Ev Yebyav Tjv Tod TpoTepoD Ovonatos KATopw- 
viay, dpa Ö&. Tov Tjc Ypdosws adrod LTAOV ETISNALVölLevoc' 
aravras Ev Yap Aoyious Smolnse todc nadnrac "Apıstoreins, Ao- 
Yınrarov ÖE Beögypastov. 

608. betr. seiner Bibliothek siehe unter Neleus! 

398. Anmfeptov töv Paınpka, av Benppäston nd TLLosdpon 
vopipwv. 

Citat: 478. £v ro zepl Epwroc Adyw. 


aus Eresos. 


Ariston aus Keos. 

486 2x Ö& ns lovdtöos.. nal tav &% Tod nepimdton wılo- 
aopwy 'Apistwv 6 tod Bopustteviron Biwvos Indwric. 

658. "Apicrtwv (aus Kos) 6 Axpoasapsvos Tod Teptzaritıxod 
xal KAnpovopnsas Exrsivov (sc. Keiov). 

1. aM Ew radra ToAA@y EeipyXötwv @y Apxeası Öbn piym- 
vÖoat Tod Tomsavras xad” päs to zepi tod Neidov Peßitov, 
Stemplinger, Strabon. 2 


=. IB: se 


Edöwpov te xat ’Apiorwva rov &x av mepındıav mAMv Yüp 
ens Tdgens Taye Ada xal Ty Ppacsı xal Th Erıyerpriost tadrd 
Eorı Neineva Tap’ Amporepors L&yW Yobyv Amnpobpevoc Avrıypdpwv 
eis rhv AvrıBoinv x Yarepou Hdrepov Avreßalov nörepos 6 Tv 
6 taAAorpıa broßaköpevos, Ev "Ammvos edpor rıs Av: Eböwpos 
Ö' Mrıäro töv "Apiorwva 7) pevror Pppäcte "Apıorwveros WÄAAAOV 
koy.!) 


Andronikos aus Rhodos. 


655. Tv ÖL roAtınav xal av mept Aöyous Rai Pilocopiav 
(sc. Podtwv) 8 te... .xai ’Avöpövıros 6 Ex ray repındrwv. 


Agatharchides aus Knidos.?) 
‚#56. Avöpes 8’ afıöroyor Kyviötor.... ei! 'Ayatapyiönc, 
6 &x av mepızdtav, Avlip GOyypampehc. 
Citat: 779. 


Athenaios 


Xenarchos aus Seleukia. 


670. evradda Eyevovro xad’ Npäs Avöpes Akıöloyor av Ex 
Tod zepınäton pilooopwy 'AYNvaLOs Te xal BEVAapyYoc, Av 6 
uiv "Adivaros nat ErnoAttedsato xai EöNKAyayNsE Ypövov tıva Ev 
Th marplör, sit’ Eumeowy eis rhv Movpyiva Yıllav Exsivo ovvediw 
yehywy Papadeismg ns Rark Kaisapos tod Leßasroö ouotadelonc 
Enıßoving‘ Avaltıos ÖE Yavels Apeldin Droö Kaisapıc‘ wc Ö’ 
eravıövra ?) (eis "Popmy) Nonakovro xal Exuvddvovro ol np@ror 
&yruyyavovrss, tb Edpıriöon Eon „NW verpäv xeudnava xal OX6- 
tov moAas Aımav'” OoAlyov Ö'enıßrobs Ypovov Ev avpmewası TG 
oixiac Ev % @xeı ÖLepddpn vortwp yevopevy, Bevapyos Öt, od 
Nxpoasdmern Nmeis, Ev op ev od moAd Ölkrpubev, Ev "AAshav- 


Öpsia 68 nal "Adyivnsı nal co teklevraiov &v Popy, Toy maudenrt- 
adv Biov Elöpevos‘ Ypnsansvos Ö& xal Th "Apeiov pilig Xai era 


I) Man sieht daraus, dass Str. sogar genaue philologische Studien betrieb, 
(vgl. oben S. 7). 

?) Auch hieraus ist ersichtlich, dass Str. den „Philosophen‘‘ Agatharchides 
mehr als den „Geographen“ betont. 

3) etc ‘Popmy halte ich für ein unrichtiges Glossem wie Meineke. Suse- 
mihl, Gesch. d. griech. Litt. d. Alexandr. Il, S. 322418 geht dieser Stelle durch 
Übergehung aus dem Wege. 


oe TG: 


tadra ch) Kaisapos tod Leßaotod Öterekese Eypı Yipwcs 2&v tum 
Ayöpevos‘ funpbv ÖE mpd TE Tekevrng nNpwdels vhv öbıv narsorpee 
vöow töv Biov. 


Praxiphanes aus Rhodos. 
655. av ÖE molttınav nal ray mepl Aöyons Aal Wilosopiav 
.... (sc. "Poötwy) Itparoninc nal ’Avöpovixos....xat Aswvidyc 
. Erı 68 mpörepov Ilpagıpdavne.') 


Hieronymos aus Rhodos. 
655. ray ÖE nolrmınay xal av mept Adyons Hal Wilosopiav 
.... (sc. "Poötwy) .... xat Tepwavvg.oc. ?) 
Citate: 378, 475, 443. 


1. Die Stoiker. 


Zenon aus Kition. 

682 f. Evraddey (sc. &% Kıriov) Eorı Zivov 6 Ts otwinnc 
ALPEGEIS ApYNYErnS. 

15. % (sc. yvayım) tod Zhvwvoc tod Keriews Yvapımoc YEvö- 
mevoc (sc. ’Epatosdevng). 

610. Kieavdms, 6 Ötaöegdnevoc nv ZyYvwvos tod Kırıews 
SYov. 

614. "Apxeotlaoc 6 &x ns 'Araönuiac, ZYivavos tod Kırcog 
svoyorasıns napa loAtwwvı. 

157. Anoldamvioc 6 mv nivana Exdeis ray and Zijvevos 
pıloosöopwv xat av BıßAiwv. 

Citate: 41 — 784, 299. 


Kleanthes aus Assos. 


610. &vreödev (sc. &$ ’Aoood) Tv KAsavdns 6 orwındg 
pıldoompos, 6 Örndefanevos iv Zivwvos tod Kırıews oXoAyv, Aara- 
Aıray Ö& Xpvoinnzp to Zokei. 


1) & nepınarmtexög heisst er bei Diog. L. 3, 9, 75; Anon. v. Arist, Demetr. 
eloc. 5, 7; Bekkers Anecdot. 348, 15 und 720 (so zu lesen st.: ’E&tpavouc)! 
Hesych. s. ötatpoyaöes; schol. Soph. OC, 89. 

3) 5 reptnarmtixösg heisst er b. Athen. 602a; Diog. L. 5, 4n 4 u, ö, 

9% 
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Chrysippos aus Soloi. 

671. yeyövası 8’ Avöpes Evdävöe (sc. Ex LoAMv) rüv Övonao- 
tav Xpdsınnös (te) 6 stwimds Pilösopos rarpos av Tapocws 
&xeitfev eromiaavroc. 

610. Kiedvdns 6 Ötaöebänevos nv Zivevos tod Kırısos 
oyormv, narakıray 6 Xpuoinnp ro Lodei. 

Citat: 301. dpa 68 xat & Asyeı Xpbonnos nepl Tüv Tod 
Boorzöpov Basılday av zept Acbxwva.!) 


Diogenes aus Babylon. 

144. üonep Ö& Baßuiwviav iv yapıv Nakoönev, odrw Aal 
tods Avöpas Tode Exeidev Baßoiwviong Aadoöpev, 00% And Tis 
rokews, AM And T7s Yupas' amd Ö& ıns Lekevniac Nrrov, Av 
evreddev waL, xadanep Aroy&vn Tov orwındv YıAdaopov. 


Antipatros aus Tarsos. 
674. &vöpes E& adrrs (sc. Tapsoö) yeyövaoı av iv orwıray 
'Avrinarpoc. 


Panaitios aus Rhodos. 

655. Avöpes ÖE Eyevovro pwnuns Aıor (sc. “Poötor) roAdot 
orpamıdtaı Aal Anal, av elcı nat ot Ilavarriov tod pilo- 
söyov mpöyovor" TAV ÖE ToAttıxav xai av mepi Aöyods Kal pLAö- 
ooptav 6 te Ilzvalrıng adrös.... 

676. Kparne 6 Ypapparınös od wnoı yeviodaı aamens 
Ilavaitıoc. 

650. ’Arordwmviös (te) 6 orwinds YiAöcopos ray Iavarılov 
Yvaptııav Öpıotos. 


Apollonios aus Nysa. 
650. Avöpes ÖE yeyovasıy Evöofor Nvoaeic ’AroiAwvıöc te 
6 otwixoc YPıldsopoc, ray Ilavarriov Yympiwv &ptoroc. 


Apollonios aus Tyros. 
757. &x Töpov.. .Aat perpov zpo Nuav ’'AnmolAmvios 6 Tav 
nivana Emrels av and Zivevoc Yilnsöpwv xal av Bıßiiwv. ?) 


1) Der schreibselige Chrysippos kultivierte auch die Historiographie; vgl. 
Diog. L. VII, 189 ff, 

2) Er heisst zwar bei Diog. 1.. 7, In 2ö; Porphyr. vit. Pyth. 26: nur 
6 yılöooyog; aber aus dem von Str. angegebenen Titel seines Buches ist wohl zu 
schliessen, dass er der stoischen Schule nahe stand. 
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Boethos aus Sidon. 
757. nad’ nnäs 02 8x Luöwvos pEv Evöokor YiAösopor Yayo- 
vacı Böndos re ® oDvepıkocopYoan.ev Nueic Ta "Aprororeleta nal 
Arödoros AdeApds adroö. !) 


Poseidonios aus Apamea. 
153. &vreödev Ö' Eur (sc. && ’Aransiac) Moosıdwvios 6 
STWRdc Avip Tüv Aa" Tnäs Yrloodpwv ToAvnadtstarcc. z 
655. Ilossrönvios Ö’EroAttenoaro ev Ev 'Pöow xal Zoopisteu- 
oev, 1v Ö' "Anapeds &x ts Lupiac. ®) 


Leonides aus Rhodos. 
655. av d& roltıxav xal av zepl Adyoug al Wilooopiav 
. (sc. ‘Poöioy) nal Aewviöns 6 orwındc. 


Archedemos und 


Nestor aus Tarsos. 


674. Avöpes 6’ E& adens (sc. &x Tapooö) yeyövası av Ev 
srwixäV....xat Apy£önpos nat Nestwp. 


Die beiden Athenodori aus Tarsos. 

674. ävöpes 6’ EE andere (sc. &% Tapooö) yeyövası tüv Ev 
twiX@V.... Er ö Admvöoöwpoı Öho, av 6 nev KopöpXiwv 
nakobpevos ovveßiwse Mipxp Karuvı xai Erelebra rap’ Exzivp, 

0 68 tod Lavöwvoc, Öv xal Kavaviımv wastv and Aulınc 
tıvös, Kaicapos Kadnyijonto xai tung Ermys meydäns, XaTav Te 
etc My narpida. Tor yepaıdös Aatelvoe rYv.Aadeosracav moALteiay 
KAARST YPeponevnv Dr6 te Aldoy al Boydovn, Raxod Ev Tomtod 
xarod de ToAlton, Ömmoxomiaıc toybaavros Tb nAEOV' Emnpe ö 
adrov xal "Avrwvıns Rat’ Apyac Amoössapnevos Tb Ypariy Eic TTV 
ev Prlinnoc viany Eros, xai Zrı mäAdov 7) edyepea 7 Enınoid- 
Covsa zapda tois Tapseücıy wor’ anaborwc oyeöıdlev TApa Apr 
mpoc Tv deÖonevnv Drödeow‘ xal ÖN ai Youvaoıapyiav Dro- 
syönevos Tapssücı todtoy Avıi Yopvaardpyod KaATEsmoe, Aal Ta 


!) Von Boetho’s Bruder Diodot wissen wir sonst nichts. 

2) Str. nennt ihn nur: 6 ptA000opoc, seine Citate aber stammen zumeist aus 
s. historischen und naturwissenschaftlichen Werken; 130; 491; 784 wörtlich; 
sonst: 2, 4, 6; 14; 29; 41; 54; 55; 94-985; 100 ff; 135; 138; 144, 147; 
153; 157 ; 163; 165; 170; 172; 173 ff, 182, 183; 188; 198: 215; 266; 269; 
273; 277, 293-965; 316; 332; 492; 514; 615; 743; 750; 755; 757; 764; 
790; 803; 827; 830. 
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avarapara Emioteuoev adıp' Epwpdün Ö& voopıodnevos ta Te Ad 
Aal tobAarov‘ EAeyyönevos Orb av Xarnyöpwv int tod "Avrw- 
viov rapyreito nv öpyiv, adv Adhoc xal radra Aeymv Örı „Worep 
"Opmpos 2£bpvmoev ’Ayılla xai "Ayapeıvova xat ’Odvoate, 
odrws Eyw oE° Od Ölnaıoc ody ein eis torndras Aysodaı ÖLaßoläs 
&mi o0o0”’ maparlaßav odv 6 Rariiyopos röv Aöyov „ad "Opumpoc 
Ev’, &oy, „erarov "Ayapipvovos oda Erkebev, KIA’ odOE "AyıdllEac, 
"od ÖE° More Öhneıs Ölknv'”’ Ötmxponodmevos 6’ obv Yepaneiaus 
tıst mhv Öpymv obötv Nrrov Ötertkenıv Aywv xal pEpwv Tnv mölLv 
nEYPL TNG Rataotpopns Tod ’Avrwvion‘ Torabınv ÖE Tv mölLv 
xaralaßav 6 "Admvodmpos tms ev Eneyeipsı Aöyp erdysiv Aa- 
Azivov Kal TOD OVoTaoımrac WE 6 00x Anmelyovro DRpEws oBöe- 
mia, Eyprioanto Th Öodelon Ymb tod Kaisapos &Eouaolga xai 2EE- 
Bakev adrodg xatayvode Yuyiv' ol 6& np&rov HEY Katetoryoypden- 
say adrod Toradta’ „Epya vewv, BovAai dt necwv, ropdal Ö& ye- 
povrav.” Erei 6 Exeivos Ev mardıas päpeı Öebdnevos Exeleuoe 
raperıypadar „Bpovrai 6& Yepovrmv”, xarappovijoas Tis Tod Emtei- 
Kods EdADTOV Tb xouAlörov Eymy zpostpavve noAd TT Yopa xai Tu 
ToIXp VORTWp Tapımy MV Olmlav' 0 6 TTS OTdoswc Aamyop@v 
Ev Enmdıınola „iv vOoov Trs Mölewc”, Epn, „wat mv nayekiav 
rorNMdyödev omorelv &estı. Kal ÖN xal En T@v ÄAYWpnudtuv .. 
araönnainds 68 Neotwp 6 xad" Nnäc.... ai obroc GE zpogorn 
eng roAıreias Ötandsfansvoc tov 'Admvoöwpov. 

179. xevöpevos yodv napa rtoic Ilerpaioıs 'Adnvoöwpos, 
Avnp Pilocoposr xal npiv Eraipoc, Ömyelro dauudlov' edpeiv 
yap Enönnodvras Epn noAdnds miv Poapnaiwv roAkods ÖL xal Tav 
aMwv Eevay' Tods (iv oDdv EEvong Gpäv Apıvop&vone noAAdXLs 
xol Tpbs AAANAoUs xal TPäs Tode ertywplous, tüv Ö’ drıywplav 
odöevas AAAYAnıs Eyxakodvras, add iv näcav eipYvmv äyavras 
npds Eavrodc. 


8. Die Epikureer. 


Epikuros aus Samos. 

038. ’Admvaloı... .Dorepov ÖE Aal AANpobyYoVs Erembav ÖLc- 
Xıltovs 28 Eavrav (nach Samos), av 7 aa Nemmns 6 'Erı- 
KodLOD Tod KLLooöpon rarip, Ypappatoöröacrakos, BC gyacı Kai 
EN xal tpapnvai paaıv Evdade nal ev Tew xai Epnßeöca: ’Adivmor 
yevesdaı 6’ adı@ avvaopnßov Mevavöpov Tov AwjLxüöv. 
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589. adrös 8’ ’Erixoopos tpönov rıva Aaubanmvös bnpse, 
Starpidas Ev Aaubaxp rat Piloıs Yprodevos Tols Aplaroıs av 
&y ch moleı tahıy, toic nepi 'löonevean nal Acovıda.t) 


Metrodoros aus Lampsakos. 
589. &x Aabanon....xal Mnyrpööwpos 6 od ’Ertxobpon 
Eraipoc. 


Philodemos aus Gadara. 


159. &x 8 av Taödpav Pıröönpos 6 "Erixobperos. 


Protarchos aus Bargylia. 
658. Eu dE av Bapyvilwv avnp EAdöyınos Tv 6 ’Ermixobpstoc 
Ilpwrapyxoc, 6 Anumrpiov xadınynysapevos too Adxwvos Tpooe- 


Yopsvdevroc. 


Diogenes aus Tarsos. ?) 

675. av © Amy Yikocopwv (sc. &% Tapooö) „odc xev & 
yvolnv xal T' odvona minsailmv”..... eyevero Xal Aroy&vns 
av nepıroilövrwv xai oYoAac Ötarıdenevav edpuac‘ 6 Ö& Ato- 
yevys nal norpara Wonep Anepolßabe tedelong Drodtaewg, Tpa- 
yına ws Ent noAd‘ 


9. In keine Schule eingereihte Philosophen. 


Timotheos aus Sinope. 
546. Ayvöpes Eöriveyxev (sc. Lvonn) Ayadode, av pEv YiAn- 
oöpwv....xal Tıpödeov röv NHarpiwva.) 


Stratokles aus Rhodos. 
659. (T@v ÖE nolırıxav nal av mepl Aöyous xal MYilocopiav 
(sc. "Podtwv)....xai Lrparoxinc. 


Plutiades saus Tarsos. 
674. av ’ANmy Yilocspwv (sc. &% Tapooö) „ods xev 20 
yyoinv rail T’ obvona nodmsatınv”, IAovrıaöng re Eyevero xal 
Aroyevns av repıreltlövrwy Aal oYoAdc ÖLarıdenevav edpuic. 


!) Man bemerke, dass dieser Leonteus einen Sohn, namens Epikuros, hatte 
(nach Diog. L. 10n 16). 

®) Diog. I.. 10, 97, 118, 138 nennt ihn: 6 ’Ertxoöperos. 

®) Wir finden diesen sonst nirgends erwähnt, 
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Apellikon aus Teos. !) 
644. eipyrar Ö& xai nepi 'Areikırnwvrog Or Tyios Tv 
KAKEIVOS. 
609. s. betr. der Bibliothek des Aristoteles unter Neleus ! 


H. Die Dichter. 
la. Lyriker. 


Mimnermos aus Kolophon. 
643. Avöpes 6’ Eyevovro Koropmvıoı av EV YNoVeDonEvmv 
Mipnveppoc adinıns Ana Kal nomtnc Eieyelac. 
Citate: 633. &v Nawvoi. 
634. &v 5 Nawoi. 
Allg.: 46. 


Simonides aus Amorgos. 
48%. odev (sc. 2& "Apopyoö) Tv Ltmwviöns 0 av idnßwv 
TOMTÜC. 


Anakreon aus Teos. 

644. Evreddev (sc. &% Tew) 8 Eariv 'Avaxpewv 6 eio- 
rotös, &9' od Tmior riv mörıv Exkınöveec eis "Aßönpax anpanoav, 
Opanlav mökıv, od PeEpovess iv ray Tleposwv dPpıv, ap’ ob xai 
tor eipprar „„ Aßönpa xarn Intev Eromin” narıv 6 Eraviidov 
TIves AUT@y Ypövp Dortepov. 


1) 6 prAösopoc genannt bei Plut. Syll. 26; Posid (fr. 41) bei Athen. 214d u. ff. 
Bei Dionysios aus Bithynien wage ich nicht zu entscheiden, ob er wie 
„„|)odorus Kronos zu den Eristikern oder Stoikern zu zählen sei; ebensowenig bei 
Hermodoros, ob er überhaupt ein Philosoph ist. 
Dionysios aus Bithynien. 
566. Gvöpec Adröoloyor rara rardetav yerövasıy even Bıduvia ... nal 


Atovboroc 6 dtakextınöc. 
Hermodoros aus Ephesos. 

642. Avöpes AErökoyor yeyövasıy Ev ae (sc. 88 ’Eyp£coo) twv ev 
rakamav....raut Eppöoöwpog nepl nb 6 wurbc obröc (sc. "Ipaxnertos) 
ymawv „&Srov ’Eyestors nBrndov Anaysactaur, oltıves “Eppöoöwpov Avbpu 
Ewurwv dvnıorov EEEBakov, pavrec nuEnv pet sic Övntotos Eorw, el dk 
pn, @Aly te mar mer’ Arlwv. doxei © odroc 6 avnp vopnnuc tıväc ’Pw- 
natorc ooyypardaı. 
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638. robrp (sc. IoAvxpareı) ouveßiwusev ’Avaxp&wv 6 peio- 
roröce Hal N Rat mAsa N noimsee mÄupme Sort Tg Tept adrod 


BvTnS- 
Citate: 151, 633, 661. 


Simonides und 
Bacchylides 


486. &x ns lovAidos 6 te Lıpwviäng Tv 6 wekonords Kl 
BaxyvAtäns AdeAyLönds Exsivon. 

Citate: 728.. ws elpyxe LZunwviönce ev Mepvov drdopdußo 
toy Arıtarav.') 

Allg.: 441, 711. 


| aus Julis. 


Simos aus Magnesia. 

648. Avöpes Ö& &ysvovro yvapımor Mayvnres... rat Limoc 6 
neionotös, mapaydeipas Aal adrbs TNy TÜy Tporipwv (LEeÄoroL@v 
aywynv xal iv orpölay stsayayav (naddrep Erı mäAdoV Auaıwöol 
Ka paywöol) Npge ÖE Lwrdöng Ev npWtos Aıvandodoyeiv, Ererra 
"Adsgavöpos 6 AttwAoc AA odror ev Ev dB Adyp, werd 
m&iong ÖE Adots Kal Erı nnörTepog tobron 6 Lipoc. 


lb. Musiker?) 


Terpandros aus Lesbos. 

618. “al Tepravöpov de ıng adrjc povsmns (sc. Kıhapıo- 
TINTE) Teyvimmy yeyovavar gası xal ic adrnc vioon (sc. A&oßov), 
Toy NPWTOVv Avril TTS Terpayöpdon Ahpas EMTayopöp Yprodevov, 
xaddrnep xal Ev Toic Avampepopevars Erreotv EIG adrov Aeyerar' „sol 
6’ Mmeis terpaynpuv Amootpebavres AoLöMv ERTATOvp Yoppiyyı vEong 
neimönsonev Buvong.” | 


Polymnastos aus Kolophon. 
643. &vöpes 6’ Ercvovro Kolopwvior T@y VNLOVeDonEv@V ... 
Keysı d& Ilivöapos?) rat MoAdpvaaröy rıva Toy MV pouommv 


I) Dieser Dithyrambus ist vom Julieten Simonides, vgl. Lübbert, Ind. 
Bonn, 1885 p. 16. 

?) Sie gehören auch zu den Lyrikern, wie aus Aristot, poet. ] erhellt: 
eronolta xal 7 Tpaywälas motmas al m SWopapßern wat nn woAntrt nal 
KÜGRDLSTIRN. 


s) fr. 169 (B). 


bo] 


2,96: ze 


DAoyipav „YPYeypna piy airyaoıvov Eyvanac Ioiopvaston Koro- 
Yuvion Avöpöc’'. 


Arion aus Methymna. 
618. Evreödev (En Mndbuvne) Tv "Apiav 6 Emi ro Öderpiv 
wudsvönevoc Dad rwv mept ‘Hpsdorov!) eis Taivapıv sodnvar, Rara- 
rovrwdels DNd av Ayatav' OoDrog EV oDy Aılappöcc. 


Anaxenor aus Magnesia. 

648. "Avafyivopa ÖE rov Audappöov Einpe nev nal Dearcpe, 
Ar Orr närtora "Avravıos, ds Ye Nal terripwy nölewy Ansöcıe 
nopoAöyov orparıntas adr$ aDSTÄoac Mai N marpic Ö’ Ixavas 
adrav NdENSE roppbpav Evödanoa lepwpevov tod owsrnöltdos Arös, 
dann Aal Y ypanıı, einwy Ewpavitsı 7 &v Th Ayopd' Earı Ö& 
wa ART EiIRWv Ev ro dedrpp Eniypapnv Eyovsa' „Nror (ev Tode 
KIıdy Ornneırzy Eostlv Kordod TOLODd', 0LOg OÖ Eortı, Yeois Evaliyxıos 
NN 0) GTuyaodevos ÖE 6 Eniypäbas Tb Tekenraiov Ypdno 
tod Öeuripßon Erodg mapeiıne Tod nARTous Ts BAosewc en ouveßap- 
AODVTOS, WITE TTS NOAEDS Aadiay Ratayıvasxeıv TapEsyE ÖLd MV 
Ameıßollav iv nepl Tiv Ypapiv, alte TNv Ovmaotınv Öeynıro 
RTOIV TIS SIYATTS rpoonyoplas elite mv Öorıniv‘ moAdkot Yap 
(wpis Tod „‚ı Ypdpooaı as Öorınas nal Emßardongı ÖE Td Eos 
KuoRrv altiay ODX Eyov.?) 


Theomnestos aus Kos. 
658. onrös te Ön Sorı av Evöötov Kaas avnp Aal..... 
no 1päs Nimias.... nv 68 nal Heomvnoros 0 baırna &v 
Ovöpartı, ös nal avrenolttedoato Nıxia.?) 


2. Epiker. 
Aristeas aus Prokonnesos. 
589. 2vreödev &orıyv (sc. &% Ilpoxovuioov) "Apısteas 6 
romms ’Apımanszeiwv Xz\onpevoy Erov, Avtp Yöns eltıs Adkos. 
639. ... rıves Örödonadov “Opipov toörov (sc. Krewpuiov) 
pasıy, ol Ö' od rodrov, AA "Apıarsay röv Ilpoxovvriarov. 
21. "Apısteas 6 Ilpoxovviorog &v rois "Apımaonsiors Eneaıv. 


1, 1, 33 f. 

») Auch aus dieser Darlegung erkennt man wieder den „Philologen“ Strabon. 
Anaxenor wird nur noch von Plut. Ant, 24 erwähnt, 

®) Kommt sonst nirgends vor, 


Epimenides aus Phaistos. 


4719. 8x Ö8 ns Paustod dv Tod Radappadc nomjsavea ÖLd 
av Enav Erımeviönv paoiv eiva. 


Aratos aus Soloi. 
- 671. yayövaoı 6" Avöpes Evdevds (sc. EX LoA@v) T@v Oynlao- 
TaV.... Xal "Apatos 6 Ta Warvönsva ooyypapıs Ev Enzntv. 
Citate: 486. &v tois xara Aemtov. 
3604, 387, 478, 434. 


3. Dramatiker. 


a) Tragiker. 


Ion aus Chios. 
645. Avöpes 6: Xioı yaydvaaıv EiAöyınoı "Iwv te 6 tpayınoc. 
Citate: 60. Ev Op LZarbporc. 
364. 


Dionysides aus Tarsos. 
675. Avöpss 8° 28 ahrte (sc. &% Tapooö) yayövası.. .romtis 
de tpaywölas Apıstos t@y rg Ideiddos xorapıdnounevov ALo- 
vootöne.!) | 


b) Komiker. 
Philemon aus Soloi. 


671. yeryövası 8’ Avöpss Evdvös (sc. 8% LoAav) TWV Ovonao- 
TaV....nal Pılinwv 6 Aupınds Torntic. 


Diphilos aus Sinope. 
546. Avöpas 62 Eähvernev (sc. Lıvonn) Ayadods....tav Ö& 
romrav Atgyıklov Töy Aaıxov. 


Menippos aus Gadara. 


159. &% d8 tüv laödpwuv...xat Mevınzos 6 ImonÖoyEioros. 


1) Suid. (s, Atovos:aöng) führt einen tragischen Dichter aus Mallos, Sohn 
des Phylarchides, namens Dionys/ades an ; wohl dieser mit dem aus Tarsos identisch, 
oder ist schon bei Strabon Dionyszades zu lesen ? 


u 


4. Ot zoınrat im allgemeinen. 


Homeros.!) 

122. avnp ° Atos puipme €x Tode hc nölews (sc. Köpnc) 
... Opnpos Ö 00x ÖpnAnyoupevoc' ToAkoi ap Apıchntonst 
adrtod. 

643. xal "Opmpöv rives Evrsödev (sc. && Kodoravos) eivai 
Yaaıv. 

645. Appıicßnroös: dE xal Opnpoov Xior, mapropeov era 
tods Opnpldas RadovpEvons and Tod Exeivon YEvons mpoyerpıLöpevot, 
av xat Ilivönpos pepvnraı (Nem. Il, 1) „odevnep xai "Opnpiöaı 
bartay Entav TA nö Mordol.” 

646. Eorı dt xat Bıßltodrian (in Smyrna) xai td Opnperov, 
SToR Terpärwvos, Eyoncsa vemv "Opipov xal Eoavov’ EeTamoLodvral 
yap xl odror ÖLampspövrws Tod Momtod al ON al vonıspd Ti 
Xalxodv rap’ adroic Opripsiov Afyerat. 

303. rüs yap 6 Tpoyds edpna adrod (sc. des Anacharsis), 
öy oldev "Ünpocs zpeoßdrepoc wv; 

482. evroyovra (sc. Auxoöpyoy) 6° we paol tıvss xat Opripp 
örarpißovre Ev Xip. 

484. vnatörov (sc. "los) Ev » Xennösdsdai Yaoi Tıves TOV 
zommv "Opnpov. 

GBR. Lapioc 6 Tv Aal Kpewpuios, 0v waoı Öesdnevov Eavia 
rote "Opmpov Aaßeiv Önpov tiv Eriypapiiv Tod Tomparos 6 %a- 
Moda ‚Oiyadias Mwnıv’ Kaddimayos dE todvavriov Eumpalver Öt 
ErLYpApmaTög TLVos, WC EXelvon EV Torijsavrog Asyolevon ö° Opanpov 
ÖL Tiv Asyopevnv Seviav „tod Lapion TOvos eipi, Öopyp note Velov 
"Opmpov Ösfanevon xielo 8’ Ebporov 650’ Eradev, Aal Eavdmv 
‚lorstav "Opiipstov d& xadedpar ypapıa Kpewpüip, Zeö wike, 
todro neya” tıvas Ö& Örödornadov ‘Üpipov Todröy panıv, ot 6’ OD 
todrov, AAA” "Apısteav vov Ilpoxovvrstov. 


Kreophylos aus Samos. 
638 f. Zapıos 6’ Av nal Kpsweoios ri. (wie oben bei Homer 
ausgeschrieben). 


Hesiodos aus Askre. 
409. H "Amrpn....n too Hoısdon zarpis. &v Öefıg yap 
Earı tod Eiıxövos, Ep’ BebnAod Kal Tpayeos tönon xeım&vn, ArtEyovoa 


1) Oft citiert (nur Ilias u. Odyssee), 


tüv Yeomıüv 5sov rerrapdxovra oradlonce, Tv Kal AERWMÖNKEV 
adrös E[rıaßöpevos] Tod rarpös, dt &% Köpns is Alodlöos 
wlertsen, Ypaob]repov Aeywv „vansaro 3 Ay rımüvos HrLopf) 
[Eve op], "Aorpn yeiaz Aaxal, YEpsı Apyod.en, one nor [859]. 

622. Aavnp Ö' Atos ping &% Node ns nödewg (sc. Köpme) 
Er wev este "Epopos..... aa Erı npötzpos toben "Hsioöos 
6 romtis' adräs yap elpnxev Otı marmp antod Atos erpansev eis 
Borwrosg Köpmv Aloılda zpolınov „vassaro 6 Aryl Eiın@vos 
Copl) Evı Xapy yeina nord, Beper apyalky, oc: nor E9A]”. 

Citate: 

42. Ev xaraloyo. 

302. &v Th Ralonueuy Ns Tepiööw. 

23, 29, 43, 221, 299, 300, 322, 327, 3238, 842, 364, 370, 
385, 393, 413, 424, 442, 471, 508, 642, 676, 59, 458, 588.) 


Archilochos aus Paros. 

487. &vreddev (sc. &x Ilapov) nv ’Apyxikoyos 0 romers. 

549. &dior, rap’ ols pnaw ’Apyidoyos nv Aomiöa piübar' 
„ronlön ev Latev tıc Avsikero, Thv Tapd Yavp Evros auapımtov 
xaldınov 00% EHEM.” 

b4T. Tb marnıdv ÖE ouväßn tois Marvnsıv dad Tpnpüv &pönv 
avarpednvar, Kıpnmepınod Edvous, edTDYToAavTas ToLDV Ypovov, TO Ö' 
eine Tods "limesious xarasyeiv tov tonov Kaddivos iv odv ws 
enruyohyrwy Erı av Mayvirwv peipvntar, Rat xatoplodvrov Ev 
to npoc tods ’Epssiong moleup, "Apyiioyxoc 68 Non walveraı 
Yvoptißwv tiv yevonevnv adrois oounpopäv „Kialeı?) Yaswy od Ta 
Mayvitav ax” E& 00 xal [au|tov vewrepov eivar tod Kaikivon 
texuatpschat näpeotıv. 


Citate: 457, 370. 


Alkaios aus Mytilene. 

617. Avöpas 8’ Eoyev (sc. MoreAivm) Evöogous To nalaıov ev 
Be xai rov noumehv 'AAralov xal tov adeApoV ’Avrımeviöav, 
öv oma ’AAxaios Baßviwvioıs aupayodvra teleocı neyav AdAov 
xoi &x% rövwv adrods pboacdaı xreivavra „Avöpı oayaltav Baoı- 
Anlay radalorav”, WG Pralv, „Anoleınövra Ävov [laV TAXEMV 
and nenzwv.” 


I) Die cursiv gedruckten Zahlen markieren stets die wörtlichen Citate. 
2) Bergk PLG liest p. 540 (fr. 19): Kiato t& Hastwv, od ta Mayvnrtov rund. 


u Bl ge 


31. 05 Adraioc xaltıoı mioac Apiydar Kal adrös eic 
Alyoreov. 

600. Ste aai ’AAratös pn 6 nomens, Eanröy Ey mıvı 
ayavı NAX&g Yepöpevov TA Onka plbavra yoyeiv, Akyeı ÖE mpüs 
tiva xipoxa Xekedoac Aryelkaı tois Ev op!) „"Adnaios odos 
”Apsı &vd4ö’ ohruroy aAnatopiv Eco YAavxwrdv tephy Öv Avexpepa.sıav 
’Arrıxot.” 

618. Koddias 6 Tiv Zango xal rov 'AAxnaiov Einymodnevoc. 

Citate: 411, 606, 661. 


Peisandros aus Rhodos. 

655. Avöpes Ö& &yevovro uviuns Afıor....aai Ileisavöpos 
ö° 6 viv Hpandsıav ypawas momtns “Poöto:. 

088. 7) too "Hpax).eous d& otoAN 7) ToLadın noAd vewrspa Ne 
Tpwrnnc ping St, nidspa tüv mv "Hpaxksrav zomsavrov, 
eite HMeioavöpos Tv eit' &Mos tie a 8’ Apyaiaı $oava 00y 
OVTw Öteoxebaotat. 


Hipponax aus Ephesos. 
642, xai Inmovas 8’ Eoriv 6 nomene && 'Epsson. 
Citate: 340, 633, 636. 


Philetas aus Kos. 
697. odrös (sc. Innorparmg) te 8% Eorı rwv evöogwy Kan 
avip, Pı%njras re nomens Ana nal Aptrinos.?) 
Citate: 168. &v Eppmveia. 
364. 


Kallimachos aus Kyrene. 

838. Kopmvaios 6’ &ori xat Kaıdipayoe xai Epatosdevrc, 
appörtepor Terimmpevor zapa tols Atyurrioıs Paoıkedsıv, 6 EV 
TOLMTNE Aa Rai nepl Ypapparızıy Eoroddaxuc. 

656. “Hpaxıeıroc (von Halikarnass) 6 romrns 6 Kaidındayoo 
Eraipos. 

Citate: 

354. &v taußo tivi. 


!) Über die Verbesserung der corrupten Dichterworte s. Bergk PL.G p. 712 (fr 32). 

2) Suid. (s. Peintac): ypapparızoc rprrnös' Dernhardy z, d. St. schreibt: 
pappatındc <rot> xpitinöc; ich möchte lieber Ypappatınög (als Glossem zu 
xprrixög) tilgen. 


438. &v rols tapßorc. 

397. &y 19 oovaywyd av ToTanav. 

638. Su Eriypdportös tıvoc. 

44, 46, 216, 299, 347, 454, 479, 805, 807. 


Herakleitos aus Halikarnass. | 
656. Avöpes 68 yearovasıy &E anıns (sc. 2&& “AAımapvasaon) 


ce 


...xa "Hpardeıros 6 nomtns 6 Kaddınayon Eraipos. }) 


Apollonios aus Alexandria (Rhodos). 
559.  Arovboıog Ö& 0 Bpäfxai 'AnnoAAwvıos 6 todc ’Apyo- 
vabrac norhsas ’Anetavöpeis ev, Enadoöveo Öe "Pößtcr. 


Mnasalkes aus Plataiai. 
412. Zst 62 Rat &v 77 Lmvwvia Önpoc Mara, Odevzep 
jy Mvaoaıanc 6 nomtic. 


Ennios aus Rudiae. 
281. 2E ns 1v 6 numms "livviog. 


Meleagros aus Gadara. 
199. &4 8 av Vadapuv....aai Meisaypos.?) 


Krinagoras aus Mytilene. 
617. Ra8 Nnäas 68... .xat Kpwvaröpac.?). 


Kleomachos aus Magnesia. 

048. Avöpes de &rEvovro Yvopımor Maywmtes....xat Kieo- 
WaYoc 6 nöRms. dc Eis Epwra Epmeowv Aıvaldon Tıvdc Kal Tat- 
öonns dro [t@] Kıvalöy Tpsponsvng, Aneımisaro Thy Ayaylv Tüv 
Tapa Tols Aıvatdoıs ÖLalextwv xal rs Ttomortac.‘) 


I) Vgl. Aallim,. ep. 11 (VII, 80); als Elegiendichter erwähnt b. Diog. 
L. 9, 1n 13. 

*) Nach Athen. 502c 6 xvvıröc genannt; als Epigrammendichter bekannt 
durch Anth. IV, J, 3 tit.; Plan. 2130. 

®, Dichter d Anthol. VI, 227 tit. ; nach neuerem Inschriftenfund in Mytilene 
war unser Kr. “9 und 27 v. Chr. bei der Gesandischaft an Augustus beteiligt 
(Cichorius, Rom und Mytilene, l.eipz. 1888 p. 47—61). 

*) Erst Koch, dann Schauspieler (Alexis bei Athen 164d)j. Die Lesart: 6 
xöxms wird gestützt durch Trich. p. 50 Herm. p. 292 Westphal: röxtnc pev 
mpörepov, GG Yasıv, MV Epuoheic dE Tivog vEon Tv Romtırnmy peteyeipiouto, — 
Wahrscheinlich lebte dieser nach Cratinos, bei dem auch ein Kl. verspottet wird 
(s. schol. Aristoph. eccl. 22; Athen, 638 f.); vgl. Susemihl (a. a. O. I, p. 247). 


III. Rhetoren. 


Anaximenes aus Lampsakos. 
589. &% Aabixon.... Avadımevns 6 pritwp. 
Citate: 635, 589. ') 


Hegesias aus Magnesia. 

648. Avöpes 8’ Eyevovro vapımor Mayıntes Hynolac te 6 
brtwp, Ös np&e wärhıste Tod Asıavob Asyonevoo Lion rapapleipac 
rd Radsoras Ehoc Tb "Artıxov. 

Citat: 396. 


Hermagoras aus Temnos. 
621. dev (sc. &% Tüpvon) nv Eppayöpas?) 6 Tac pmtopt:- 
KüS TENVAS SDyTPÄADaC. 


Xenokles aus Adramyttene. 

614. avip ©: "Aöpamprrivös pitwp Eripavig Yyeyevırat 
SevoxAns, tod tv "Acıavod Yapaxıpos, Aywviodns d& eitic 
aldos xal eipnawc drep Tre ’Actac Emil Ts ovyRiNton x öy 
xarpov aitiav eiye Midprörtiopoö. 

660. Mevırnos....6v palısra Eravei tov xard why "Actav 
emröpav av 1%po&soro Kırtpwv, we pa?) Ev rıvı Ypap) adröc!) 
ovyrpivav Hevoxnkel nal Tois Yar’ Exzivov Axpdbonnıv. 


Diophanes aus Mytilene. 


617. Avöpas 6’ Eoyey (sc. Morinivm) evöökons...... Dotepov 
Eyevero ypövors noAAois (sc. nach Alkaios) Aropavns 6 pitwp. 


') Strabo nennt den Anaximenes ‚Rhetor“, obwohl diese Citate aus dessen 
Geschichtswerk stammen, 

?, Auch Suidas is. v, “Eppuröpuc) erwähnt dessen tzyvar femrtopixal in 
6 Büchern. Unsern H. mit dem Stoiker H. aus Amphipolis zu vermengen (wie 
Piderit, de Hermagora rhetore, Hersfeld 1839, S. 9 und Harnecker, Jahrb. 
f. Philol. 131 S. 70), hat Susemihl neuestens (a. a. O. II, S. 472°) mit Recht 
zurückgewiesen, 


®) Brutus 91, 316. 


4, fort, adröv. 
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Menekles und 


Hierokles aus Alabanda. 


661. Avöpes 6’ Eyevovro Aöyoo Aftor bo friropes Möeipoi 
"Adaßavöeis Mevexırc te od &uviohnnev pinpov navo (p. 655) 
xat TepoxAns. 

655. "Arolwvios 6 Malaxds xai Möilwv, Mevsxisoos un- 
Imral tod Prhtopos. 


Apollonios Malakos aus Alabanda. 


655. Iloserdwviog EroArredonro iv &v "Pody xat Esopisrsuaev 
.....Radanep nal 'AnoiAwveos 6 maraxds xai Mölwv, Moav 
öt "AAmßavösic, Ode 6 Yxev 6 Mölwv, Kal Eon npdc adroy &xsivoc‘ 
„Ode moAmv”’ avıi tod „EAIaY”. 

661. Avöpes ÖL Eyevovro Aöyoo Aftor....xal ol merounfgavres 
eis nv "Poöov 6 te ’AnoAAwvios xai 6 Miiwy. 

Citat: 660. 


Molon aus Alabanda. 
655. 
661. 
652. xal Eotı Aöyos MoiAwvos xark Kavviwv. 


| siehe bei Apollonios Malakos! 


Menippos aus Stratonikea. 

660. Aavradda 8’ avp agLöAoyos yeyevrraı phitap Mevırrnos 
xara tods martpas Imav Koroxäc Eninakohnevas!) 6v palısıa 
emavei ray xarda iv 'Aclav pntöpuv av Tmpodnsato Kırepwv, üs 
omaiv Ey cv pas?) adrös auyapivav Fevoxkel xal Tois Kar’ 
Exeivov Axudlonatv. 


Diodoros ?) aus Adramyttion. 


614. YNrbynoe 62 ro "Aöpapbrrov Ev ro Midpröarınp roltew' 
mv yap PovAnv aneopafe tüv rnolıtüv Ardöwpos orpammyds 
Yapılönevos to Basıkei, mpoonorobpevos Ö Aa tüv te 26 'Axa- 
Önmtas Ppihonogos eivar Aal Ölnas Acyeıy Kal aopıotebeiy TA fmTo- 


I) Sonst nirgends bekannt. 
2) Brut. 91, 31». 
%;, Diesen könnte man allerdings mit demselben Recht den Akademikern 
zuteilen, oder als „politische‘‘ Persönlichkeit ganz übergehen, 
Stemplinger, Strabon. 3 
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pınd xal On nal onvanınpev eis röy Ilövrov zo Baoıkei Aaralo- 
Yevros Ö& tod BasıkEws Eros Ölxac tols Aöınmdeisıv Eyadndrev 
ap Emeveydevray Ana oAAMv Amexaprepnsev aloypüs od YEpwv 
chv Övopntav dv ch Nperepa möreı.!) 


Die beiden Diodori aus Sardes. 


627 f. &vöpes 8 Asıödoyoı Yeyövaoı Tod abrod YEvovc (SC. Ex 
Zapdewy) Ardöwpor Öbo ot priropes, av 6 rpeoßbrepos Exadeito 
Zovas?), Avnp molkods Ayävac TMywvionevos dep rs "Aolas, 
xara 8& mv Midpiödron tod BasılEws Epodov altiav EIyrRus ws 
aypıoracs rap’ adrod TAc moleıc Aneiboato räs Ötaßoidc amoAoyn- 
GABEVOS. 

tod ÖE vewrepon?) YPlAoD Tiriv yevonevon xat loropınd suy- 
Ypappard Eorı xal nein xal Ada zmominara nv Apyalav Ypapijv 
Erıpaivovra IXavös. | 


Alexandros aus Ephesos. 

642. Avöpes 8’ agıöloyor yeyövaaıy Ev adrı (sc. &v "Ewiop) 
ae 'Axcstavöpos Pürup 6 Avyvdc rmposayopsudeis, ds Aal 
Erolıtedoato Aal ouverpadev totoplav xal Enn xarelınev, &v olc 
td. te odpavıa Örariderar Kal täc Inslpous yewypapei, Kal Endoryv 
ErÖode Tolma. 


Aischines aus Milet. 


635. Avöpec 8° Aıoı pvilns &yevovro &v 77) MiNto.. nad 
npnäs Ö& Aloyivne 6 fitwp, Ös 2v porn ÖLstelsos, TappraLaod- 
nevos zepa Tod perptoo npös Tloumriov Mayvov. 


Apollodoros aus Pergamon. 


625. Övöparoc NElwraı pnerdkon Kat 'AnoAAööwpoc 6 frhrmp 
6 Täs Teyvas ovyypapac xai wmv 'AroAkoöwpeiov alpscsıv rapa- 
yayav, Arıs zor Eorıv oda yap Emerpärsı, nellova Ö& 7) nad’ 


ce ı 


Nnäs Eyovra nv Rplorv, av Eorı xat 9 "AmoAdoönpetos alpesıs 


1) Offenbar hat Str. diesen Mann persönlich gekannt, der sonst nur noch bei 
Nicol. Soph, progymn, 3 p. 151 (ed. Spengel rhet. graec.‘ und Anthol. XI, 376, 1 
erwähnt wird. 

*) S. Anthol, VII, 365 tit. 

®») s. Jacobs, Anthol. XIII p. 883 ff. 


xat n Beoömpsıos.!) yärora 8’ &Enpe Tov ’Anodööwpov 7) ToÖ 
Kaisapos yılla Tod Leßastod, Öröaoralov av Adywv YEVölLevov, 
nadnenv 6’ Eoyev agıörloyov Atovhstov rov EnimAndevra "Arcınöv. 


Dionysios Attikus aus Pergamon. 


625. padmenv 8° Eoyev (sc. ’AnölAwöopos 6 Ilepyapımvos) 
asıöloyov Atovboroy rov Enmindevra ’Arcındv 2), moAiemy adrod' 
xal YAp oopLorms TV Inavds Kal ouyypapeds Nail Anyoypdpoc. 


Theodoros aus Gadara. 


759. 3% 6: av Taödpwv....xal Bzööwmpos 6 ad’ Npäs 
Pritwp. 
625. siehe bei Apollodor! 


Euthydemos und 


Hybreas aus Mylasa. 


659. AdroAdyous 8’ Eayev Avöpıc Aa” Tpnäs a Möiaoc, 
phtopas Te Aa Rat Öypaywyobs ns nolewns, EvYoönpov re 
xal 'TBpeav 6 iv odv Eddbönpos Er mpoyövoy zaparaßav 
odstav re werdinvy Rai Ödkav, zposdeis Kal TNv Ösıvornta, nDx Ev 
7) marpiöı pövov neyac Tv Aa xal Ev ci, "Acta Ts Tpwens 
T&roöro tung "TVBpeq 6° 6 zarıp, ws adrds Ömyeito Ev Ch oYoAT) 
xoi TAGA Toy molırav wpoAoyNTo, Tilovov xartiıze EuAopopoüvra 
Aal Npovnyov Ötormobpevos 6 Do Tontwv HAtyov Ypövov, Aro- 
tpepous tod "Avrioy&ws axponoaevos, Eravmide xal to AYopavorig 
raptöwnev adröv. &vradda ÖL xuAvöndelse xal Ypmparodevos 
mIXpA Dptmcev Ent td rolttedeosdar Kal Toic Ayopalors cUvaxolod- 
dziv, rayb 68 adenoıv Eoye xal Sdonpacdn Erı tv wat Eödnöripon 


!) Rohde (die asianische Rhetorik u. die zweite Sophistik, Rh. Mus. 41, 
S. 181) findet in diesem Passus eine fühlbare „Ironie“: „Strabon hält die ganze 
Streitfrage für eine Angelegenheit der Schulpedanten, die ihn wenig interessiert“, 
Ein unbefangener Leser wird eine ‚‚Ironie‘‘ nicht herausfühlen; Str. lehnt einfach 
die Beurteilung eines Gegenstandes ab, den er nicht versteht. Weil Rohde (wie 
Blass) im Streit der Apollodoreer nnd 'I'heodoreer blosse kleinliche Pedanterieen 
sieht, will er seine Ansicht auch zu jener Strabons machen ; dass aber der Gegen- 
satz der beiden Schulen vielmehr ein prinzipieller war, hat Schanz (Hermes 
25, p. 86—54; vgl. Ammon, Blätter f. bayer. Gymnas, 27, S. 231—237) über- 
zeugend dargelegt. 

?) „cognomen ‚Attici’ ex Atticorum potissimum studio et imitatione*, 
Hillscher, Jahrb. f. Philol,, Suppl. 18, p. 372. 
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Cövros. AAAA& relevrisavros päktsta, Abpros Yevöpevos TTS TÖAEmg' 
Cüv 6’ Enexpdteı noAd Exeivos, ÖDvaros @v Ana Aal Yprhaumos TT 
röleı, War’ EL xXal TL TOpavvırdv TpOsnv, TOT Are)Dbero T@ TAPA- 
xoAovdeiy Tb ypristmov' Emarvoösı Yodv rodts tod “TßBpeov, Orep 
Önyopay Ent teleurng einev „Eddbönne, Kaxdv ei hs nölews 
ayayaalov obre Yap era cod ÖBvaneda LMv ode Aveo 000.” 
adendeis odv int roAd xal Ödkas Aal moAlng Ayadds sivar xal 
brrwp, Entarsev Ev TH zpös Aaßınvan avrırolıeia' ot Ev TAp 
&Moı ed’ Omiwv Emiöver Aal Mapsrns sopmayias, Nön Tüv 
Hapdoxiev nv "Aciav Eyovrov, eifav Are &omkor xai elpmvewot” 
Zivav ö' 6 Anodtneds rat "Tßpeac 00% eifav, Apspörepor Pritopss, 
alla Anesınoav Ts Saurav mölsıs‘ 6 6° "Tßpeas Xat mpoonap- 
WeDVE PWvj zıvı meipäxıov edepedrorov Kal Avoiac n\npes. Exeivon 
ap Aveınövros Eaurdöv Ilapdınov anroxpdropa „odxoöv”, Epn, 
„xaya Akyw Enavrov Kapıxov adrorparopa” 8x Ttobron de Eri 
mv nöALy Spumoe taypara Eyxav Non ouvrerayuiva "Popatov av 
&y ch "Aciqa‘ adıov mev oDdv od xartlaße rapaymprioavra eis 
‘Poöov, winv Ö’oiniav adrod Steiuunivaro mohuteleis EYOUO2V Rata- 
aXevVäs xal Önipzacev Ws 6’ adıus xal tiv MÖALv OANV Erdxwaev 
Exkınövros 6 &xeivon tiv "Actav &raviide Xai a Sauröv 
Te Rai Tv mÖlıV. 

630. Arorpepis, od Auimousevr 'TBpeac ö ua Nuäs Yevö- 
nevos pertstos Pritep.!) 

Zenon aus Laodikea. 

578. ray molıray Tives EDTDyYoavres eräinv Eroinsav adrhv 
(sc. Aaoötxeıav) .... Znvov d& 6 fritwp Dotepov Aal vidc abrod 
lor:pwv, dc nal Baokelas Mahn da Tüs Avöpayadiac Dr’ 
"Avtwvion EV TpÖTepov, Drd "Kaioapos ÖE tod Leßastod nerä Tadra. 

060. siehe unter Hybreas! 


Pe aus Mytilene. 


617. Avöpss 6’ Eayev Evödkong (sc. MouriNnvm) ... . Dotepov 
Ey&vero Ypövors noldois Aropavnc 6 bitwp, ad nuäc dt IIo- 
tapnwv?) Kat AecßoxrAns.?) 


1) Euthydemos nur hier erwähnt; Euseb. chron lib. 11 setzt Hybreas in 
Olymp. 187 = 32 v. Chr. 

2) obx Atos fintwp Luc. macr. 23; magnus declamator Senec. suas. 2. 

®) 6 &ntwp genannt b. schol. B. Il. 19, 90; Senec. controv. 1, 8; suas. 2, 19: 
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Kleochares aus Bithynien. 
566. Avöpes 8° agıöloyor ward nardelay Ev ii Bidovia..... 
Kieoyapns!) re prürtwp. 


Dont } aus Trail 


649. Eyevovro ÖE Rat pitopes enipavsic Arovvanxinc te 
xor psri radra Aduasos 6 ordmÄnos. 


Sophisten.?) 


Diotrephes aus Antiochia. 
630. voor de apa tobrors (sc. ’Avrıoyeüatv) Evöogos Ye- 
yevırar Arorpepnic, od Ötixousev “TBpeac. 
699. "Tßpeas axrpoasdpevos Arorp£wonc tod "Avrioykuc. *) 


% 


Theokritos aus Chios. 
645. Avöpes 68 Xior yeyövaaıy eAAöyımar....xal Hesmonnos 
0 suyrpageds nal Beöxpıros 6 aoypıoric.?) odrov ÖL Avrenolt- 
tehoavyro AaAıkorc. 


IV. Historiker (soyypagzis). ©) 


Skylax aus Karyanda. 
658. &vreödev (sc. &% Kapuavöas) 8° iv Erbin 0 nalaıös 
SuyYpapedc. 


Citate: 566, 583. 


", Noch genannt b. Diog. L. 4, 6n 16; Herodian fig. ed. Speng. rhet. 
gr. III, p. 97. Phot. bibl. 121, 9. 

?) Kleochares, Dionysokles und Damasos aus unbekannter Zeit, die letzteren 
sonst ganz unbekannt; vermutlich sind sie aber Str. Zeitgenossen. 

3) Unter sog:stng versteht Str. „Lehrer der Beredsamkeit“, welche um Geld 
Unterricht geben. Vgl. 181: sopıstas Yodv brodsyovrar Tode p&yv löta, tobc Ö& 
möheıs RovY piosdobpevar, vudanep rar Tarpoös; und bl4: soproredewv Tu 
Erntopına. 
4) Sonst nirgends bekannt. 

5) 6 ooy:stnc auch b. Plut. ed, puer. 14; Athen. 540a. 

©) Unter ouyypapeöc begreift Str. auch die Geographen, wie bei Skylax 
ersichtlich, 
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Hekataios aus Milet. 
035. Avöpsc Ö' Aftor ping &ydvovro ev ıy Mirtw.... Erı 
ö' Exaraios 6 NV Loroplav. avvragas. 
1. ovö’ "Exrartatov xaradızeiv ypkıua, miorobjevov Exeivon 
eivar Ex Ns MAns adrod Ypapiis. !) 
Citate: 18, 271, 299, 316, 321, 341, 550, 552, 553. 


Charon aus Lampsakos. 
589. 2% Aaydbaxoo Xdpwv te 6 suyypapeos.... 
Citat: 583. 


Xanthos aus Sardes (?). 
628. Edvdos dE 6 nadatös suyrpapens Audös ev Aeyerat, 
ei ÖL Ex Ldpdewv, 00% Tapev. 
579. 6 ra Addıa ovyypddbas. 
Citate: 49 f., 572, 680 f., 579, 628. 


Hellanikos aus Lesbos. 
618. al "Eiiavıros 68 Asoßıos 0 suyypapenc. 
Citate: 43, 366, 426, 4öl, 456, 508, 550, 602, G10. 


Herodotos aus Halicarnassos. 

656. Avöpss ÖL yayövaoıy 88 adınc (sc. && "Alıxapvaosod) 
Hpodorös re 6 ovyypapsbs, 6v Worepov Bobprov Exdkesav dd TO 
xorvwvnaar Ts Eis Bobpiov Anorklac.... 

Citate: 30, 36, 43, 59, 61, 98, 100, 151, 282, 301, 428, 
448, 473, 508, 531. 532, 534, 536, 550, 573, 611, 618, 626, 
627, 668, 691, 823, 829. 


Ktesias aus Knidos. 
656. &vreödev (sc. &% Kviöon) 62 xai Krnstas 6 larpeboac 
wev ’Aprafepenv, ovyrpabas 68 ca ’Asovpına ai ca Ilepoıxd. 
Genannt: 43, 508. 
Citate: 689, 779, 785. 


Aristos aus Salamis auf Cypern. 
682. dev 1v "Apıoroc 6 ovyrpapebs. 
730. "Apıstos 0 Lalapivos noAd Ev vewrepos TObrwy 
(sc. "Ovnsınpitov) Atyet.... 


I) Diese geographische Schrift wurde dem Hekataios abgesprochen von 
Kallimachos b, Athen. 70b und 410e und Arrian V, 6. 


Eudemos aus Rhodos. 
655. Avöpes ÖE EyEvovro wvipme Akror (sc. ‘Poötor).... xal 
Edöngoe.') 


Ephoros aus Kyme. 

622. avıp © Atos pwiuns En TNoös ns mölews (sc. &% 
Köuns) avavıılExtus Eortiv "Egopoc, ray ’looxparous Yvapimav 
tod propos, 6 Thy loropiav ouyypädac xal Ta nepl av edpn.druv. 

Citate: 34. &v co nept inc Eöpornc BiRiW. 

302. &v oc) terapeg ns toropiac Evpwry erıypaponevo Bißiw. 

477. &v ch Eöpomm. 

480. Auszug: rns S8 noltteias (sc. Kontav) Ys "Epopos 
aveypade. 

Ferner: 33, 138, 199, 221, 259, 260, 262, 265, 267, 270, 
279, 293, 303, 305, 325, 327, 332, 334. 361, 364, 366, 374, 
375, 339, 400, 401, 402, 427, 452, 462, 464, 476, 479, 544, 
550, 583, 600, 623, 634, 677 —680 mit Erklärung. ?) 

Urteile über Ephoros: von Strabon: 422. 

von Polybios: 465. 


Theopompos aus Chios. 

645. &vöpes Ö& Xior yerövasıy &oyıpor....Oeöronrnoc 6 
ouyypapeds nat Osöxpıros 6 aopısmis‘ wbror dE Avremoittehsavto 
AAATdaors. 

Citate: 43, 299, 317, 323, 373, 375, 424, 440, 445, 542, 
547, 591, 629. 


Hekataios aus Teos.°) 
644. yiyove SE al ovyypapeds "Exrartaios &% Tjc adrrc 
nölews (sc. &x Tew). 


Theophanes aus Mytilene. 


61T f. Avöpec 8° Eoyev Evöokons (sc. Murinvm)...... 1ad" 
Ta ar xl 6 suyypapeds Bzopdvns odros Ö& xal molt- 


tınös Avıp dripge xat Houamio ro Mayvy xartsın PiLoE akısta 


I) Schriftsteller über Astronomie u. dgl., die Ködnpa ’1dıa& des Aristoteles 
haben von ihm ihren Namen; v. Simpl, in Aristot. ausc. phy=. VI, 246. 

2) 357; 358; 365; 408; 423; 635 sind von Meineke im Ind, unrichtig citiert. 

®) Agatharchides aus Knidos habe ich bereits bei den Peripatetikern 
erwähnt. 
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td TMv Apernv tabımy, al mäAsas ouyrameplmasev ar TäGc 
npdgec, AP’ av Tv te Tarplda Exsopımae TA Ev ÖL Exeivon Ta 
62 ÖL Eavrod, xal Sauıröv navy av "EAAyvay Eriwavestarov 
av&öeıgev viöv rs Anelıme Mdxpov!) IMonmniov, öv- rs "Aoias 
Enirponov Aareornoe more Kaisap 6 Leßantös nat <ö tohton olbe> ?) 
vöv &v rois zpwrors dferaleraı ray Teßepiov Pilwv. 

503. Beopdyns.... 6 svorparsboas to Mloprrip Rai ye- 
vonevoc &v tois 'AAßavois. 

Citate: 493, 503, 528, 530, 555. 


Metrodoros aus Skepsis.) 


609f. Er Ö8 ns Iuribens ai 6 Anmirpiöc Earıv.... al 
nerä todrov Mnrpösöwpos, Aviip Ex Tod Yrloodpon neraßeßinxas 
Ent rdv noAıındv Bioy rat prjtopebav tö mAeov &v tois suyypdipa- 
av" Eyprisato ÖL Ppäoews tivi YAapaxılpı Av Xal Naterihato 
roldobs da Öt nv Ödkav Ev Kadamöövı Yapov Anpımpob nEvng 
@y Ervye xal Eypnmärıle XKalamöövioe MeiSprödtnv 88 Yepazebsac 
töv Ebrdropa sovanııpzy eis coy Ilöveov Exsivp nera tie Yovartds 
nal Erin Ötapepövros, taydels d' Emi trs Örarodoolas, AP’ Ns 
00x Tv To xpidevr Avaßodı wis Ölnng mi röv Baoılda' ob pevror 
ömproynsev, AN Eureswy eis Eydpav Adınwripuv Avdparıny 
arten tod Baoılews Kara nv mpds Tıypavmv tov 'Appeviov rpe- 
oßelav 6 6’ Axoven avemepbev adrdv co Edrdrope, pebyove N6Y 
Tny npoyoviniv, Rara de nv Ödbv xareotpebe tov Piov El} No 
tod Basılews Eid’ drd v6oov' Adyerar ap apmörspe. 

175. 8 6 Iunbeos Aeycı Mnrpööwpos &v ca nepi ouvm- 
Yelns BIBA@, mbdors Zorme Aal 08 YPpovrıoreov adrav. 

Citate: 775, 504. 


Artemidoros aus Ephesos. 


642. xai.... 26 'Epeoo.... tüv det venripav [Apreni- 
öwpog*) xal....] 

642. era d8 nv &xßoAnv tod Kadstpon Alyıyn Eoriv &% Tod 
nEeAAYoDS Avayeop£vn (nadeirar d& Leirvonata) xal Ereinc KAıy 


!) Nach der Konjektur von Hillscher (Jahrb, f. Phil, suppl. 18, p. 430). 

2) Nach Hillscher, ebenda p, 428. 

») Nach Plin. 347: 6 ptoopwp.arog genamnt. 

*) Nach der Ergänzung von Koraes und Groskurd. Aber, wie auch Kramer 
bemerkt, der Name allein ohne jeden Zusatz stand sicher nicht im echten Text, 


= Al 


sbppove ad merdkas Eyovsn npoosöduns, Ic 6t Basıkeis Ev tepds 
ndoas ampeilovro nv dzöv, Ponaicı S’antöosav navy 8’ ol Ön- 
nosı@var Brasdpevor neßiesensav eis Santos Ta TEin, npesßenoae 
6: 6 Apreniöwpos, De gnoı, Täc te Alıvac amtraße ch, dei 
aa tiv Hpamdzarıvy apıstanevıv s$evianse Apıdeic &v Pony‘ 
avi 88 Tohrnv eindva ypoalv Avkarısev T) noAıs &v to Lep@. 
Citate: 137, 138, 148, 157, 159, 164, 167, 170, 172, 133, 
185, 198, 224, 245, 261, 267, 285, 335, 368, 389, 433, 436, 
459, 460, 475, 435, 496, 570, 571, 622, 040, 641, 663, 665, 
670, 677, 719, 760, 769--779, 801, 304, 825, 829, 830.1) 


Theopompos aus Knidos. " 
656. Avöpzs Ö' agıöroyoı Kyiöto .... a9 Npäc ö& YBeo- 
zomnos 0 Kaisapoc tod Fdeod Pilos ray Era Övvanevav al DLöc 


"Aptepiöwpos.?) 


Dionysios aus Halikarnassos. 
618. Avöpse d2 yeayövasıy 2& adrns (sc. 25 "Alıxapvaoaoo) 
.... Ra xad npäc Arovbaros 6 vuyypamebc. 
Baton aus Sinope.?) 
546. Avöpacs Ö& Eiriveraev ayadodc (sc. uvam) .... t@y Ö& 
ovyypaptwuy Barwva, rov zpaynorevdevra ta Ilepoıxd. 


Kephalon aus Gergithes. *) 
589. Odevzep 6 lepyidros iv Keparowv. 


V. Grammatiker. 


Simmias aus Rhodos. 
655. Avöpec ÖE Eyevovro pvituns Aftoı (sc. ‘Pößtor) .... xal 
Zuppiac 6 Ypapparındc. 
Citat: 364. 


1) 632 von Meineke falsch citiert, 

2) Mythograph ; b. Plut. Caes. 48 u. Cic, ad Att. 13, 7; Phil, XIII, 33 
noch erwähnt. 

®) Aus unbekannter Zeit. 

*) Schriftsteller; cit. b. Steph. B. s. ’Aptsßn, I'putxöc, Dio. Hal. 1, 49, 72; 
Parthen, erot. 4, 34; Etym. M. 490, 2; Fest. 266, vgl. Susemihl Bd. II, S. 31f. 


der MON ee 


Kallimachos aus Kyrene.!) 
838. Kopnvaios Ö'tori xai Kadıtpayos nal "Eparosdevns 


Apporspor Terumpevor napd tois Alyomtiov Baoıkedsıv 6 pu&v 
Roms Ana xal repl Ypapparıznvy Eomondaxus. 


Eratosthenes aus Kyrene. 

838. Kopmvaios Ö’tari nal Kaddipayos xai "Eparoodevns, 
Anpörepor terimmpevor mapa tois Atyortiov Basıkedsıv, 6 Ev nom- 
ns dpa nal mepi ypapparınnyv Sonovdaxuc, 6 ÖE Xal radra xai 
zept Yrlocopiav nal ca narlninara”) eltıs AAdos Ötapepwv. 

Citate: 688. &v T@ Tpirtw T@v Yswypayınav. | 

1, 7, 14, 16, 17 (von Str. kritisiert), 18, 22 (von Str. kriti- 
siert), 23, 26, 38, 47—49, 55, 62—69, 70, 76, 77, 78, 80, _ 
87, 88, 89, 91, 92, 93, 94, 104, 106, 107, 108, 126, 148, 
159, 170, 224, 298, 299, 317, 389, 475, 490, 497, 507, 510, 
513, 522, 529, 684, 687, 689, 690, 693, 723 (Auszug), 727, 
141, 743, 146, 764, 765, 767—69, 785, 802, 825, 829.°) 

Urteil Strabons über Erat. 15 f. 


Krates aus Mallos. 

676. Evreddev (sc. &% MaMoö) Av Kparns 6 Ypaparızöct) 
od nor yevkodaı nadmens Ilavaicıoc. 

609. 6 Anpfepros (sc. Zuibroc) .... ward Tov aDdrov ypövov 
yeyovas Kpdrnrı xal "Aptordpyw. 

30. Tod Ö& Ypapmarıxods umös Aeyovros Exeivon (sc. "Opjpov) 
alodavesdar And ’Apıotapyov xal Kpdrntos r@v xopumalav Ev 
ch Eroriem Tadıy. | 

Citate: 3—5, 30—32. 

Genannt: 116, 157, 439, 609, 36, 38, 103. 


\) Das Nähere siehe oben S. 30. — Weil Str. die Citate zumeist seinen 
poetischen Werken entnimmt, habe ich ihn oben angeführt. . 

2) Vgl. Lukian macrob. 27: ypopparmay 9: ’Epatoshevnv niv... . 0v 0m 
pövov Ypapparıxov AG at Tommy Gy Tıc Ovonasers al Yılosopnv xal 
swperpn. Vgl. Str. 62. 

®) Von Meineke unrichtig citiert: 30; 54; 465; 698; 724; 810. 

*) Vgl. Dio Chrysost. or. 52 Afg.: ”Aptorapyog ut Kparnc xul Erepo: 
ristoug Tüv botepov Ypappnartıxav xAndEvrav, mpotepov 6 xpırinäav. Cf. Sext. 
Empir. p. 655 (Bekk.) 


_ «sn 
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Demetrios aus Skepsis. 


608. &x 68 ris Zuribews xai 6 Anpritprög Sorıv od nenvY- 
wede noAAAxıs, 6 Tov Tpwixdv ötaxospov Einynodpevos Ypap.artızös, 
nara by adrby Ypovov yeyovas Kpdrmeı xat ’Apıordpyw. 
Citate: 45, 46, 58, 328, 339, 344, 375, 438, 439, 456, 
412, 473, 489, 550—52, 594—600, 602—609 fast wörtlich, 
626, 627, 680.) 


Dionysios Thrax aus Rhodos (Alexandria). 


655. Arovdaıos ÖE 6 Opa: xai ’ArolAwvios...’ Adchavöpeis 
ey, Exadodvro d& “Poßtot. 


Neoptolemos aus Parion. 


589. &% Ilaptov....o YAwacoypdpos?) AAndeis Av Neontö- 
Aswoc ping Adtos. 


Sostratos und 


die beiden Aristodemi aus Nysa. 


650. &vöpec ÖL yeyövarıv Zvöogor Nosaeis....xal "Apıorö- 
önmoc &xelvov (sc. Mevsxpdtoug) vids od Ömxoboanev Npeis Eoya- 
royipw v&or zavrelös &v Nüsy xal Lmorparos Öt 6 AdeApds 
tod "Aptoroönpon xal Kos "Apıoröönpoc Avebıöc adrnö 6 Tat- 
öeboas Mayvov Ilonmriov AgıöAoyoı yerövası ypapparınol' 6 Ö' 
Nnerepos xai Eppmröpene Rat Ev “Pööw xat Ev Th marplör Öbo 
SXoAAGS Guveiye, rpwi (Ev Thy prropimmv ÖelAng ÖE TNV Ypappa- 
any oyadıv &v ÖE Th Puopy tüv Mayvov zalöwv Ertorarovy 
Tpxeito TH Ypapmarızy SXOA). 


Tyrannion aus Amisos. 
548. Avöpec ÖL yeyövasıy Afıor myhiums warı nardelay Evradda 
(sc. &v ’Amıop)... .ypapparındös 8 Topavvimv od Nueis Nxpoa- 
oansda. 
609. Öeöpo (sc. eis 'Papnv) d& Ropntodeisav (sc. mv 'Arellı- 
xövroc PBıßiıiodianv) Topavviov te 6 Ypapparızds ÖLexerpioaro 
grAapıstoreing @v Yepansboas rov Ent rs Pıßkiodnians. 


!) Von Meineke unrichtig citiert : 59. 

*) Oft citiert, wie bei Athen. 82d—476 f; Etym. M. 525, 82; Stob. flor. 
120, 5; schol. Hor. ars poet, init.; Ap. Rhod. 2, 299; aber nirgends heisst er 
A\woooypägpoc. 


23:44. zei 


Aristokles aus Rhodos. 
655. &vöpes 6& Eyevovro kvüuns Aıor (sc. &% "Poödon) Yılistas 
6 ypapparınds nal "Apıstoräng 0 xad’ Tpac.!) 


Artemidoros und 


3 r 1 
Diodoros aus Tarsos 


675. Ypapparındc Ö& wv xal ovyypdappard estıv, 'Aprepi- 
öwpos Xat Ardöwpoc.?) 


Kallias aus Lesbos. 
618. Asoßıos?) Xat Kaddtas 6 riv Lurpm aa rov "AAxaiov 
einymodgevoc. 


VI. Ärzte. 


Hippokrates aus Kos. 


657. Yacı 8 "Inmoxpdarnv palsra Ex av Evradda (sc. 
im Asklepieion auf Kos) Avaxeımevov Yeparsımv youvdsasdar TA 
repi täs Öraitas odrös te On Eorı tüv Evöckoy Kaos Avip. 


Erasistratos aus Julis. 
486. Ex 58 cns 'londtöos....o re Lrpwviäne Nv... „nal perd 
tadra 'Epxoistparos 6 tarpoc. 
580. ovveorn öE nad nmäs Öröaonadeiov Hpopilsimv tarpav 
nera db Zeüktdos... noddnep Emi av narepwy T@v Tnerepev &v 
Lpbpvy to tüv 'Epaotorparsiwv dr6 Ineston vv 8 0DY 
On.olas Erı SDp.Evet. 


Herakleides aus Erythrai. 
645. 8x 8° ’Epudpav..... xad’ Tupac “Hparieiöng “Hpo- 
pilsıos larpdc ovoyolaotis tod 'AroAAwvion od Moos. 
1) Grammatiker u. Geschichtschreiber nach schol. Tl. 19, 218; Plut. parallel. 
min, 25, 41; Athen. 574b inach Dionys. Hal, 3: 9 frtap). 
®) Auch Dichter der Anthologie; Anthol, VIE, 235; 700; tit.; Steph. B. s. 
. "Ayyıakın (Aroöwpov Toy Ypappatıxov.) 
®) Nach Athen. 85 f aus Mytilene; aus unbekannter Zeit, 


ss Yan: 


Apollonios aus Kition. 
683. &vraddev 68 Eorı (sc. &% Kırlov).... ol 'AroA\wvios 
tarpöc. | 
645. Hpankeiöng tarpbs susyoklaatis Tod "AnoAdwvion Tod 
Mo os.) 


Asklepiades aus Bithynien. 

566. &vöpee 6’ Aastöroyoı nara rardelav yarövasıy &v ch Bt- 
Yovia....Oeoössıos xal ol naldes anrod nadnnarıxoi Kieoyapns 
te pYtwp Ö te Mopkeavds "Asxinnıaönc ypapporındg latpos Te 
6 Ilponstedc. ?) 


Simos aus Kos. °) 
658. odrös re Eorı tüv &vöokav Kioos avp at Zinosg 6 
> [Q 
latpöc. 


VII. Mathematiker. 


Eudoxos aus Knidos. 
656. &vöpes 8° adıökoyor Kviötor npürov iv Eddokos 6 
nahmparınds tav Midrwvos Eralpwv. 
806. Sxei ö’ oDdv (sc. &v HAtov mike) Eösixvuvro olte tav lepewv 
oo at IMarwvos xai Edöogon Ararpıßai sovaveßn Yap Om 
to Iidrwvı 6 Ehöokos deöpo, Kat suvörgrpıbav tois tepeüntv &vradda 
Exeivor TpLoxaldera Ey, ws Elpyrat rıor Meptrrong ap dvras xacd 
My ERLIOT/ANV TOv onpavimv, (DOTINODe ÖE Kal Önspstaööroug, T@ 
Ypovp xal rais Veparelaıc Efslındpnsav Bote tıva av Vewpn- 
MATWY LITOPNIA Ta road 6 Amerpbbavro ot Bäpßapor odent 
2 TA EnITpEyoVta Te Tmepas Kal TNG voxrtrög nbpın Tals Tpta- 
xosinıs Ebinovra nevre Nwepars Eis Tmv Erminpwarv Tod Eviadalon 
Xpovov rapeöocav. 


!) Wohl derselbe, den Str. 683 als Arzt bezeichnet. 

?\) Nach der Lesart Zehrs- Meineke, 

®) Aus unbekannter Zeit. 

Hier will ich auch Zeuxis und Alexander erwähnen: 

580. perasn DE vice Anoörxeinc ar wmv Kupoöpwv Tepnv zotı Mnvos 
Kapnu zulnöpevnv Tıuapevov aEroiöyws' vov&arn dt nad” npüc Öröucnmielov 
"Hpogptketwo, Tarpav päym dd Zedbärdog nal pera tadın ’Akctaväpon tnö 
P:iahrdovg. 


> Ab: 


807. &v ö& ch Arßbm Kepxeooupa nolıs xara täac EpHödkon 
xenevn orXondc Öeixvorar Yap oXony tıs npd Tre Hitoo modem, 
xoddrnep al npo ts Kvidov, mpos Tv Eonpetsüro Exeivog tüv 
obpavimv TIVAG XLvYaeıc. 

Citate: 390, 413, 474, 510, 550, 562, 582. ') 

Polybios’ Urteil über Eud.: 465. 


Hipparchos und 
Theodosios 


566. Avöpss agıöloyor xara maröelav yeyövaaıy &v vi Bıdovig 
....%0 "Imnapyos rat Beoöocıos Xal ol zaldes adınö ma- 
Imparızot. 

Citate (aus Hipp.): 7. &v roig zpös "Epatocdevmv. . 

2, 5, 14—16, 27, 62, 63, 68—72, 74—77, 79—94, 106, 
113—115, 131, 132, 135, 332, 529.?). 


aus Bithynien. 


Demetrios aus Amisos. 
548. &vöpss Ö& yaydvasıy Afıor kin Aata mardelav Evradta 
(sc. &v ’Apıoh) padmparıxot pev Anpunitprocs 6 tod ‘Padnvoo.?) 


Dionysodoros aus Amisos. 
548. ävöpes Ö& yerövasıy Afıoı nvinc rara mardelav Evradda 
(sc. &v ’Apıoh) padnparmol niv.... xal Arovvodöwpog Op&- 
vonos to Mnitip Yennerpm. *) 
Kidenas, 
Naburianos, 


Sudinos, 
Seleukos 


739. pepvnvrar ÖE xal av Avöpav Evimv ol admparıxol, 
xadanep Kıönva ce xai Naßovpıavoo xal Lonöryvoöd Xal 
Leievxos d 6 And this Lehevxelac Kaddaids Earı xal or AANoL 
nAelovg AgıoAoyar Avöpes. 

Seleukos wird citiert: 6, 174. 


ı aus Chaldaia. 


1) An eine Verwechslung mit Eudoxos von Kyzikos von seiten Strabons ist 
nicht zu denken, weil er bei diesen Citaten stets „„Eudoxos‘' ohne Heimatsangabe 
erwähnt, 

2) Von Meineke falsch citiert: 54, 57, 328. 

8) Erwähnt noch bei Tzetz. Lyc. 530 und (wahrscheinlich) Pap. Herc. 1429 
„Anpmtptoo npoc ac TloAvatvov aroptac © (Scott, Frgt. Herc. Oxford. 1885, 
S. 46). 

*) Nach der Emendation von Zyrwitt, aus Plin, n, h, Il, 109, 


u 


—_ 41 — 


VIII. Maler. 


Parrhasios aus Ephesos. 
642. && "Epsoon xat Iappacıoa 0 Loyrpdmpac. 


Apelles aus Ephesos. 

642. && ’Epeoon ai Ilappasıos 6 Eprpdpos nal ’AreiA7c. 

657. Ev Ö& ro rpoaareiw (sc. auf Kos) rd "Aoxinrıeidv Eat, 
spööpa Evdokoy xal roAlüv Avadnıdıav peatöv, &v ots Earı xal 
6 AreiAoö ’Avciyovoc Tv Ö& xal 7 Avadvoneın ’Appoöten, 
7 vöv Avansıraı cp Yew Katoapı &v "Poyum, toö LZeßastoö Aava- 
Yevros To rarpl Tiv Apyıiyerıv tod YEvouc adrod' MWYaoı Ö& rolg 
Koo:c Avti tig YpPrpns Sxardv raldvrav Aypecıv Yevssdaı tod Tpno- 
TaydEvroc YOpov. 


IX. Verschiedene. 


Sibylla aus Erythrai. 
645. &% 8’ "Epvdpav LZißvAAd Earıv, Evdons Ral av 
xuvn T@v Apyalmv tıc. 
813. tüv "Popaiov Apxov&vav roic .ZLßbAANE Xpnopois. 
567. xal ap tabıyyv (sc. ’Admvatöa) Opolav yevesdar cl 
rad LZıßoAAN nm 'Epvdpaia. 


Athenais aus Erythrai. 
645. rar’ "Axttavöpov ÖE AA NV Tbv adtöV TPOMOV AVERY] 
(sc. 7% ZB) Aadovuevn 'Adnvats 2% Ts abric modem. 
814. nepi d& ıns edyeveias (sc. "AAs&dvöpov) xat hy ’Epo- 
Ypatav 'Admvatda naiv (sc. Kaddıadevnc) aveımeiv xai ap 
rabınv öpolay yeviodar ch naraıd Lußoriy Ti ’Epvdpaia. 
Adeimantos aus Lampsakos.') 
589. &% Aaudbanon....nat 'Adelmavros. 


') Schmeichler des Demetrios Poliorketes, s, Athen, 253 a, 255c. 
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Corollarium. 


In einem gewissen Gegensatz zu dieser geschlossenen Gruppe 
von litterarhistorischen Städtenotizen stehen die litterarhistori- 
schen Angaben, welche Strabon gelegentlich einstreut und welche 
sich auf Personen beziehen, welche bei ihren Geburtsstädten nicht 
angeführt werden. Der Vollständigkeit halber stelle ich auch 
diese zerstreuten Angaben nach demselben Prinzip wie oben zu- 
sammen. 


1. Historiker (suyypaesiz). 


Andron. 
392. ol te &n iv 'Ardida ovyypabavres moAAd ÖLapwvaüvres 
toörd Ye OmoAoyodaıv oT Ye Adıor Adyon ...... ©eiAöyopos yev..... 


"Avöpav!) öt..... | 
Citate: 456, 475, 476, 392. 


Antiochos. ° | 
254. ynst 6° 'Avrioyos Ev ro zepi ers 'Iradtas?) ovy- 
Tpaparı. 
Citate: 252, 255, 257, 254, 262, 264, 265, 278. 


Xenophon. 

403. sita Aydıov.... Orov niym Aeıpdevres "Adıvaloı zpo- 
tpondöny Epuyov’ Ev ÖE TH YoyT meadvra ap’ Inzov Hevopavra 
Löwy xeinevov rdv I'pbAdon Luxpdems 6 PriAdcopos orparebwy neLös 
Tod Immov ’zjovötoc Ernoowv Avelaßs tois Bois adröv, xal Zowoev 
Emi noAAobs sTaölous Ewg Erabsaro 7) Poyn. ?) 

387. 6 Leitvoösg zorapös, Öp@vopos.... Aal to Ev TH vv 
'Hieig To mappeovrı td Ywpiov, 6 gyarv!) ayisashaı ch ’Aprspöt 
BEvoYP@v xXara Xpmopdv. 


!) Andron aus Halikarnass wird nur zu den Atthidenschreibern gezählt, weil 
er in seinen umfangreichen ooyy&vsıar (siehe FHG II, 346 ff. M.) auch attische 
Verhältnisse berührte; s. Christ. Gr. L.? 473, A. 1. 

?) Der vollständige "Titel heisst: ’IraXlag oixtopöc, siehe FHG I, 181—4 M. 

%) Diese Rettungsgeschichte, auch noch von Diog. II, 22 berichtet, verwirft 
Cobet, nov. lect, 534 ff, als tendenziöse Erfindung. 

#) s. Xenophon anab, V, 3, 7—13. 


| 


u; 


Menekrates. 

550 f. Erawei (sc. Anpirpros 6 LIxühroc) de padtora Tiv 
“"Exaraiovo too Minston xat Mevexpdaronc toö ’EAatrov av 
Sevoxnpätoug Yyapiıwv Avöpds ÖGLAV ..... 6 ö& Mevexparns &v 
7 Eilyszovraxn zeptiööp....mit Citat. 

Citate: 621. Mevexpdens yoöv 6 ’EXateng Ev roic nepi xrisewv. 

550 f. siehe oben! 

Allg.: 572. 


Kallisthenes. 

517. Kapıdras niv ers Baxtpravnc, ev 9 Kaddısdevns 
ovveripdn nal zapsööhn YoAaxfi.... 

594. @e£perar Yodv rıs Ööpdwaıs rs Oipov rorfosws, 7) &% 
od vapdrmos Aeyonsvn, tod "Astdvöpov were av nepi Kaı- 
Atatevn rat 'Avdsapyov!) Ereidövros Xal ompeiwoape£von TIVd, 
Ensıta xatadevros eis vapdıaa, dv nopev Ev 79 Mepsumn yacy 
TOAUTEAÜS AATEOSNEDAGLLEVOY. 

Citate: 542. Koddıodevne 68 “al Eypape a Erm tadta elc 
tov Ördxoopov, era Tb „Kpüpvav 7’ Alyiadöv te xal debmlods 
"Epvdivong’’ rıdets „Kabrwvas 6° ade’ Ne” Rd. ..... 

Allg.: 362, 531, 588, 611, 627, 635, 667, 680, 790, 814. ?) 


Krateros.?) 

102. radra piv ot ner’ "Adekdvöpon orparebaavtss Adynuaıv' 
Erdsdorar ÖE rıs nad Kparepod npös iv pntipa 'Apıstondtpav 
ErıotoAN road te Ada rapddoga Ppdlovsn Kal ody OfsAoyoboe, 
odösvi xal EN Aal cd neypı od I’Ayyov mposAdeiv ray 'Adedavöpov.. 

721. nv 68 (sc. Öbvanıy) nposzeube (sc. "Adstavöpoc) merä 
Kparspod da ns peooyalas, Aa Yerpovupevo te Tv "Aptaviv 
ai rpoiövros Ent Tobs anıobs Tönonde 89’ os "Akekavöpoc iv 
ropsiav EIYE..... 

124, 725. 


1) Siehe Gomperz, Anaxarch und Kallisthenes, in Comment. in honor. 
Momms. 471—86. Plut. Alex. 8. schreibt diese Homerrecension dem Aristoteles 
zu; das Nähere s. bei Lehrs, de Aristarchi stud. Hom., p. 245 f. 

2) 719 falsch citiert von Meineke. 

®) Die strategischen T'haten des Krateros, Nearchos, Onesikritos u. a. be- 
rühren sich nicht mit unserer Aufgabe; Strabon excerpiert seine dropvnputa, von 
denen die ersten 4 Bücher in einem abgeschlossenen Ganzen die Alexandergeschichte 
bieten, vergl. Anton. Miller, „Die Alexandergesch. nach Strabo“, part. I progr., 
Würzburg 1882 und besonders Luedeke, Leipziger Studien XI, p. 14 ff. 

Stemplinger, Strabon. 4 


Kyrsilos und ' 
Medios. 
830. "Appevos && "Appevion nölewc Berradiang..... tobron 


vaoiv &rwvopov nv 'Appeviav ot nepi Köpsırov rov Papsd)ınv 
xal MYörov rov Aaptoaiov, Avöpes onveotparsuxörtss "Alstavönın. 


Nearchos. 

Citate: 77, 524, 686, 689, 691—93, 696, 701, 705, 706, 
716, 717, 720, 724 ff. 

Strabons Urteil: 70. äravres Ev (tolvoy) or zepi ts Ivöranc 
ypadavres wc Emi ro mod bendoAöyor yeyövaoı, Rad’ DrepßoAnv 68 
Ayitwayos, ta 68 Öebrepa Asyeı Meyasdevnc, 'Ovroinprros dE at 
Neapyos xal &Adoı rordror mapabeiktkovres N0n. 


Onesikritos. 
115. 'Ovnsixprros Ö& nsupdivai onsıv adrös Ötalekönevos 
tois oopısrais robrors (sc. Ev ch 'lvömn).... eh. 


Citate: 517, 689—96, 698, 699, 701, 705, 707, 715 
Strabons Urteil: 70 (vgl. bei Nearchos!). 


Patrokles. 

69. odöE rodro 6E Aarnidavov tod Iarpord&ons, dr pnot 
tods "Adetdvöpp ovorparsbsavrac Emiöpondönv loropnsaı Exasıı, 
adroy ÖE ’AAsbavöpov Axpıßacaı, avaypabäavrev iv OAmv Yapav 
ray Eureipordrav adıa' Thv 6° Avaypapıiv adr@' Öodnvai PraLv 
Dotepov bb Hevoxkeons tod Yahopdkaxos. 

 Citate: 74, 508, 509, 518, 589. 

Strabons Urteil: 68— 70. 


Timosthenes. 

421. &pekonoinse pEV OdV)........ Tıposdevns, 6 vod- 
apyos tod Ösurepov Iltolsuatov, 6 xal Tods Aunevas ovvrafas &v 
öexa Bißiors‘ PBobAerar ÖE Tov ayüva tod "AnölAwvos Töy Tpdc 
rov Öpdxovra Ötd Tod p£Elong Dinveiv, Ayxpousıv jEv Tb TPOOijLLoV 
OnAav, äpmerpav ÖE TNVv TPWTNv Xardneipav TOD AYMvos, Rata- 


) Guhrauer, Der pythische Nomos, Jahrl,. f. Philol., Suppl. VIII, S. 313 
bis 317, hat erwiesen, dass hinter &psAonotmoe iv ody eine Lücke ist, in welcher 
Sakadas als Componist genannt war. Swsemihl (a. a. O. 1, S. 6627) ergänzt: 
<Eoxadac 6 ’Apyeloc Eypmdbe dt mept abrod ev tw Eönynerw> Tinosdevnc 
xtAk. im Hinblick auf schol. Apoll. Rh. III., 847. 


Hahenapbv d& adrbv rbv Ayava, TnBov ÖE Kai Ädarukov tv Emı- 
marayımubv mov [ytvansvov) Emi ch viag para torodeav poümv, 
av 5 nv Bnvoıs Sotiv olmeios 5 d' Tapfos wanıspois, abpiyyas 68 
wnv Erhanbıv roh Ömpion, peponpivov ms Av Aurastpspovtos Esyd- 
TUE TIvas TDpryone. 

92. Zarı 58 Tosadrny ray Amzpravapsvoy dy adrois Drd Tod 
"Eparoshtvons zb mAmdos, naldrd Tınostevong tod rodg Arnevas 
anytpäibavros (bv Emmıvst pey Ensivog päalısee Toy Ally, Drapwv@v 
8° Sheyysızı npbs andy miete), Bot.... 

Eitate: 140, 95, 94, 618, 827. 


Demetrios aus Phaleron. 

398. Zrtsenze (sc. Kaoavöpos) av rokıray (sc. "Adıvaloy) 
Anpnirptov roy Parıpta av Heoppäston rob Yılosöpon Yvapi- 
av, Be 0b vov od Aareiuoe iv Önnorpariav aaa Kal Ermvaop- 
Huss' Önkol BE a Drouvipare & ovverpade mepi Tg moAtreiac 
tabens Srsivos a odrus 6 Pihövas Voynoe Half mpg Öklyong 
Aniydern more werk ı7v Koasavöpon teksuriv Nuayndodn Poyelv 
le Altınnıoy‘ Tas 8 einövas adeod mAslone 7) Tpıamoniag Rark- 
ORAOAY 01 Eravanstäavrscs Kal AATEyYWVvenoay, Eyıor ÖE mpoarılhEaary 
Gr Aal eis Aplönc 

Citat: 147. 


Timaios. 
Citate: 271, 185, 248, 260, 600, 654. 
Strabons Urteil (nach Artemidor): 640. rov Tauponevirnv 
Tinatov va Alws Basnavov Öven al onxopävenv (db Mal 
"Erıripaov KAndMvar).... 


Hestiaia. 
599. raparidma 8’ 6 Ammiepioc au miv 'Adskavöpivav 
Eotiaiav päpropa, hy soyypädasav mept rjc "Opipon "INtdöos, 
zuwdavonsunv si zepl tiv vöv molıv 6 mölsnog auvesın Rai!) To 
Towirdv zediov, 5 neradd r7c nöhewg zul rag dakdrıng 6 romris 
gpdßer. 


1) Eine Lücke ist nicht anzunehmen, wenn man zu Tpwixöy medlov nicht 
wie Cornes, Cramer u. a. rovdavopsvny ergänzt, sondern nept (tb Tp. r.). Hestiaia 
untersuchte auch, ob sich der Krieg auf der (jetzigen) trojanischen Ebene abspielte, 
die zwischen Stadt und Mauer liegt; was zu Zweifeln Anlass gab, gibt Strabon im 
folgenden selber an: (599) xö ptv yüp npo ic vDy rühewg Öpp.inpevoy pdf 
slyaut Tüv MoTaäv Datspoy Terovüg. 
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Polybios. 


TIME. .... nnd vod Edspyerov tod Phoxwvos, xad” Öv Ixev 
eis chv "Alebavöpeıav 6 Ilord Bros. !) 

Citate: 2, 20, 23 ff., 97, 98, 104—9, 139, 145, 162, 163, 
172, 183, 190, 202, 208 ff., 211, 214, 222, 242, 261, 276, 
285, 287, 313, 317, 322, 332, 335, 381, 389, 422, 465, 797 ff. 


Polemon. 
396. Tloriepwv 8° 6 repınynrns tertapa Beßhia onverpade 
zepi ray Avadıpdruv ray Ev Anponöker Tb Ö' AvaAoyov GUfL- 
Baivsı xai Ext tov wmv TTc Tölews epav xl Ts YWpas. 
Citat: 15. 


Caesar. 
176f. oürw Ö& xal 6 Bed Koaisap Ev toic dromviipaaıv 
elpyxev. ?) 


Dellius. 
523. @s pmatv 6 AeiArog 6 tod "Avrwvion plkos, auyypabac 
wmv Ent Ilapdoaious ?) abron orpareiav Ev) naplv Xal adrös Nys- 
noviav Eywv. 


Apollodor.*) 
118. tüv ra Tlapdıxa suyypabavrwy ray zepl ’Arnollööwpov 
tov "Aprapımvov. 
509. ’A. 6 ra Hapdıra Ypdabac. 
686. ’A. 0 r. II. zoroas. 
Citate: 118, 509, 686, 516 (A. 6 ’Aprapımvöc), 519 (A. 
6 &% ns "Aprenitac), 525 (A. <6> 9 "Apramımvös), D14. 


1, Polybios erwähnt dies selbst 34, 14. 

?2) Für uns kommt nur Caesar als Schriftsteller in Betracht; über Caesar 
als Quelle Strabons vgl. besonders: Paul Otto, Leipz. Studien XI, suppl., p. 216 
bis 219, 

°) Cf. Plut, Anton. 59: roAkodc xal tüv Akkwv play ol Kisondarpas xö- 
Aunec E5Eßadov, .. . my nal Mapxos nv Lihuvös nat AcAAroc 6 ioropıröc 
obrog dt... pnalv.. . »tA, Susemihl übergeht den (wohl griechisch schreiben- 
den) Historiker ganz. 

*) Die folgenden Historiker lassen sich nicht chronologisch fest bestimmen ; 
ausserdem erfahren wir nur aus Strabon über sie Näheres, 

®) <6> ist einzusetzen, wie leicht aus den oben beigeschriebenen Analogieen 
ersichtlich wird. 


ei 53: 


Philippos. 
662. ac pnar Pitıznos 6 ta Kapıza ypdıbas. 


Suidas. 


329. Loviöag (Evror) Berralois nudmöcs Aöyous rposya- 
pıiLöpsvos....ymal....mit Citat. 


Demetrios. 


60. Anmrirpros ’ö Kaddarıavös rods xad” SAnv rhv "EAAAS« 
Tevon£vous TOTE TELanods Ömyobpevag... . pol Ari. 


2. Dichter. '!) 


Orpheus. 


330 Epit. fr. 17. Eye 8° 9 nölte rd Alov xaunv mimolov 
Iiprierav, Evda 'Oppeds ÖtErpıßev. 

330 Epit. fr. 18. &vraöde (sc. &v Ilmmieig) rov 'Oppea 
Ötarpidai yyoı röv Kixova, Avöpa yonta, And povaxfs Aa Rat 
WAVTRTG Kol TOv TEPL TAs Teleräs Opyiacapav äyuprebovea td 
zpürov, ei! Non Aal perlövov Afrodvra Sanröv xal Öydov Kal Öb- 
vapıy Aatanxsvahönsvov Todc (Ev odv Exonalas Aroötyecdat, 
rıvac © drrdonevong ErißovAijv Kai Blav Emiovoravras Ötapdsipaı 
adröv. 

471. ol T Smıneindevrss ns apyalac movanms Opäxsc AS- 
yoveat, Oppsds te xat Movoaios xai Bapmppıs.... 

Citate: 331 fr. 35, 762 (toroörog [sc. pavrıc] dE 6 ’Appıdpews 
aa 6 Tpopwvios xat <ö> 'Oppeds xal 6 Movaaioc.... 


Musaios. 


471 siehe unter Orpheus! 
1762 siehe unter Orpheus! 


1) Die Reihenfolge bestimmt auch hier das numerische Verhältnis, in welchem 
Strabon die einzelnen Kategorieen erwähnt; Unterabteilungen zu bringen, ist bei 
der geringen Anzahl dieser Angaben unzweckmässig. 
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Thamyris. 
471 siehe unter Orpheus! 
531 fr. 35. 8&v 68 Ch axch tabu (sc. tod "Adoug Öpouc) 
Odmvpıs 6 Opds Eßasilen:, TWv adrav Erimmösupdtwv YEjovas 
av xal "Üppeds. 


38V. 7 Otyadia.... noklyviov 'Apnaöındv..... Odev pnalv Ö 
romens &c Td Amptov Apınönevov Bdopıv rov Bpaxe Drö 
Movsav apapednvar iv wonsmiv. == 339. 

Olympos. 


470. xat LZerinvov xal Mapodbav za: "OAopmov ouvayovrsc 
eis Ev Xal sbperäs adA@y loropndvres alt. 


Citat: 578. 


Eumolpos. 
321. mv iv (ap) "Artımmv ol pera Eruöirmon Bpäxss 
Eoyov. | 
333. "Iov 6& tods ner’ EdmoAzton virjoac Opäxac oDtac 
nddoripmoev wor’ Ererpebav aör@ why morızeiav "Adnvalor. 
471. ol T imymeindevres ıng Apyalac ponowmns Opäxes IE- 
yovrar....xal to EdmöAmp ÖE robvopa Evdevöe.... 


Pyrrhichos. 

467. 7 68 &vondros Öpyars orpatiwurny, Rat mupplyn Öndoi 
xal 6 Ilöppryoc, dv gaoıy enperhv eivar Tec Toradıng Amrisews 
töv vEov Xal TA OTpatıwrırd. 

430. Aoxeiv Ö2 xat rosıng xat Evonkip dpyosı, Tv Raradeitar 
Kovpijrta<c> zpiwrov, Dortepov ö8.<Ildppıyov röv> xat auvrddaven 
nv nAydelsav an’ anrod ropplynv.') 


Thales. 
480. (ws 6’ adrws) xal tois podois Kpmtixois ypjodar Kara 
Täs WÖds ouvrovwrdtoLs 0Dalv Ods MAANTa Avevpeiv, w xXal Tods 
raudvas Kal Tas Arlac täs EriYWplouc WOAs AvarıdEası Kal TOAAK 
ray vonivay (nach Ephoros). 2 
482. Avxoöpyos....amnpev eis Kpyemv... .EAdovra GE nAN- 
ardsaı FAANTı neronoı@ Avöpi Rai vonodetnd .... 


') Ich schliesse mich der Emendation Grosskurds (Kovpftuc) und dem Er- 
gänzungsversuch von Casaubonus vollständig an, bes. im Hinblick auf Plin, n. h. 


v1, 57 s 56. 


aa. EB De 
Kallinos. 

647 f. aa rd nalarıy ÖE auveßn rois Mayımamv drd Tpnpav 
apönv Avapednvar, Kınmspixoö Edvonc, sdruyYisavzec noAdv Ypövov 
....Koardivos pEv odv we edruyobvray &tı av Mayvirev qe- 
wyntar.... Apyikoyos Ö& Non Ypaivsraı Yroptlos Thv Yevon&vnv 
adrois oupopdv „Kiaiw a Basiny!), on ra Mayvitwv xaxd.” 
EE 0d xat [an]rov vewrepov zivar too Kaddivov texpaipesdar TI- 
pestev. 


Citate: 604, 627, 633, 647 f, 668. 


Tyrtaios. 


362. xai yap eivat pınoıv (sc. Topraioc) Exsidev (sc. 28 "Eptveod) 
Ev 7 Eheyeiq My Exıypaponsıv „Edvonlav’" „aorös ap Kpoviwv, 
nardıorepavoon nösıs "Hpnc, Zeüg "Hpandstönıe Yvöe Ötöwxs nölıv' 
otsıv Aa nmpolınövres ’Epıvedv Mvendevra, enpsiav IleXoros vijsov 
agmrönstr.” st N radıa Mabpwraı ta Eleyein, N PrAoyönw 
Anısınreov co Yroavıı "Adnvaiov te xai "Apıövaiov, wat Kadkıo- 
Yevaı nal Adors misios: tois elmodaı, 8& 'Adyvav apmschar Öe- 
ndevrav Auxeönnoviov Kara Ypmap6v, ds Enerarte zap 'Adnvalov 
Aaßetv Nyspöva. | 

Citate: 279, 362, 566. 


Solon. 

394. xal paaıv ot g&v Ilersistparov ur 02 Zcohwva zapey- 
ipddhavra Ev ro vewv Aataldyp meri to Eros todto‘ „Atas ö' &% 
Laraivos Ayev Övonatöexa vrac” Eis Todto „stnos 6 Ayav, ty’ 
'Adınvaiwv Toravro pähayyec” paptupı ypicasdaı to rom Tod 
iv vnoov && Apys 'Adınvaiov Drapkar od mapaösyoven: Ö8 Todd’ 
ot xpırixol dd Tb Todd Tav Enwv Avrıaprupeiv adtols.... 

Citat: 102. 


Stesichoros. 

347. al r, "Paötvn de 1 Ernoiyopoc nurmsaı Öorei (Ns 
apy „aye Mona Aryei, &pkov aordäs, ’Epatw, vonods Lapıiav 
nepi nalöwv Epard pderyomsva Abpq”) Evreddev (sc. &% Ts Lioo) 
Nersı Todbs nalöac. 

Citate: 42, 148, 347, 356. 


-— - mn 


1) Nach Zergk, PLG, p. 540 (fr. 19), 


ei. 56: 


Sappho. Ä 
617. ovvinnace d& robrors (sc.. Ilrraxp rat "Aixaip) aa 
N Larpo, Yavuasıöv tı Ypüka od yap Tonev &v Tb Tooodr 
Apovp To pvnnovsvonfup Yavelsdv rıya yovaixıa &vapıllov OoDÖE 
Kata inpov Exsivn TOoLioewe YApıv. 

452. Eyeı Ö& rd tod Asvxdra ’Anöldwvos lepov Xal rb Ada 
td toDs Epwras mabeıv Teniotsugevov „od ON Acyeraı nPWTN 
Larpa”, üc Ynarv 6 Mevavöpos, „royv Drepxouzov Inpaca Dany’ 
olstpäve: nödp plhar nerpac And TmAepavods Aa nat’ EDyMY 
any, Ötonor' ävas.” 6 &v odv Mevavdpos zpwenv Adsodar Akyeı 
env Larpuı, ol 8’ Erı Apyaroloyınarspoı Keyardv yacıy Epaadevra 
llrspeiex nv Antovewe vv Ö& xal märpeov coic Asunaötorc Rat’ 
&vrauröy &v ch, Yocig Tod "Anöldwvos And Ic ons pırteichei 
zıva tov &v altiars Övrav Amorponie YApıv Kid... 

618. xai "Eidavınos 5& Atoßıoc.... nat Kadltas 0 MV 
Larnypo nal rov 'AArxatov Einymodpevac. 

Citate: 40, 615, 808: 7 av neA@v morirpea. 


Pherekydes. 
487. EE ns (sc. Zöpov) Depexböng 6 Baßuos Tv‘ vewrepoc 
ö' Eariv 6 'Admvalos &xeivon. 


Phrynichos. 
635. Hat amoi ve Kadlıcdevne!) dr’ "Admvalov yıklars 
Öpaypaic Inmadtvar Dpbvıyov röv rpayınov, Örsrı pipe 
Erolnse „MiArtov Away" dd Aapelon. 


Sophokles. ®) 

638. ’Admvaioı 88 npörepov piv nembavres orparmydv Ilepı- 
xAEa al adv adrn Lomorica Toy Komtnv ToAtopxig Raxac ÖLE- 
Innav ansıdoövras Tods Zapioug.... 

Citate: 

27. röv ze Tprmtöispov röv Lopoxk&ong. 

295. Lopoxrifs tpaywöet zept ic Nperdolac.... 

356. 2%. 8’ &y Mooois.... 

392. moi 6° 6 Atyede (sc. napıa Loponxkei). 


ı, Kallisthenes schöpft seinerseits aus Herodot VI, 21. 

#2) Bei Aeschylos und Euripides wären nur blosse Citate aus Dramen, die 
uns ohnehin zur Gentige bekannt sind, anzumerken; in diesem Falle genügt jeder 
Index Strabonianus. 


Mm — 


458. iv (sc. Anıäverpay) reroimns Loponkijc roradre Adyonaav. 
170. 5 8. &v cH Morngevy. 

cos. $, 4  Alaser rod Mon... 

643, 675. &. 2v "Elevns ET 

Er 271, 399, 370, 356, 364, 433, 458, 687, 473, 


ndros. 
638, evasdaı 8’ adro (sc. "Erimobpw) EN Mevavöpov 
y ROHÖV. 
nei. 397, 452, 486, 637. 
' 


zuphronios. 
[3 


382. 6 ra Ilparsın zoroas Ed ppövrog. ') 


f 683, Räpsor morsiv why barhamiav od morjoavros Tb &ic- 
Yelov todto od 7) Apyı) „ipal ro Poißw, moAAdyv dıd Köja Heonoat, 
a ai zayıyal röga worsiv Erapar”, ei” "Hön‘og Sariv aid 
are | 
r Bi Jtad des. | { u 
da candrı HS, b.| | 
1 . 

648. pt dE Iordöng uiv RpüTos Tod avardokayety, Eretra 
Ar Aekavipnc 6 Altwidc‘ Ad’ odror ey Ev diAD Aöyp, pera 
ons 63 Adsıs Aal Erı npÖöcspos robron 6 Line. 
” Citat von Alexandros: 566 — 681. 


Nikandros. 5 
323. Citat: as nat Nixavöpos 6 ra Ümpand ypäbas elpmae. 


En. 3. Philosophen. | 
Empedokles, | 
274. dho dE toiijnaveas mposideiv sic rd medtov (sc. vis 

Altyng), Sreıd) Yepwortpas Ereßaıvov 7; Pappon nal Badurspas, 

Avasıpehaı pnev yovras meprrrötepov Ppdleıv Tv Parvopevmy | 
rols s Röppaney Apopwat' wie 6’ &% eis rorabens Gbewe moAka f 

yob ebsodar val wären old yaal rıves mepl Epmsöonkeong, it 


TE bei Meineke, anal, Al, p. 341 ff. 


Ben, SR eh 


xad&Aorro elc Tdv xparipa Aal warallmoı od nAduug IXvoc Tüv 
euBaöwv nv Er£pav Ac Epöpeı yadrdc sdpednjvar yap Em pinpäv 
imwtev Tod Yeiloug TOD XPaTNpos Ws Avsppipevnv Dad ns Bias 
Tod TOpÖG. Odre Yäp Mpootrov eivaı zoy Torov oDU üparov, EiNd- 
Cewv Te mnöe xarappıpvai rı Öbvasdar Exeise Do Ts Avrımvolas 
av &% Batouc Avsumv Kal vhs Yeppörnroc, NV npoanavräv eDAOYOV 
röppwdev zpiv N) T@ oTopip Tod xparnpoc Tpooneidcar et Ök 
xorappıyein, pFavor Av. Ötaptapev npiv Avappıpjvar navy O6rolov 
zapeAipdn npötepov To Ev obyv Exkeineiv rote Ta nvebuara Koi 
td nöp Enidsınodons Ts DAns, 00% Adoyov, od ynv Emil tooodroy 
je Bor’ Avıl cs Tocadıns PBlas &pınröv Avdpunp yevkadaı Toy 


rANsLaooYv.!) 
Citat: 364. 
Sokrates. 
403. .... Arkov....Oron may Aeupdevres 'Admvaloı mpo- 


tpomaöny Epuyov Ev ÖE TY Yoyl meoovra ap’ Inzov Hevopavra 
Lönv xeinevov rov I'pbAXov Lwxpärnc 6 PLı$lödcoyos otparebuv 
- 0 [ > x BI 4 - 7 [4 N 
nelds Tod Imnov YErovöros ernoöwv Avelaße Tois WpLoLs adrOV, Aal 
Eowoey Emi noAA0ds oTaöloug Ews Eradsato N YOrl. 
Citat: 295, 716. 


Platon. 

806. &xei (sc. &v ‘Hiiov zöler) 6’ odv &delnvuyro oire Tüv 
tepewv omor rail UAdrwvos xal Evöökon ätarpıßai” cuvaveßn 
yap N To IMMaravı 6 Eböofos dzüpo, Ral ouvöLgıpubav Tois lepedatv 
evraddı Exeivor tproxatdexa Erm?), ws elpyral rs‘ Teptrrods Yap 
övras xora mv Emioriunv T@v odpavimv, [LOTIXODE ÖE "Aal ÖDc- 
neraödtous T@ Ypövp xal rais Yepaneiaıs Efeiındpmoav More Tıvä 
av dewprudtwv toropfjoar TA old Öe anexpbbavro ot Bapßapor' 
odror ÖE 1A "Enırpeyovra Te Nuepac Rai Ts vortos pöpta tais 
tpraxoalaıs E&fxovra nevre Nnepaıc eis Tv Ernniipwarv Tod Eviad- 
slov YPovov Rap DoaEy. 

656. Edöofos 6 nadmmarınds av idrmvac Eralpwv. | 
610. ‘Eppeias .... yevönevoc ) "Adrivmow Tapodoato ai 
IlAdrtwvos xat Asiaeeie 

Citate: 102, 260, 400, 468, 471, 592, 713, 168, 788, 300, 477. 


I) Vgl. dazu Diog. L. VII, 69 und Be a. p. 464. 
») Noch übertriebenere Fabeln berichtet Clem. Al. strom. I, 308. 


| Ph aid on. | h 
398. ...Daidova em) zov ”HAsiov ol Hisıaxot dredsfavro, 
nal Todrov Zonpaenin.. 2 


Dion in. 

196. ...cöv Aldi (sc. Iroksuniov) üpınöpevov eis "Poopumv 
‚s&apevos Tlopmnios Märvos ooviorgar TH suraanitp mal Örampäres- 
tar xadodov Ev tohrw, av di mpioßewy c@v mieistwv, Enurhv 
dv, BAsdpov ray natanpeoßensavrny adrob" rohr 8’ Tv nad 
’ Atov 6 Anadnnainds Apyırpsoßsuris Terovoc. !) 


4. Grammatiker. L 
Ariste starchos. j | 
. 609. Eu BE wis Iuibewns nal 5 Anfepiös Sorıv...xara Toy h 
abebv ypövov yeyovas Kpdrn vai "Apıstäpym. f 
650. Meverpärne "ÄApısräpyon nahnrie. 

30... ode d2 ypmmmarınode.. .alothävsodar Amt ee pyoD 
al Kpsentos toy xopopatwy &v ch dmorign rabrn.. * 
Citate: 30—353, 103, 36. b | | 


Apc ‚llodoros. | | 
677. 6 8% (sc. AroAAödwpos) xal Yupoypmpiav SEebwnev 
v rom perpw yins meplodov Re 

45. 5 Imrıbios (d8) Anwirptioe .... nal ep "Anoidodopep } 
ay Aaprıov Evioy altıog Exsivos EEE ] 
Citate: | 
31, 298. dv to zepl veov naraköyo. n 
254, 677, 405. &v rois nepl veov. 

552. 3y ro Tpwira dransommp. 

Alle.: 43, 553, 61, 303, 328, 338, 368, 370, 458, 457, 
460, 464,- 552, 677, 553, 661, 673—81. ‘ 


Arie onikos. 
88. ’Aprorövıroc 6 na" Ads Tpapnurınbs &y rols A Y 
ws Meverdon zAdvns moAAOV Ayarydypamev Avdpav aropdaeız repl e 
Endston av dugsusvuy napakalav Yu 8’ Apmsosı näv Amo- Fi 
revovres Adyupav. } 


-%) Ausführlicheres bei. Dio C. 39, 14. - 
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5. Mathematiker. 
Archimedes. 
Citat: 54. Ev rolic nepl T@v Oyovg.Evwv. 
Allg.: 55. 
Thrasyalkes. 

790. mot rap Kaldıodevn Aeyeıy ırv Er av dußpwv attiav 
av Yepıyav apa ”Apıstortlong Aaßovra, Exzivov de rapd Opa- 
svaAxon tod Baolov (TÜV Apyalav ÖL Yuorxmv eis oDtoc) ”), 
Exsivov Öt rap’ Addon. | 

Citat: 29. 


Athenodoros. 

6. Npeic 68 Toy ev mieim Aöyov mepl Tod WwReavod xal wv 
zinunoptöov etc Ilooeıdwviov Avaßaldlöneda xal 'Adnvoönpov, 
Ixavoc * 3) Ötaxparnjoavras toy Tepl tTobrav Adyov. 

55. zepl nEv 0dv Tüv ÄNKKOPLöWV Kal TÜV AuınWreav EipY- 
xacıy Inavas Iloseröwviös re nal ’Admvööwpos. 

Citat: 173. 


6. Rhetoren. 


Demosthenes. 

374. odrw Ö’ Enexpärmoev N tan Tod Yeod Tobron (sc Ev 
Karavpsia) zapı rois "EAinoıv worte xal Maxeööves Öbvaotebovres 
Non p£ypı debpo EpbAarrov TWs TNv Aovllav, xal ToDs IXEras 
anoonäv TÖöodvro Tods eis Karanpiav xarapuydvrac DroD Ya 
odöe Annosdevn E$Appmoev 'Apyiac Bıasasdaı orparıwras Eymv, 
$ rpooeteraxto dab 'Avyrındrpov Lüvra ayayeiv naxsivov Kal Tov 
mv pPnTöpwv Öv Av edom Tüv Ev rais autiaıs dvrwv tale 
rapanımotors, Ara meidev Ererpäro od hy Ereioe ye, AAı’ End 
yappdxp rapakbsas Eaurov tod MV. 

| Citate: 121, 424, 445, 471. 
Zoilos. 
Citat: 271. Zoidoc 6 pitwp Ev r@ Teveöiwv Eyxwpio.... 
Y) Bemerkenswert, dass diese Parenthese sich nicht schon p. 29 findet. 


*) Cor.: Ötaxpounsavtac, Kramer: dtanpatövavenc, Meineke: StuaxpıßBwoavtac 
oder ötmsapmcavtac. Meinekes Conj.: dtaxpıBwoavtas dürfte das Sicherste treffen, 


PP 


II. 


‚Charakteristik der litterarhistorischen Angaben Strabons. 


1. Anlage der litterarhistorischen Städtenotizen. 


Strabon führt in dieser Reihenfolge bei nachstehenden Ländern 
und Städten ') berühmte Männer an: 


in Italien bei: 

 Elea (p. 252), Rhodiai (281); 

in Griechenland und den anliegenden Inseln bei: 
Stageiros (331 fr. 35), Megara (393), Askre (409), Plataiai 
(412), Eretria (448), Phaistos (479), Julis (486), Paros (487), 
Syros (487), Amorgos (487); 

in Asien und den anliegenden Inseln bei: 

Herakleia [Pont.] (541), Sinope (546), Amisos (548), Bithynia 
(566), Laodikea (578), Karura (580), Gergitha (589), Pro- 
konnesos (589), Parion (589), Lampsakos (589), Skepsis 
(608), Assos (610), Adramyttion (614), Pitane (614), Myti- 
lene (617), Eresos (618), Methymna (618), Temnos (621), 
Kyme (622), Pergamon (625), Sardes (628), Antiochia am 
Mäander (630), Milet (635), Priene (636), Samos (638), 


!) P. Meyer, Straboniana, Progr, Grimma 1889/90 p. 8, musste ebenfalls, 
da er nur die Geburtsorte von Männern „der Wissenschaft und Kunst aufzählt, 
Lebedea 423), Opus (448) weglassen ; Ios (484) fällt ohnehin weg, da dabei Str. 
zur bemerkt „ev @ nerndeösthut gasl rıveg Thy normenv "Öpenpav. Ebenso schloss 
ich Lokri (260), Kroton (262 f.) und Tarent (280) aus, da Str. diese Städte nicht 
‚ausdrücklich als Geburtsorte der betr, Männer erwähnt, 


_ 92 —_ 


Ephesos (642), Kolophon (643), Teos (644), Erythrai (645), 

Chios (645), Klazomenai (645), Smyrna (646), Magnesia a. M. 

(647), Tralles (649), Nysa (650), Lindos (655), Rhodos (655), 

Knidos (656), Halikarnassos (656), Kos (657 f.), Karyanda 

(658), Bargylia (658), Iasos (658), Mylasa (659), Stratonikea 

(660), Alabanda (661), Seleukia (670), Soloi in Cilicien (671), 

Tarsos (674 f.), Mallos (676), Salamis .[Cyp.] (682), Kition 

(683 f.), Soloi [Cyp.] (683), Babylon (739), Seleukia in Syrien 

(744), Apameia (753), Sidon (757), Tyros (757 f.), Askalon 

(759), Gadara (759); 

in Afrika bei: 

Kyrene (837). 

Aus dieser nackten Zusammenstellung ist sofort ersichtlich, 
dass Strabon von Anfang an — die beiden ersten Bücher, der 
mathematischen Geographie gewidmet, kommen selbstverständlich 
nicht in Betracht — durch das ganze Werk hindurch bei einzel- 
nen Städten die berühmten Männer aufzählt.!) Andrerseits ist 
ebenso leicht erkennbar, dass Italien und Griechenland (von an- 
deren Ländern ganz abgesehen) gegenüber Asien (besonders Klein- 
asien) wenig berücksichtigt sind. Lässt sich diese Ungleichmässig- 
keit aus Strabon erklären? 

In Italien sind nur zwei Geburtsorte berühmter Männer 
angeführt, Elea und Rudiae. Beide Städte liegen in Gross- 
griechenland, beide sind griechische Städte?) Bei Elea er- 
wähnt Strabon Parmenides und Zenon, die beiden Pythagoreer, 
welche blühten, als Rom noch um seinen Namen rang; aus 
Rudiae ist Ennius gebürtig, auch dieser ein Halbgrieche ?), dessen 
Grabschrift und Statue *) unser Autor ganz gut auf dem Scipionen- 
denkmal an der appischen Strasse 5) gesehen und gelesen haben mag. 


4) Demnach beruht Meyers {a, a.0.5. 8) kategorische Behauptung („Doch 
hat er [sc. Strabon] sich offenbar [I] zu der Erwähnung der Männer bei ihrer 
Vaterstadt erst nachträglich entschlossen‘) lediglich auf beweisloser Vermutung. 

2) Von Elea sagt Str. 252: Av ol piv arttoavees Poxraecsts Ternv.. 
övon.atovov; von Rudiae (281): rt ‘Pwörwv rölewc "EAAmvidoc. 

8) Suet. gramm. 1: antiquissimi doctorum, qui iidem poetae et semigraeci 
erant, Livium et Ennium dico; Gell, XVII, 1, 7, 1: Qu. Ennius tria corda 
habere-sese dicebat, quod loqui graece et osce et latine sciret. 

*, Vgl. Liv. 38, 56; Cic. pr, Arch. 9, 22; Serenn. Sammon, v. 713. 

®) Dass er die appische Strasse bereist hat, beweist die lebendige Schilderung 
233 und 237. A 
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Mithin nennt Strabon keinen!) römischen Schriftsteller 
oder Künstler aus einer römischen Stadt. Unkenntnis kann 
nicht der Grund sein: der Geograph war zu einer Zeit in Rom?), 
als die bedeutendsten Dichter und Prosaiker der Römer um 
Augustus sich scharten, deren Namen in aller Mund genannt 
wurden; seine Freundschaft mit Aelius Gallus?) und Calp. Piso *®) 
lässt schliessen, dass er bei römischen Grossen eingeführt war.’) 
"Wenn Strabon trotz der liebevollen Beschreibung Italiens #) den- 
noch nicht einen römischen Schriftsteller bei seiner Geburtsstadt 
erwähnt, so sehe ich den Grund dafür nur in seiner masslosen 
Voreingenommenheit gegen die römische Litteratur überhaupt. 
(p. 166: ot (ö&) ray "Popalwv ovyypapsis pupndyrar pev tobe "ER- 
Anvac, aA odx% &mi moAb" xal yap & Atyancı napd ray "EAAvmv 
perapspoustv, && Sauıav 8’ od ToAb nv mpoopepovear Ta pılslönuov, 
Do, drörav Erkerbıs yeyıraı map’ Eneivay or Eat moAd tb Ava- 
 zkmpobpevoy drd Tav Erspwv, Adkus te Kal ray Ovopdrwv, Dom 
Evdoforara, ray akeistov öyvroy EiAnvırav”?). ‚Nur die 
Hellenen haben berühmte Namen, die Römer sind zumeist nicht 
der Rede wert (wviwns &or), Deshalb benützte auch Strabon 


!) Wollte man auch Lokri, Kroton und 'Tarent heranziehen, so sind das eben 
auch wieder griechische Städte mit griechischen Männern, . 


2) Sicher i. J. 29; vgl. Schröter, de Strabonis itineribus, Leipz. Dissert, 
1874, 5. 4£.; und Hillscher (Jahrb, f. Philol, 18, suppl. S. 395). 


”) p. 118. 
4 p. 130. 


°) Aus diesen u. a, Gründen will Niese (Hermes XII, S, 33 fl.) sogar die 
Geographie Strabons auf Anregung römischer Grossen entstanden wissen, Hätte 
‚dann Str. nicht die Geburtsstadt des einen oder andern „Gönners“ und Freundes 
angemerkt? Und ist nicht aus dem gänzlichen Verschweigen römischer Schrift- 
steller ein weiterer Beweis zu ziehen gegen Nieses andere Hypothese (a, a, 0,), 
‚Str, habe für Römer geschrieben? 


°, C. Ritter (Gesch, der Erdkunde und Entdeckungen, Vorlesungen heraus- 
gegeben von Daniel, Berlin 1861, 5. 118) sagt: „Noch kein neuerer Geograph hat 
bei seiner Beschreibung Italiens die grossartige Darstellung gegeben, die uns Str. 
von dieser Halbinsel gibt.“ x 


?) Richtig bemerkt Dubois (examen etc, p. 339): Si Strabon voulait £tre ” 
directement renseignd et puiser aux sources anciennes, il trouvait les ouvrages grecs: 

sl se contenait d’une consultation de seconde main, mieux valait trouver l’&cho 

‚des vieux auteurs dans le grec de Polybe que dans le latin de Caton, 
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nur ganz selten römische Schriftsteller. ) — Wie die Franzosen 
bis in unser Jahrhundert hinein die Litteratur unter Louis XIV. 
überschwänglich über alle übrigen stellten, so kennt auch Strabon, 
aufgezogen unter griechischen Meistern, gebildet auf den weit- 
berühmten Hochschulen Kleinasiens, nur die hellenische Litteratur, 
welche ihm hocherhaben über jede andere ist. 

Demnach darf und kann es uns gar nicht mehr wundern, 
dass wir bei der Beschreibung von Gallien, Hispanien, Brittanien, 
Germanien, geschweige denn von Indien, Persien, Innerafrika u. a. 
keinerlei litterarhistorische Notizen antreffen, da Strabon selbst 
die Römer, die hervorragendsten unter den Barbarenvölkern?®), 
verächtlich übergeht. 

Wenden wir uns zum griechischen Festland! Welche 
Fülle von Stoff lag einem Erdbeschreiber vor, der Hellas, den 
Sitz der Kultur, durchwanderte! Welch’ blühende, vielbereiste 
Städte musste er besprechen, vielbesungen und genannt als 
Heimatsorte der grössten Geister in Wissenschaft und Kunst, 
die dort noch fortlebten in Statuen, Münzen, Grabmälern, Ge- 
mälden und Inschriften! Und Strabon, der bei den Hellenen 
im Gegensatz zu den Römern besonders die Geistesbildung ?) 
betont, der Athen neben Alexandria als Hauptsitz der gesamten 
Wissenschaft *) preist, — weiche Städte dieses griechischen Fest- 
landes führt er als Geburtsorte berühmter Männer an? Stageiros?), 
Megara, Askre und Plataiai. Und welche Männer? Aristoteles, 
Eukleides, Hesiodos und Mnasalkes. Wo sind die grossen Dichter 


1) Er ceitiert nur Acilius (230) [nach der Emendation von Pais, Straboniana, 
rivista di filol. XV p. 104]; F, Pictor (228), den übrigens schon Polybius anzog 
(v. Index Schweigh.); Cicero (660, 798, 455); Dellius (523); den römischen 
Chorographen (oft); Asinius Pollio (193); Tanusius (829) [nach Niese, 
Rh. Mus. 38, p. 606 ff.] und J. Caesar (177). Zudem hält Pais (a. a.O. p. 104) 
nur Dellius direkt benutzt und behauptet noch trotz Miller (Blätter für bayr. 
G. 12, S. 74) nnd Dubois (examen p. 341) ebenda: Strabone che forse, come i 
letterati greci in generale, non possedeva bene il latino., 

?, Auch die Römer zählt Str, zu den „Barbaren‘‘, wie aus p. 662 ersicht- 
lich wird, 

3) 127: 08 "Edimves . . . . Groovy xalüc Bra mpövorav Tiny mepl ta nolt- 
rına nal tüc Teyvas nal mv Ahlmv abveamy mv rept Btov. und 401: roöro (sc. 
aywym xul nardeia) npöc "Eiimvas piktsta ypmoıpöv Ectıv. 

*) p. 673. 


°) Im weiteren Sinne zu Hellas gezählt. 
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der Tragödie und Comödie, die er selbst oft citiert? Wo die Ge- 
lehrten und Künstler, die in Athen gelebt? Wo Polybius, den 
er bewundert und nachahmt'), wo Apollodor, den er in der Be- 
schreibung Griechenlands ausschreibt ? ?) 

Man wird vielleicht einwenden: die Beschreibung Griechen- 
lands beruht eben ganz auf dem Commentar des Apollodor zum 
Schiffskatalog, der von einem ganz anderen Gesichtspunkt °) aus- 
gehend Hellas im Lichte der homerischen Zeit betrachtete; so- 
mit ist die Spärlichkeit litterarhistorischer Notizen leicht erklärlich. 
Dieser Einwurf ist leicht widerlegt: Auch in den Büchern XI 
bis XIV folgt Strabon zumeist jenem Apollodor*), und doch 
_ drängen sich gerade in jenen Teilen derlei Angaben hart aneinander, 

Auch das kann nicht der Grund sein, dass Strabon viele 
Örtlichkeiten für viel zu bekannt hielt, als dass er sie von neuem 
-beschrieben hätte.’) Denn auch von Askre, Stageiros, Megara 
wusste jeder Gebildete, dass sie die Heimat des Aristoteles, 
Hesiodos und Eukleides sind; dasselbe gilt auch von berühmten 
Männern Asiens, die Strabon nichtsdestoweniger anführt, 

Aus dem Umstande, dass unser Autor von Griechenland 
nur Korinth wirklich besucht hat °) und Griechenland überhaupt 


") Vgl. Dubois, „Strabon et Polybe'* (revue des etudes grecques IV, 16, 
 p. 243 sw.), besonders p. 344: comparons les desseins des deux auteurs: cetie 
 compäraison nous amene A constater un parallelisme frappant d’idees et souvent 
une parfaite ressemblance de termes, 

*; Nachgewiesen von Niese, Rh. Mus, 32, 267 ff, 

9) Daher derlei Zusätze, wie 423: Davareıs, 7 tod "Ereınd nurpic, 425: 
brr & 85 "Urodveos iv 6 Mlarpoxnkog Aöysı "Öpnpos . ... 6 Bi narıp EILELVEY 
Ev c margtöt, 

#), Nachgewiesen von Niese (Rh. Mus, 32, 267 ff.; Hermes. 13, p, 33—45). 

") Wie Curtius (Peloponnes I, 5. 119) bemerkt: „Argos, Theben, Sparta 
und Athen waren einem gebildeten Griechen der augusteischen Zeit genau bekannt 
und an Beschreibungen dieser Städte war kein Mangel.“ — Auch Roms Gründung 
and Geschichte, die punischen Kriege waren einem Griechen der damaligen Zeit 
gut bekannt, und doch berichtet Str. darüber ausführlich 229, 286 ff., 832 f. 

") Trotz Curtius (Peloponnes II S. 114 A. 75) und Meyer (Straboniana 
5. 121.) halte ich das Resultat Nieses (Hermes 13, 33—45) aufrecht, wie tiber- 
_ haupt den Versuchen Schroeters (De Strabonis itineribus, Leipz. Diss,, 1874, 
p- 12 ff, und Nachträge in den „Bemerkungen zu Strabon“, Progr. Leipz. Kealg. 
1887, 5. 5£.) und Meyers (Straboniana p, 5 sgq.) u, a, die Bemerkung Nissens 
Wltalische Landeskunde [1883] I, S. 15) entgegenzuhalten ist: „Über die Ausdeh- 
nung seiner Reisen urteilt er selbst (sc, Sirabon) zu überschwänglich (II, 117); sie 
. +. . kommen nicht denjenigen Herodots, geschweige denjenigen Polybs gleich,“ 

Stempilinger, Strabon. 5 
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zu jener Zeit infolge der mithridatischen Kriege, der Kämpfe 
unter den römischen Triumvirn um die Weltherrschaft verödet 
und zerrüttet darnieder lag, dass viele Städte verschwunden oder 
verlassen waren, lässt sich ebenfalls keine Erklärung finden; denn 
einerseits führt Strabon bei vielen Städten, die er nicht besucht 
hat, berühmte Männer an, andrerseits betont er selbst, dass 
gerade verschwundene Städte ein besonderes Interesse bieten. !) 

Man mag sich eben wenden, wie man will: die Durchführung 
der litterarhistorischen Städtenotizen in der Beschreibung des 
griechischen Festlandes ist äusserst nachlässig und lückenhaft 
und völlig dem früher (p. 13) gegebenen Versprechen zuwider 
("dv adröv zpözov, dvzep Exsi [sc. &y colc dronvipası] ca mepl 
Tods Srıpaveis Avöpas xal Biovg Tuyydvsı LVÜnc, 1a Ö& 
wırpa nal Kos napakeınera, Aavradda bel Ta ıxpa Ral Ta Apavı 
rapanspnev, &v Ö& toic Evöogoıs xal meydlors xal &v ols td rpaypa- 
tıxdy Rat sduvnmövsurov Kal Mob ÖLarpißerv). 

Wie auf einen Schlag mehren sich auffällig die litterar- 
historischen Städtenotizen, je näher die Erdbeschreibung an 
Kleinasien heranrückt; in Asien selber folgt dann nachgerade 
Notiz an Notiz Schlag auf Schlag.2) Während ferner bei Elea, 
Rhodiae, Stageiros, Megara, Askre, Plataiai, Amorgos, Paros, 
Eretria u. a. nur ein berühmter Mann kurzweg genannt wird, 
erscheinen bei den kleinasiatischen Inseln und Städten solche 
Notizen?) in einer Ausführlichkeit und sorgfältigen Bearbeitung, 
dass sie die Form von selbständigen litterarischen Exkursen und 
Essais gewinnen. *) 

Bei diesen ausgearbeiteten Artikeln ist es uns auch ermög- 
licht, die Anlage derselben genauer zu prüfen. 


1) 121: 8Aov der dei nal tobrwv nepvnoder (sc. tüv nöAswy umxstı obaWv) 

. nal Ele Tobtong Tods Tonods nal elc AAAouc üpınvodvrar Kapevor, zay’ 
vn rodoövreg töelv twy odbrw Ötwvopaspivav Epywv xt\, Vgl, auch 331 fr. 35: 
Lrayeıpa, Epmpoc ... . ”Aptotorsloug Tartptic. 

%) Ich verweise af meine obige Zusammenstellung S. 62 f. Ein Vergleich der 
Notizen zwischen ein paar kleinasiatischen und nichtkleinasiatischen Städten lässt 
übrigens den grossen Unterschied sofort erkennen. 

8) Ich weise besonders hin auf die Artikel bei Mytilene (617), Samos (638), 
Ephesos (642), Magnesia a. M. (648), Rhodos (655) und Tarsos (674 f.). 

*, Dubois (examen .. . p. 382) kommt sogar zu dem allerdings sonder- 
lichen Ausruf: rien n’est plus fatiguant que . . . ses listes des grands hommes de 
chaque ville, 


In den weitaus meisten Fällen erscheint die Rubrik!) der 
berühmten Männer am Schlusse der Schilderung der betr, 
Stadt. Die regelmässige Anordnung ist meistens: Lage der 
‚Stadt; Entfernung; Geschichte derselben (Gründungssagen, Zer- 
störung, äussere und innere Fehden); dann Merkwürdigkeiten 
ethnographischer, physikalischer, archaiologischer Art u, a. dgl.; 
zum Schluss die berühmten Männer.?) 

Bei der reihenweisen Aufzählung berühmter Personen ver- 
fährt Strabon zumeist chronologisch (nie alphabetisch, 
wie z. B. Plinius die Städte oft aufzählt®), wie sicher: 486, 
546, 548, 625, 642, 645, 649, 657, 618, 682, 252, 757, 589, 
608, 614, 635, 643, 656, 837; er teilt auch öfters chronologisch 
ab, wie: pner& radra (486), tb mahardv mv — Dorepov dE —- ad 


DE venrepwy (642), mp@rov — za" Tipäc (656), Dorspov Ypövars 
(617), nakaı — xad" Tuac (757) Gänzlich vernachlässigt ist eine 


®), Natürlich fallen hiebei Städte weg, bei denen Str. nur einen berühmten 
Mann anführt, wie Rhodiai (281j, Stageiros (331 fr. 35), Askre (409), Plataiai 
(412), Amorgos (487), Paros (487), Megara (393), Eretria (448) Herakleia (541), 
Temnos (621), Pitane (614), Phaistos (479), Syros (487), Parion (589), Prokonnesos 
(589), Gergitha (589), Priene (635), Antiochia a. M. (630), Smyrna (646), Klazo- 
‚menai (645), Lindos (655), Karyanda (648), Bargylia (658), Iasos (668), Mallos 
(676), Salamis (682), Soloi (683), Seleukia (744), Apameia (753), Askalon (759). 
*) So bei Sinope (487), Amisos (548), Bithynia (566), Karura (580), Lampsa- 
kos (589), Skepsis (608), Assos (610), Adramyttion (614), Eresos (618), Methymna 
(618), Pergamon (625), Sardes (628), Ephesos (642), Kolophon (643), Teos (644), 
Erythrai (645), [Klazomenai (645), Magnesia a. M. (647)], Nysa (650), Rhodos 
(655), Knidos (656), Kos (658), Mylasa (659 f.), Stratonikeia (660), Alabanda 
661), Seleukia i. Cilic, (670), Soloi (671), Tarsos (674), Sidon (758), Kyrene 
(837). — Auszunehmen sind nur: Elea (252), Kyme (622), Mytilene (617), 
_Milet (635), Tralles (649), Halikarnassos (656) und Samos (638). Wollte ich den 
bequemen Weg, den Meineke (Vindic, Str, praef, VI; auctorem „.. . multa 
passim superioribus ad sententiam suam aut explicandam aut supplendam addenda 
"habuisse, quae primum in margine notaret) vorgezeichnet, und Cascorbi (ob- 
‚servationes Strabonianae, Götting. Diss, 1879, p. 14 sqq.), besonders P, Meyer 
(Straboniana, p. 15 ff.) und Schroeter (Bemerkungen zu Str., S. 16f.) eifrig 
beschritten haben, ebenfalls einschlagen, so wäre es mir nicht sonderlich schwer, 
diese Ausnahmsfälle als spätere Randnotizen zu charakterisieren. Ich will mich 
jedoch nicht dem Vorwurf aussetzen, als wollte ich in eine vorgefasste Regel auch 
_ die Ausnahmen pressen, 

Y ®, n. h. III, 52, 63, 64, 69, 91, 98, 105, 106, 107, 111 extr., 113, 114, 
116 wö. 

F#* 


Auas (617), mpörepoe[v] (622, 655, 656), av nv nalaıavy — ray * 
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chronologische Reihenfolge: 566, 610, 617, 618, 655, 656, 674, 
759; chronologisch rückwärts sind die Männer aufgezählt: 
622, 628, 644, 671; chronologisch unsicher: 548, 647, 650. 

Folgende Epitheta gebraucht Strabon bei den litterar- 
historischen Städteangaben ’): pwhums Atos (548, 589, 622, 635, 
655); Aöyov A&ıos (660); Adıöloyos (566, 628, 625, 642, 689, 660, 
670, 655); Zvöogoe (617, 630, 650, 657 f., 757); EiAoöyımos (643, 
645, 658, 625); Exrıpavns (645, 649, 614); Yyapınos (648, 838); 
av Övonactav (672); t@v pynovevonevwv (643). Man sieht, dass 
auch diese Epitheta erst mit Kleinasien beginnen. 

Die Einleitungsformeln sind folgendermassen: &$ 1% 
eyevovro (252); && ads yeyövanı (656, 674, 75T); ER — Yeyövası 
(608, 548, 566, 644); Evradda yeyövaoıv (660, 670, 548); üvöpes 
yeyövası tod adrod yevons (628), && Ns Tv (281, 487); &% — IV 
(486, 589); 589 — (Hsav); 618, 636, 658). — &oriv (608), cf. 
589, 614, 622, 642, 645. — Ohne Copula: (757, 759); — 
eivar (479). eivar od. yeyovevar mit dem Ortsadjektiv: (393, 
645, 648, 649, 650, 655, 656, 657, 661, 757, 837, 614); Odev 
1v (487, 621, 682); Avöpas Eöhveynev (546); — Eoyev (617, 659); 
Evreddev Eorıv (89); — eivor (643, 644, 655, 682, 753); cf. 744; 
— Tv (610, 618, 658, 676, 683, 759); evdtvöe — (671); Zxeidev 
— (837); rarpis todo — (331, 409, 541). 


Dass Strabon Asien gegenüber dem griechischen Festlande 
mit auffälliger Sorgfalt und Ausführlichkeit behandelt, ist am 
deutlichsten bei diesen litterarhistorischen Städtenotizen ersicht- 
lich. Gewiss ist nicht, wie P. Meyer will, daran zu denken, 
Strabon habe sich erst nachträglich zu diesen Städtenotizen ent- 
schlossen und die Angaben, welche sich auf Italien und Griechen 
land beziehen, seien erst spätere Nachträge: sondern der Grund 
der verschiedenen Berücksichtigung von Griechenland und Klein- 
asien muss tiefer liegen. 

Erinnern wir uns dessen, was Forbiger?) sagt: „Im Ganzen 
ist unstreitig Kleinasien dasjenige Land, das er am ausführlichsten 
und vollständigsten darstellt“; nehmen wir hinzu, was Tardieu?) 


l) Cascorbi (a. a. O, p. 26) stellt zwar diese Epitheta schon zusammen, 
übersieht aber etwa ein halbes Dutzend Stellen, 

%) Handbuch der Geographie I, S. 315. 

®) In der Übersetzung Strabons z. III, IV 8 11 note, 


feir in beobachtet: „son patriotisme de Grec asiatique se borne a | 
PA, labitude tr&es characteristique de comparer les produits agri- | 
es et industriels de tous les pays avec ceux de l’Asie Mineure“ ; 
was Pais!) betr, der litterarhistorischen Städteangaben 
richt: „E mentre nella descrizione della Grecia propria, rare 
020 “R menzioni degli uomini illustri che vi nacquero, non tra- 
lasc -ierä mai d’indicare gli uomini insigni de soritono inatali nelle 
varie cittä dell’ Asia Minore e si diffonderä con amore e com- 
piacenza a narrare di costoro le varie vicendi*, so finden wir | 
eine Erklärung: Strabon, der in seiner Eigenschaft als Hellene 
‚mit gewisser Verächtlichkeit und Selbstbewusstheit auf die Leistun- 
gen „barbarischer“ Schriftsteller niederschaut, ihre Namen im 
Vergleich zu hellenischen nicht der Erwähnung wert findet”), er 
ist auch als kleinasiatischer Hellene den festländischen 
‚Griechen °) gegenüber Particularist. Aus einseitiger Vorliebe 
für sein Heimatland, seine Landsleute entspringen die massen- 
hat ten Angaben zu den kleinasiatischen Inseln und Städten, | 
‚Hesiod, den er (409) von Askre gebürtig sein lässt, vindiziert er 

trotzdem auch für Kyme (622); dort in Asien weiss er "Namen | 
2 uf Namen anzugeben, Anekdoten aus dem Leben berühmter 
zZ reif genossen zu erzählen, ein oder das andere Werk landsmänni- 
scher r Schriftsteller zu erwähnen; dort in Kleinasien sind alle 
ohne Ausnahme gleich berühmt und der Erwähnung wert, ge- 
hören sie welcher philosophischen Sekte, welcher rhetorischen 
Richtung, welcher politischen Farbe nur immer an; dort in Asien 
ergeht er sich in breiten Excursen und fürchtet nicht, wie bei 
der Beschreihung Athens, den Faden zu verlieren (396: #Aa 
Tap sic a\ndos Eu rintov zepl ts rökswe rabrng Duvonpevay te Wal 
dtaßowmivoy Öxrvo misovalsıv, un ovußf Tis mpodessws Enmeostv Tiv 
pay) oder längstgesagtes zu wiederholen, wie betr. der pelo- 
ponnesischen Städte (376: ds d& cd noAudphinrev Aare det wa- 
poAoysiv zepi adray. ca yap bb rmdvrwy eipmueva Aöyeıv Bogopev). 
!) Straboniana p. 118. 

#2) Der Beisatz zu Tanusius (829) und Acilius (230): 5 av "Popmtmv | 
anrypmmebe zeigt, wie sehr als unbekannt er die Namen jener Geschichtschreiber | 
bei seinen Lesern voraussetzt. | 
3) Umsomehr natürlich noch Weiterentfernteren gegenüber, wie insbesondere ge. 
Sieilien, wovon er keinen berühmten Mann angibt. Man erinnere sich, dass j 

auch Polybios (V, 33) gegen Timaios sich erhebt, der einseitig Sicilien über 

‚alles preist, als ob alles Gute und Berühmte nur aus dieser Insel hervorgegangen sei, 


ah 
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 Unzweifelhaft erklärt sich nur aus Lokalpatriotismus und 
kleinasiatischem Partikularismus, wie es kommt, dass, während 
ausserasiatische Länder mit möglichst spärlichen litterarhistori- 
schen Notizen bedacht sind, dieselben in und um Kleinasien sich 
massenhaft drängen. 

Und daraus ergibt sich ein weiterer Schluss, für wen Strabon 
seine Geographie geschrieben hat? Nicht für die Römer), 
auch nicht für Griechen und Römer unterschiedslos ?2), sondern in 
erster Linie für seine engere Heimat Kleinasien °) und seine 
Landsleute, in zweiter Linie erst für Griechischgebildete in aller 
Welt. Wer römische Schriftsteller in dieser schroffen Weise 
ignoriert oder niedrig taxiert, verlangt unmöglich, von ihnen ge- 
lesen und anerkannt zu werden); wer Kleinasien und kleinasia- 
tische Städte und deren berühmte Männer in solch auffälliger 
Weise selbst seinen weiteren Landsleuten auf dem griechischen 
Festlande vorzieht, will unmöglich fordern, dass alle Leser, die 
nicht seine Landsleute sind, dasselbe Interesse mit ihm teilen. 
Strabon befolgt selbst am besten den Rat, den er Erdbeschreibern 
gibt, das Naheliegende®) am eingehendsten zu schildern (p. 9: 
a Eyyuripw pälkov Av Yvmpilorro, XAv mpoornor tadra dd nAeıövwv 
Eumpavilev, ty’ ein yvapıpa' tabra Yap Xal cys Xpelas Eyynrepw 
£otiv) und das ist einer der Hauptgründe, weshalb römische 
Schriftsteller ihn nirgends citieren: weil sie ihn nicht kennen. 


Freilich bleibt uns dabei immer noch Verschiedenes auffällig 
und unaufgeklärt. Wie kommt Strabon dazu, bei Plataiai, einem 
obscuren Demos in Sikyon, den Dichter Mnasalkes zu erwähnen, 


I) Wie Niese (Hermes 13, S. 33—45) mit Zustimmung vieler Gelehrten 
aufstellte, 

?) Wie Dubois (examen p. 385) resultiert: Strabon adresse son ouvrage 
aux hommes instruits du monde gr&eco-romain. Rien ne preuve qu’il ait recherche 
de preference l’approbation des lecteurs de l’une ou de l’autre race. 

®) Wie Pais, Straboniana, p. 97 sqq., behauptet, der allerdings auf einem 
ganz andern Weg zu demselben Schlusse gelangte. Ich vermied es absichtlich, 
andere Stützpunkte für meine Folgerung mit heranzuziehen, als die sich unmittel- 
bar aus meiner Untersuchung ergaben: sind sie beweiskräftig, können sie meine 
Behauptung nur stützen; sind sie anfechtbar, kann ich ihrer entbehren. 

*) Sie haben sich auch gerächt: kein römischer Schriftsteller citiert je Strabon. 

5) Vgl. auch Plin,. h. n. III, 1: commune omnibus fuit, ut eos quisque di- 
ligentissime situs diceret, quibus ipse prodebat, 


ch | 


von dem wir nur mehr aus der Anthologie’) und Athenaeus ?) 
etwas hören? Wird das nicht noch auffälliger dadurch, dass 
Strabon nicht einmal den Polybios bei seiner Vaterstadt Me- 
galopolis (393), den Aristobulos bei Kassandreia (330), den 
Apollodor bei Athen erwähnt, da doch anzunehmen wäre, 
er berücksichtige besonders jene Schriftsteller, die er bei der 
Bea arbeitung seines Geschichtswerkes und seiner Geographie ein- 
Sul der studieren musste? Aber trotzdem führt er viele seiner 
Gewährsmänner, die er sonst oft citiert?), von denen er auch 
sonst manche nähere Angaben zu machen weiss, bei ihren Ge- 
burt sstädten nicht an, wie Deimachos, Dilsiarchög Kallisthenes, 
Tim: agenes, ME ihöethenen, Antiochus, Polemon u. a. ın.*) Dass 
- " aber die Vaterstädte dieser Männer nicht gekannt habe, ist 
ein e höchst unwahrscheinliche Vermutung. 

Dazu kommt noch, dass er auch viele berühmte Männer bei 
Heimatsorten nicht aufzählt, obwohl er sie sonst mit Bei- 
s ihrer Herkunft nennt. Ich zähle im folgenden alle der- 


gen Fälle auf: 


ara °) "Anovollaos 6 "Apysioc (3TO f.); [744] "Anorkddwpos 
6 A Lprapirenvös (118, 516, 519, 525); [444 ff] "Apyiwayos 6 
Eißoste (465); [306] "Aptstwv, 5 too Bopundeviron Biwvoc 
end Ns (486); [318] Anpürpios 6 Kaddarıanvös (60) ; [397] An- 
pfrp os 6 Paınpebs (147, 398); [258] "Apistov 5 Pyivoc®) 
(260); ; [RIIE] ev "Adsgavöpivny "Eozlarav (599); [ABLE] Köp- 
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%) Anthol, XIII, 21; VII, 171 tit. (vgl, Jacobs Anth,. II, 44), 
#) Athen, 163. 

L Eine Statistik ergibt: 128 berühmte Männer führt Str, bei den betr. Ge- 
re städıen an, die er sonst nicht citiert; 712 führt er bei den betr, Geburts- 
r tädten nicht an, die er sonst citiert; 70 führt er bei den betr. Geburtsstädten 
an, 1, die er auch Kt eitiert. 
 *) Ein kurzer Blick auf die Kategorien, die ich im Corollarium zusammen- 
gestellt, gibt das nähere Detail, 
°) In den eckigen Klammern führe ich die Seiten an, wo Str. von den 
betr, Geburtsstädten handelt; in den runden Klammern die Stellen, wo die betr, 
Männer mit den bezügl, Ortsadjektiven genannt werden, 
 ®) Zudem bemerkt Str, eigens bei Rhegion is entpuvn 6' abv mühkty 
on av wal nohhüe mtv möhsıc olniousev noAkobe 8' FROPER TAPROYOnEvmYV 
kong Abyov, tobs niv wara nutlslay, tobs dt kurk mokhtrın nv 


üp: Be, Bei, ; 
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arov rdov Bapcarıov (530); [440] MYbrov Tav Aapıosatov (530); 
[607, 615] Mevsxpdrns 6 'Eiatrns (550, 572); [757 f.] rapa too 
Aanacxnvoö Nixordov (7198.); [575 vgl. 653] zpöc Nedvdn Toy 
Kolıxnnvov (45); Eböogos 6 Kofırnnvös (103); [396] Pepexdöng 
6 Admvatoc (487); [197 fi] Ovdeas 6 Masoaktwrng® (114, 
295); [487] Lrmotpßporov Tov Bdoıov (472); ’Avöposdeun töv 
Yacıov (766); Bpasuaixov tod Yactoo (791); [266 ff.] röv Tav- 
. ponevirnv Tinarov (640); [450 ff.] 6 AttwAdc "Aistavöpos (66, 
681, 648); [617] Bzopavns 6 MuriAnvaioc (493); 

ferner im weiteren Sinne: [655] Xapns 6 Atvörog (652); 
[396] Perötas 6 ’Adnvaioc (353); [656] Zworparos Kvtörog 
(791); [589] ne Nepeosews Epyov ’Ayopaxpirov tod Ilapiov (396); 
[589] Zxöra 8° Eoriv Epyov rod IMapioov (604); [373f.] Ypapal 
Kieavdous te xal "Apriyovros, Avöpav Kopıydtwv (343). 

Darunter sind Männer, die er oft citiert; darunter Städte, 
bei denen er andere berühmte Personen erwähnt (Mytilene, Knidos, 
Parion, Lindos). 


In einem anderen Falle werden wir zur Ergänzung geradezu 
gereizt! (655) Ilosswuöwvios Erokrteboaro ev &v ‘Poow..... nv 6 
’Arapebs, vgl. (753): Evreödev 8’ Eoti (sc. && "Arapeiac) Lloosıöw- 
yros 6 orwinös; ferner 655 weiter unten: xaddnep "AroAAwvıos 6 
narands Xal Möiwy, Nav 6 "Akaßavöeic, dazu vergl. (661): &vöpss 
ö’ &ysvovro....’AAaßavösis....xal ol perommioavres eis mnv "Pö6ov 
° ts ’Arollwvios xal 6 Möilwv, und schliesslich 655 a. E.: Avo- 
vbstös Ö& 6 Bpäs Hal "Anolimyıos 6 Tobs 'Apyovabras morioas 
’AAstavöpeis wev, Exakodvro Ö& “Poötar. 


Bei Alexandria (791 ff.) gibt er aber weder diese beiden, 
noch überhaupt irgend eine andere berühmte Persönlichkeit an. 
Bei Alexandria muss uns diese Lücke um so mehr auffallen, da 
Strabon doch selber lange Zeit dortselbst verweilt hat?) und 
sicherlich Freunde und Bekannte gewonnen haben wird. 


Es bleibt uns zur Erklärung dieser Unvollständigkeit und 
Lückenhaftigkeit anscheinend nur die Annahme übrig, dass 


I!) Von den Galliern rühmt er (181): ooptstäs yYodv broösyovrar Tobc EV 
löta, tobs Öb nöleıc zog pioshoönevar naddnep Raul imtpoüg. 


2) Vgl. 58, 101, 758; seinen Aufenthalt in Ägypten bezeugt er 118, 175, 
518, 706, 804. 


E4 
Strabon zwar von Anfang an den Plan gefasst hatte, bei ein- 


zelnen Städten berühmte Männer, die daraus hervorgegangen 
nd, anzuführen, aber entweder durch den Tod oder sonstige 
Hindernisse abgehalten wurde, diesen Plan, selbst mit Beschrän- 
kung auf Kleinasien, vollständig auszuführen. 


. 
Strabons Stellungnahme zu einzelnen Kategorieen. 


Wir haben gesehen, dass unser Geograph bei seinen litterar- 
n orischen Städtenotizen sein lokalpatriotisches Interesse so sehr | 
iberwiegen liess, dass andere Länder teils ganz übergangen, teils 

ısserst flüchtig behandelt sind, Wie hier im Allgemeinen, lässt | 
'Strabon auch im Einzelnen sein subjektives Interesse stark her- 
vo ER: eten. | 
Aus meiner Zusammenstellung der litterarhistorischen Städte- | 
notizen ist sofort in die Augen springend, dass die Philosophen | 
weitaus am zahlreichsten!) erscheinen. Strabon ist eben selbst 
‚Philosoph: die Geographie ist ein Teil der Philosophie”); die | 
ersten Geographen waren Philosophen »); er ging bei dem Peri- 
patetiker Xenarchos in die Schule‘), machte mit Boethos Aristo- 
tele sstudien5); zählte sich aber später selbst zu den Stoikern, 
da er den Stoiker Zenon®) und die Stoiker”) insgesamt die 
‚Seinigen‘‘ nennt; dazu kommen noch Prinzipien der stoischen 
Schule, die er in seiner Geographie vertritt®), so dass ihn Ste- 
mus von Byzanz’) mit Recht einen „Stoiker‘‘ heissen | 


1) Ich verweise auf die statistische Zusammenstellung S. 10 A. 1. 
%, 1: ric roh Yihosspov npugpmteiug elvar voniGonev, einzp Akknv tiva, 
a CHV zw papiatv. 
® 7: dre niv "Opnpns eng Tswrpmpiec npsev, Bprsitun Ta heydivro gu- 

vepoi di Hut ol inanokouinaavees ubro Avbpes Afröhoro: wii olnsioı pihasntpiac, | 
ch, 2, 

4) 670: Eivupyoc db ob Tepsanspeün fpeic, 

s) 767: Börndös ze, & anvegihosopnsapey Music Ti ’Aptsrorthsid. 

®) Nennt ihn 5 perepog 41, 784. 

7, Nennt sie ol np&repor 15, 104 u. ö, 

%, Vel. Groskurd in der Übersetzung I p. XIX sq. und neuestens Paul 
Otto la. a. O. p. 5f.). 

9) 5, v. ’Apdasım. i 
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konnte.!) Indes, bei den litterarhistorischen Städtenotizen ist 
eine Bevorzugung der Stoiker nicht zu erkeunen: olıne Sekten- 
hass führt er auch Akademiker, Peripatetiker, Epikureer u. a. 
unter gleich lobenden Epitheten, mit gleicher Ausführlichkeit 
neben den Stoikern an.?) Aber trotz aller Parteilosigkeit den 
einzelnen Schulen gegenüber kann er doch die Bevorzugung der 
Philosophen überhaupt gegenüber andern Kategorieen nicht ver- 
hehlen. | 

Bezüglich der Rhetoren astanischer und attischer Richtung 
bemerkt zwar Rohde?°), dass Strabon kein einseitiger Anhänger 
einer der beiden Strömungen sei; jedoch muss ich ihm entgegen- 
halten, dass in dem Ausdruck (648: ‘Hynoias re 6 pritwp, dc pke 
mirror tod 'Acıavod Aeyonsvon LYkoo Tapapdteipas to xadestos 
&dos TO ’Arrınöv) eine Hinneigung zu den Attikern stattfindet. 
Dagegen enthält er sich jedes Urteils über die Schule der Apollo- 
doreer und Theodoreer.*) Dass er von den alten kanonischen 
Rednern ausser Anaximenes, der ein Kleinasiate ist, keinen an- 
führt, sei nur nebenbei bemerkt. 

Was die Grammatiker betrifft, macht Dubois?) die feine 
Bemerkung, dass Strabon bei der Wahl zwischen den Schul- 


1) Dass allerdings der Stoicismus damals bereits den dogmatischen Zwang 
abstreifte und mehr eklektischer Richtung sich zuwandte, betont mit Recht Dubois 
(examen p. 113 ff.) und ich pflichte seinem Satze bei (p. 64) „sa philosophie &tait 
l’Eclecticisme‘‘, nur möchte ich sagen: Strabon fühlte sich als „Stoiker‘‘, ward 
aber unbewusst von der eklektischen Strömung jener Zeit, die auch den Stoicismus 
ergriff, mit fortgerissen. So weist auch bei Agatharchides, den Strabon (656) Peri- 
patetiker nennt, Leopouldi (de Agatharchide Cnidio, Preiscomment. Rostock 1892, 
S. DD ff.) aus den Fragmenten starkes Hlinneigen an den Epicureismus nach. 

?) Auch das hätte Dubois (examen p. 113 ff.) anführen können gegen die 
Thesen Auerbachs (Progr. Nancy 1887, p. 12): academicos notat; et Pythagoreos 
vellicat, p. 11: nec peripateticis, quia defecerat, ignovit, p. 12: maxime sectis 
novis invidet. 

®) Rohde, Rh. Mus. 41, S. 181: „Strabon darf in dieser Sache als Ver- 
treter der gebildeten, aber nicht einer einzelnen rhetorischen Sekte angehörigen 
Griechen seiner Zeit gelten.‘‘ Vgl. oben S. 35, 

4) 625: ”AroAkööwpos 6 bintwp, 6 tac teyvus avyypalbuc aur mv "Aroiko- 
Öwperov alpesıy nupayaywv, Mrs TOT Eotıv, noAkd ap Enexnpareı, meißova 6b 
N rad’ Nmäc Eyovra My Rptotv, OV ort vu n Arokkoöwpeios wipssts mul tm 
Beoöwperos. Vgl. oben S. 35 A. 1. 

6) Dubois (examen p. 176): Strabon ne fait que resumer le debat qui sepa- 
rait les deux Ecoles, en prenant visiblement parıi pour Pergame, 


= A, — 


ansichten der pergamenischen und alexandrinischen Grammatiker 
augenscheinlich für die ersteren Partei nimmt, was um so auf- 
fälliger ist, da sein Lehrer Aristodemos ein Sohn des Aristar- 
cheers Menekrates war.!;, Dazu stimmt auch, dass unser Geo- 
graph wohl den Krates bei Mallos ®), nicht aber den Aristarchos 
bei Samothrake oder Alexandria erwähnt. — Andrerseits ist her- 
vorzuheben, dass im übrigen Pergamon gegenüber andern Städten 
‚der Wissenschaft zurücktritt: so preist Strabon die wissenschaft- 
liche Bedeutung von Tarsos, die selbst Athen und Alexandria 
"übertreffe*); Pergamon wird gar nicht genannt. Rom ist ferner 
voll von tarsischen und alexandrinischen Gelehrten®): von Per- 
_ gamenern ist keine Rede. Wir dürfen daraus wohl den Schluss 
ziehen, dass Pergamon zu Strabons Zeit bereits den alten Glanz 
verloren hatte und andere Freistädte, wie Tarsos, Nysa u. a. in 
Blüte kamen. 

Öfter wurde von mir schon betont, dass Strabon auffälliger 
Weise gerade viele Geschichtschreiber, deren Werke er be- 
nützt hat, deren Geburtsorte er sicherlich kannte oder sogar ge- 
legentlich nannte), bei ihren Vaterstädten nicht berücksichtigt. 

Ich brauche hier blos auf die Zusammenstellung S., 48—53 zu 
verweisen. 


2) p, 650: Meverparnc ’Aptotapyon nadnens val ’Aptarüßdmjuoc Ensivon ning‘ 

2, 676. 

%) Man lese nur die begeisterte Stelle (673): toswöen dt role Evihade üv- 
Hpwrats ononsn npöc te gıhosopiav nal wmv Akhıv mardelav eyalahıov Anmanv 
päpoven Go dDrepßeßinvem: zul ’Adınvas nal ’Akekavdpeınv aut 
eitıvm ühhov ronoy Önvurkv eineiv, Ev $ oynkal mal Brurpißel pikoaapuv 
erdyası Bimpepst GE Togodeny drı evmddu piv ol pihopaihodvreg ErtyWmpiot 
nävrsc elat, Eivor 8’ obr Imedmmodst bahlus bb’ ahrot ohren mivongıy abrark, 
Bhhe wal rehsiodyrar Eubnpnauvrs uul tehzımihevree Zeverebonsw MöEwc, u- 
tepyovrar 8 Öklyar Tuic 6' Akkus möhenev dc Aprinc eimov, many ’Ahslav- 
Apsimc onphuiver tüvayria" pnLTingt Tüp sis albrag moAkor al ÄAtarpldonarv 
ahbrant Kopevor, av d Emtywploy ob noAkobc or Av Em portwvrag tänıce nur 
grhonaderuv, ober abrält nept toöro oronädiovrus. — Straben wird eben in 
Rom (675: nahtere 8° m "Poopr Bbvaraı Brhdasmem Tb nhidog Toy ir Tiode 
snc nökewg ypikohörav. Tapstwy yap vut "Aksfuvbpsimy kart neorn) viele 
Tarser kennen gelernt haben, 

*, 675 (eben ausgeschrieben). 


5) Meverparnc 5 "Ehatene (650, 572); Anwntptor 6 Daimpenc (147, 398); 


525); Anptpioc 6 Kahkartavös (60); Th "AksEuvöptvnv "Eotiarav (599) u. a, 


Tipamg 5 Tavpopeviene (640); ’Arokkößwpos 5 "Apraerenvas (118, Bis, 519, 
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Unter die ‚„‚soyypapeic‘‘ zählt Strabon auch die Geographen, 
wie bei Skylax ersichtlich ist (658: &vreödev Ö' Tv Load 0 
ralaıds soyypapenc). Darum führt er Hekataios aus Milet als 
Geschichtschreiber an!) und spricht nur gelegentlich von seiner 
geographischen Schrift.) Darum erwähnt er bei Ephoros nur 
sein Geschichtswerk und seinen Traktat über Erfindungen), trotz- 
dem er nur die geographischen Partieen, namentlich das 4. Buch 
seiner ioroptar, benützt. *) Bei Artemidoros von Ephesos sennt 
er gar keine Schrift. — Ausdrücklich führt er geographische 
Schriften an bei Anaximander°), Ariston®) und Timosthenes. ?) 
So sehen wir, dass Strabon die Geographie, ebenso wie Ephoros 
und Polybios®), als eine Unterart der Geschichte betrachtet ’?), 
so dass er nicht einmal den reinen Geographen Skylax von den 
Geschichtschreibern (svyypapeis) trennt, den Geographen Artemi- 
doros, dem er soviel entlehnt, gar nicht charakterisiert. Bei 
Agatharchides betont er vor allem den „Philosophen“. 19) 

Dass aber gerade die Geschichtschreiber (und Geographen) 
bei ihren Geburtsorten am wenigsten berücksichtigt sind, dafür 
können wir als Grund nur launenhafte Anlage des Werkes angeben, 


Strabons Stellungnahme zu Neueren und Zeit- 
genossen. 


Richtig bemerkt Forbiger!!) von Strabon: „Die übrigen 
(sc. ausser Troas) kleinasiatischen Länder (aber) beschreibt er 


1) 635: 5 nv loroptav ouvrdßas. 

2) 7: röv d’ "Eraratov xoralıneiv Ypippa, Miotodpevov Exelvon elvar Ex 
ns Ems adrod Ypapiis. 

2) 622 s. S. 39. 

*) Ebenda. 

6) 7) zöv pev odv (sc. ’Avadinavöpov) Erdoövar npürtov ewypapırov rivaxa. 

°) 790) Todg rormsavras xad” npäc To mept tod Netlov Bıßitov, Edöwpov 
re at ’ÄAptorwvu, 

?) 421) Tipoodevng,..... 6 xal todg Auevac ouvraßas Ev dera Bißkorc. 

#) 332) ol Ö’ev cy Row Tg loroplac Ypapf; yupic Arodelfavres TMv Tüv 
reipwy toroypaplav, xadanep ”Epopös te Erotmoe va: [loAößıos. 

®) Deshalb gebraucht er sogar denselben Titel für sein geschichtliches und 
geographisches Werk; vgl. 809: eipntar dt ep: today ÖL rAetovmv Ev <w 
TPOTP ÖROHYNEATL TNE Yewypaplac u. 13: Mpeic nenomxötec ÖRORVT- 
para loropına. 

) 656: ’Ayadapytönc, 6 Er TÄv nepındarwv, Avnp soyypampeoc. 

11) Handbuch der Geogr. I S. 315. 
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mehr aus dem Standpunkt der Gegenwart als der Vergangenheit 
und benutzt dabei seine eigenen Erfahrungen *‘ Diese Beobach- 
tung bestätigen auch die litterarhistorischen Städtenotizen. Denn 


759. 
157. 
675. 
670. 


| 7157. 
790. 
753. 
674. 


779. 


648. 
’Avtovıoc. 

617. 

658. 


660. 
614. 


neben den Philosophen berücksichtigt Strabon namentlich die be- 
rühmten Männer seiner Zeit und unterlässt hier selten, ins- 
besondere politische Ereignisse näher zu beleuchten. 

| Der Übersichtlichkeit wegen stelle ich die Nanıen derjenigen, 
| welche Strabon ausdrücklich als engere oder weitere Zeitgenossen 
bezeichnet, zusammen. !) 


Philosophen. 
'Avrioyos 6 PrAöoopog inpbv mpb N&V Yeyovas. ®) 
Apollonios aus Tyros: pıxpdv zpd Huav. ®) 
Nestor aus Tarsos >) 
Athenaios 
Xenarchos 
Boethos aus Sidon ®): 
Ariston aus Keos’): $ us 
Poseidonios aus Apameia ®): Be 
Athenodoros Kordylion?): ouveßiwose Mäpxyp Karwvı 


' aus Seleukia°): | x NRäS. 


xoi Erelebra rap’ Exeivo. 


Athenodoros Sandonos !P): Aaiv Eraipoc. 


Dichter. 
Anaxenor aus Magnesia!'): "Ava&jvopa. .eönpe. .nältsre 


Krinagoras aus Mytilene: ne 
iR nad Nwäc. 
Theomnestos aus Kos'*): 
Rhetoren. 
Menippos aus Stratonikea !?): Xarı tods matepas Tüv. 
Diodoros aus Adramyttion '%): &v to Midptöartıno role. 


1) Bei Clinton, Fasti hellenici, ungeordnet zusammengestellt III p. 553. 

2) Antiochos starb c. 67 v. C.; (s. Susemihl a. a. O. II S. 289). Folglich 
kann yeyovac nicht soviel wie natus est bedeuten, ebensowenig wie bei Suidas, 
wozu vgl. Rohde, Rlı. Mus. 35 S. 218 n. 2. 


3) Näheres s. oben S. 20. 4 s.o.S. 16. ?) s.o. 8. 18. 
es. 0.8. 21. 728,8. 17. %, ss. 21. 
°: 8. 8:21: 10) s, ebenda, 11) s, S, 26. 


12) 5.8. 26. 1) 5, 5. 38, 1,5, 5.38 f, 


zu, BER, „un 


627 f. Diodoros minor aus Sardes!): YiAo» Niv Yevon.evon. 

635. Aischines aus Milet?): xad" nuäc. 

625. Apollodoros aus Pergamon?): yiuıosra 6’ Eönpe rTöv 
’Arol\ööwpov N tod Kaisapos pılla tod Leßaotoö. 

625. Dionysios aus Pergamon®): nadmrnv 8’ Eoyev (sc. 'AroX- 
Aöwpog)... .Arovbarov.... 

759. Theodoros aus Gadara): 


659. Euthydemos und | Ko” Näs. 


Hybress j aus Mylasa®): | 
Be: mn | aus Laodikea”): Iloitpwv.... Baoı&ketac 
nad .... dr’ "Avrwvion iv mpdrepov, db Katsapoc d& Tod Les- 


Baotod era Tadra. 


617. Potamon und | "u ne 
Lesbokles  j „us Mytilene?): xad” npäc. 


Historiker (svyypapeic). 


617. Theophanes aus Mytilene?): xa%’ Näc. 

609. Metrodoros aus Skepsis !°): MiYprösrnv d& Yepaneboac 
toy Eöräropa... 

642. Artemidoros aus Ephesos!!): ray (68) vewrepwv... 

656. Theopompos aus Knidos ?): 


618. Dionysios aus Halikarnassos !°) : a 


Grammatiker. 


650. Aristodemos aus Nysa!t}: od Ömxoboapev Treic. 

650. Sostratos aus Nysa !?): 6 AöeApds tod 'Apıstoörninon. 

650. Aristodemos aus Nysa!®): ävedıds adroö (sc. 'Aptotn- 
önpov Tod npeoßorepon) 6 nardenoas Mäyvov Tloumniov. 

548. Tyrannion aus Amisos 17): od Nueis NRpoansdnera. 

655. Aristokles aus Rhodos: xa$’ Apäs. 


155. 34, 2) s, S. 34. ®\ 5.5. 34 f. 
*#) s. S. 85. 5) s, S. 35. 65.585 f 
7) s. S. 36. 8), s, S. 36. ®, s. S. 39. 
19) 5, S, 40. 1) 55. 40 f. 1) 5. S. 41. 
18) 5, S, 41. 16) 5, 5, 48, 1) 5. S. 48, 


S 
16) 5, S, 48. 17) 5, 5, 48. 
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Ärzte. 
580. Erasistrateerschule zu Smyrna unter Hikesias: &rl av 
TATEPWv T@y NuETepwv. 
580. Herophileerschule unter Zeuxis!): xa9' Nnäc. 


Dazu kommen noch jene litterarischen Persönlichkeiten, die 
Strabon nicht bei ihren Vaterstädten erwähnt, aber als seine Zeit- 
genossen charakterisiert: 


Historiker. 
523. Dellius?): 6 roö 'Avrwvioo @iLos. 


Philosophen. 
736. Dion®): Ilopnrios Mayvos... . Öbtanpdrrerar nadodov Ev 
tootp ısc. ro Avdıyr) Irodlepaip), av Ö& rpeoßenv.... ÖAsdpov 
tay Aaranpesßeusdvrwy adrod' Tobrwav Ö Tv xal Alwv.... 


Grammatiker. 
38. Aristonikos®): 6 rad’ Näs Ypapgnatındc. 


Mit vielen dieser angeführten Männer stand Strabon in einem 
engeren Verhältnis: so sind Aristodemos°), Xenarchos®) und 
Tyrannion?) seine Lehrer; Diodoros der jüngere®), Boethos ?) 
sind Freunde; den Diodoros aus Adramyttion, der in der Heimats- 
stadt Strabons Hungers starb !P), kannte unser Geograph wohl 
persönlich. Ebenso wird er bei seinem längeren Aufenthalte in 
Rom, das ein Hauptsammelplatz griechischer !!) Gelehrten und 


)s.5S. 44, 2) s. S. 52. ®, s,$S, 59. *) 5, S, 60. 

5, 650) od drmxodonpev Meic, 

°) 670) od Nrpousanedu. 

7, 548) T. od Aneic Nrpoucdpehe. 

®) 627 f.) tod dt vewrepon (sc. Aroöwpov) YiAov piv Yevonevo, 

») 757) Bondos te @ ouvsprlosopnsapev npeic ta ”Aprororeleın 

0, 614) Arööwpos... eyrimpitwv (Tap) Eneveydevrwv Aa roAköv Anexop- 
tepnsev ulsypüv od Yipwy nv duspmpiav Ev ch Nperepg mölst. 

It) Namentlich tarsischer und alexandrinischer Herkunft; vgl. 675: pnaktora 
d nPopm dövaraı drdkoxev tb nAndos av ix Node ng rnölewg pikoköywv, 
Tnposwv yap xal ’Akcöuvöpetwv Est nesen. Vgl. Hillscher, hominum littera- 
torum graecorum aute Tiberii mortem in urbe Roma commoratorum historia critica 


(Jahrb. f. Phil, 18 suppl. S. 353 — 444). 
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Schriftsteller geworden war, viele berühmte Landsleute kennen 
gelernt haben, ohne dass dies bei den einzelnen hervorgehoben 
ist. Wo er aber politische Ereignisse mit der Erwähnung ein- 
zelner Persönlichkeiten verknüpft, tritt der Historiker Strabon 
in den Vordergrund. 

Nach seiner Alexandergeschichte !) bearbeitete Strabon die 
Geschichte nach Polybios (dropvipara tstopıx& werd IloAbßtov), 
von 146—27 v. Ch.®), wie die Geographie ebenfalls für prak- 
tische Zwecke bestimmt?) und für dasselbe Publikum geschrie- 
ben.*) Insbesondere war der Biographie berühmter Männer 
erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet?®): das ist der Berührungs- 
punkt, in dem sich seine Geographie und Geschichte treffen. Da 
die Geographie erst nach dem Geschichtswerk entstand), Strabon 
ferner geflissentlich geschichtliche Partieen allenthalben in seine 
FErdbeschreibung verwebt ?), die von eingehendem Studium zeugen, 
darf nicht bezweifelt werden, dass er sein früheres Werk oft selbst 
wieder excerpiert hat, und was dort ausführlich erörtert war, in 
der Geographie kurzgefasst zusammendrängte. Zudem gibt uns 
Strabon selbst einen Beweis an die Hand, indem er sich auf die 
historischen Denkwürdigkeiten bezieht: 515: Etpnxötes 8 oda 
zept rov Mapdırav vonimwv Ev ch Ex TaV loropıxav DTOWVNRÄATv 
BiBA@, deurepqg Ö& Tüv era IloAnßıov, rapadetbonsv Zvradda, ui 
tabroAoyeiv Öogmpev, Tooodrov eimövres mövov Ari. — Mit vollem 
Recht hat daher Paul Otto®) bei der Sammlung der Fragmente 


1) Als ein in sich abgeschlossenes Ganze nachgewiesen von M. Luedecke, 
l.eipz. Stud. XI (1888) p. 14. 

?) Nach Paul Otto, Leipz, Stud. XI suppl. p. 13. 

8) 13: änküg di norvöv elvar tb suyypäppa todto (sc. Yewypaptac) det nal 
rolttındv rat Anpwyeitc Öpolwc Worep mv TAG tstoplac Ypaymv. 

4) 13: dposröng yap nal abın xul npös Tobs ubrods Üvöpus xul pähıstm 
Todg Ev Drepoyaic. 

6) 13: Erı 68 Tbv abröv Tporov, Bynep Exei tu mept Tobs Entpaveig GvGpac 
aut Blonc Tuyyaveı punpng, Ta dt pinpa var KboSo napursinstur, xävraddu dei 
Ta pirpa vu Ta upuvn napanipmeiv, Ev Ö& Tolc Evöösors xul meräkots al Ev 
os TO nparparınov nal ebpvnpöveurov al MdL Ötarpiderv ara. 

°) Dies bewiese sehon der Ausdruck 13: dtörep nneis nenomxörss dronvi- 
para loropında.... Eyvwpev Tpocheivar za Thvds mv oovrufıv (sc. mv ew- 
Ypapınnv). 

?) Näheres siehe b, Paul Otto, a. a. O. p. 13 ff. 

®, Strabonis lotopınav Önonvnpatwv fragmenta collegit et enarravit, Leipz. 
Stud, a. a. O. 
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des leider verloren gegangenen Geschichtswerkes auch viele un- 
serer litterarhistorischen Angaben den historischen Denkwürdig- 
keiten zugeteilt. | 
Ich stelle im Folgenden die hiehergehörigen Fragmente zu- 

sammen: 

bei Paul Otto: fr. 64, bei Strabon: 608 f.!): Über die Aristo- 

telesbibliothek, 
A 609f.: Metrodorus, 
5; u „53, = . 614: Xenokles, 
ss » „54, $ 5 628: Die beiden Diodori, 
a r „ 140, = A 617f.: Theophanes, 
m ii „14l, = 5 635: Aischines, 
z ° „142, er e 650: >Sostratos und die 
beiden Aristodemi, 
e ” „ 253, ® ? 674f.: Die beiden Atheno- 
dori und Nestor, 

e a „294, x . 625: Apollodoros, 
n a „ 205, er N 670: Athenaios und Xe- 


narchos, 
„ » „ 206, „ „  659f.: Euthydemos und 
Hybreas, 
I 1; „207, k z 6538: Theomnestos, 
„ „ „210, . e 578: Zenon und Polemos, 


e i „201°, „ = 648: Anaxenor, 
= n „ 60, en is 614: Diodorus Adramyt- 
| tenus, 
en ie „188, r ” 656: "Theopompos; 
dazu kommen noch: 
bei Paul Otto: fr. 225, beiStrabon: 523: Dellius, 

» is 140 ;. 196: Dion.. 

Ich habe dieser Fragmentensammlung nur eine litterar- 
historische Angabe hinzuzufügen: (642): ner& de nv Exßornv 
tod Kadorpon Alıvy) Eoriv Ex Tod Teidyong Avaysonevn (nadeiraı Ös 
LeAtvovaia) xal Eweins AA obppoug adıy merähas Eyovaaı TPOCO- 


!, Ich verweise blos auf meine obigen Zusammenstellungen S. 11—47 und 


Ss. 48—60. 


?) Warum Otto nur: ”Avafnvopu BE zöv nıdapwdoy — otpartüras abri 
suornoag als Fragment ausschreibt und nicht auch noch das Folgende: xat *ı 
TarTplg — Poly alttav 00x Eyov hinzunimmt, sehe ich nicht recht ein. 


Stemßlinger, Strabon. 6 


un I u 


dous, As ol Baorleis ev lepäs obsas Apeikovro iv Yeöv, "Popator 
ö' Antöooav nälıv 6° oL Önpocävaı Braoanevor mepiesimoav eic 
&avrods ra rein, mpeoßeboas ÖE 6 'Aprepniönpos, Ws Yyat, 
tds te Alıvas Anelaße ch Ye xal nv "Hpamkearıv agyıoraneumv 
&kevianoe Apıdeis Ev Pop avıl ÖE Tobrwy einöva Ypvanv Av&sınaev 
N nölıs Ev co lepi. 

Demnach stammen alle näheren Angaben, die sich auf 
litterarische Zeitgenossen Strabons beziehen, aus den „histori- 
schen Denkwürdigkeiten“. Und schon nach diesen Fragmenten 
zu schliessen, behandelte Strabon die Geschichte seiner Zeit mit 
einer seltenen Ausführlichkeit und Gründlichkeit; ich möchte so- 
gar behaupten, dass auch in dem Geschichtswerk die Geschichte 
Kleinasiens mit ausgesprochener Vorliebe ausgearbeitet war, 
zumal Kleinasien der Hauptschauplatz der grossen mithridatischen 
Kämpfe war, wo das parthische Schreckensvolk die Römer in 
steter Unruhe hielt, wo Sulla, Pompeius, Caesar und Antonius 
ihre Schlachten schlugen. 


Fassen wir die bisherigen Resultate kurz zusammen: Strabon 
hat von Anfang an den Plan, bei einzelnen Städten die berühm- 
ten daraus hervorgegangenen litterarischen Persönlichkeiten anzu- 
geben, berücksichtigt aber dabei aus Lokalpatriotismus Klein- 
asien so sehr, dass andere Länder, sogar Griechenland, darunter 
empfindlich leiden. Jedoch sind auch, trotz dieser Beschränkung 
auf Kleinasien, die litterarhistorischen Städtenotizen nicht voll- 
ständig. Aus diesen Lücken, die sich aus sonstigen im Werke 
„erstreuten Angaben ergänzen lassen, ist ersichtlich, dass die 
Geographie Strabons unvollendet auf uns gekommen ist. 

Von den einzelnen Kategorien berücksichtigt Strabon nament- 
lick die Philosophen, ausserdem die Neueren und Zeitge- 
nossen, besonders die sich in der Politik bemerkbar machten, 
wobei er die näheren Details aus seinen „historischen Denk- 
würdigkeiten“ herübernahm. 


2. Glaubwürdigkeit der litterarhistorischen Städte- 
angaben Strabons bei Abweichungen. 


Groskurd!) betont bei seinem Lieblingsschriftsteller Strabon 
besonders dessen Glaubwürdigkeit und Wahrheitsliebe und auch 


!) in s. Uebersetzung I p. XXI. 


u.83 u 


Paul Otto!) lobt diese Cardinaltugenden eines Historikers (ex 
geographicis apparet veritatis eum fuisse studiosissimum neque 
unquam, etiamsi non semper verum assecutus sit, de industria 
veritatem depravasse aut mendacio contaminasse). 


Nun aber befindet sich unser Autor in bezug auf die Heimats- 
angabe vieler litterarischer Persönlichkeiten in teilweisem oder 
sogar schroffem Widerspruch mit der sonstigen Überlieferung, ein 
Verhältnis, das einer genaueren Untersuchung bedarf. 

Allerdings drückt sich in manchen Fällen Strabon vorsichtig 
aus, wie bei Epimenides. 

(479): &x Ö& Ts Paıstod dv rods xadappode mormsavra dL& 
ray Erav "Erineviönvy paoiv eiva. — Nur Plutarch (Sol. 12) 
nennt denselben noch einen Phästier (6 Paistıos), während Plinius 2) 
und Suidas®) Knossos auf Kreta als Geburtsort angeben. Indes 
berichtet Theopomp®): xad4 pnoı Beörounos nal &ddoı cDyvot, 
rarpös ev Tv Paroriov, ot d& Awardöon, ol Ö& "Aynodpxoo, woraus 
Suidas?) machte: ’Erıneviöng Patsron 7) Aoaıdöon 7 'Aynodpyov 
vtös. Einen Geschlechtsnamen ®adstios finden wir sonst nirgends: 
Suidas (a. a. OÖ.) schreibt daher Parstös, der nach Steph. Byz.®) 
die Stadt Phaistos gründete. Offenbar haben wir es mit einer 
durchlaufenden Verwechselung des Orts- und Geschlechtsnamens 
Phaistos zu thun; dazu kommt, dass die Nachrichten über Epi- 
menides überhaupt sehr unzuverlässig sind.”) Wir müssen die 
Frage, wie Strabon, unentschieden lassen. 

Ebenso lehnt Strabon bei Terpandros die Verantwor- 
tung ab: 

(618): xal Tepravöpov d& ic adrns nonomns (sc. aıdapwörrT;c) 
teyviemv yeyovevar paoı Aal this adrns vYiooo (sc. A&aßov). 


)a.20,p. 4. 

®) n, h, VII, 49, 2; VII, 53, 2. 

®) s. v. ’Ertpeviönc; Konc ano Kywooov. 

#) bei Diogenes L. 1, 10 n. 1. 

5) s. v. ’Ertpneviöng. 

8) s.v. Darotöc: Exntisden Ind Parsrod tod ‘Pordkov, “Hpaxkeouc nardöc: 
Paus. 2, 6, 7 nennt irrtümlich den Phaistos Vater des Rhopalos, woraus hin- 
wiederum Benseler (z. Papes griech.-deutsch. Wörterbuch III, Wörterbuch der 
griech. Eigennamen s. ®rroröc) falsch bemerkt, Phaistos sei (nach Steph. B,). von 
Rhopalos gegründet worden. 

”) vgl. Hiller; Rhein. Mns. 37 S. 525 f. z 

6 
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Zumeist heisst Terpander Lesbier (6 A&oßıos)!); aber auch 
manchmal Antissäer ?) und Methymnäer°®), was auf das Gleiche 
hinausgeht. Nur Suidas*) gibt als dessen Geburtsort auch noch 
Kyme oder Arne (in Thessalien) an. 


Dass Antissa die eigentliche Vaterstadt ist, erhellt auch 
aus der Sage, die das Haupt und die Lyra des getöteten Orpheus 
über das Meer hin nach Antissa schwimmen lässt.°) Die Ab- 
weichungen bei Suidas entziehen sich der Erklärung, wenn nicht 
6 "Apvaios aus 6 ’Avtıocaiag entstanden ist. 


Ebenso gehört der Artikel über Xanthos hieher. Strabon 
sagt: (628): Eavdos 6 nararös ovyypapeds Audds m&y Agyeraı 
ei ö& &x Ldpöcwv, 00% lopev. Minder bedenklich ist Suidas ©), 
der schlechtweg schreibt: Sdvdoc 6 Anddc &% Läpöcwv. 


Gleich schwankend, wie die Überlieferung überhaupt, ist 
Strabon betr. der Heimatsfrage Homers. Wichtig ist allerdings 
schon der Umstand, dass er überhaupt nur vier Städte concur- 
rieren lässt, nämlich Kyme, Kolophon, Chios und Smyrna. 

Strabon bemerkt: 

bei Kyme (622): avnp © äftos pwims &x hode tis nölews 
.... Opnpos 6’ ody Öpodloyoupevas‘ TMoAAot Yap Apıc- 
Brtoösıv adrod’’); | 

zu Kolophon (643): xat "Op.npov de rıves Evreödey eival 
pacıv®); 

zu Chios (645): Apptoßnrodcı: Ö& Rat Ofuiipov Xior, maprbprov 
neya Tods Opmplöac xakovpevous amd Tod Exsivon Y&vong 


!) So bei Nicom. harm. ench. 2 p. 29; Ael Ar. or. 45, 83; Pind. fr. 92 
(scol. 5); Lyd. de mens. 4, 38; Ael, Ar. or. 44, 558. | 

2) 6 ’Avttocatoc; schol. Il. 22, 391; Plut. de mus. 80; Philon Bybl. 
gibt ausdrücklich Antissa als Geburtsort Terpanders an bei Steph. B. s. v. ’Avttoca. 

%) 6 Mn%opvatoc bei fr. Diod. Sic, bei Tzetz. Chil. 1,16. 

% s. v. Tepravöpoc. 

6) Vgl. Christ, griech. Literaturgesch. ? S.102, A. 8 mit den Belegstellen. 

6) s, v. Savdoc. 

?) 6 Kopatog auch bei: Luk. dem. enc. 9; Anth, Plan. 297, 299; Ephoros 
bei Pseudo-Plut. vit. Hom. 1, 2; 2,2; Suid. (s. v. "Opmpos); Iriart. vit. Hom. p. 233. 

®) 5 Kokogwveos auch bei: Nik. u. Antim. in Pseud-Plut, vit. Hom. 1, 3; 
2, 2; cf. 1,4; Auth..IX, 213; XI, 20; Plan. 292—299 ö. Luk. dem. enc. 9; 
verae hist. 2, 20; Antim. in Iriart. vit. Hom. p, 233; Suid. (s. "Opmpoc). 


> 


rpoyerpilöpsvor, Dv Aal Tlivöapos') weuwvneat.  „Sevrep 
2 Oumpidaı bartay Ertwy ra mAh” Aoroi?): 
zu Smyrna (646): Zorı 9% nal Beßktodiun ai Tb "Üpiperov, 
tod terpärwvos, Fyonoa vany Üpipon Mai Eöavov perd- 
rotodyrar An Aal obror Ätarspövras tod marmtod Kal Öf nal 
vönopd zı yarody rap’ adrols Üpiperoy Aeysrar.”) | 

Unser Autor entscheidet sich demnach für keine der vier | 
Städte bestimmt; doch scheint er Chios und Smyrna vorzuziehen, | 
weil er bei diesen Städten die näheren Gründe anführt, aus welchen 
sich ein gewisses Anspruchsrecht herleiten lässt. ?) 

Wir sehen aus den angeführten Fällen doch mit Evidenz, 
dass Strabon der Überlieferung nicht blindlings folgt, sondern 
bei zweifelhaften Angaben durch einen reservierenden Ausdruck 
jede Verantwortlichkeit seinerseits ablehnt. Umscmehr dürfen 

| wir annehmen, dass er in Fällen, wo er sich bestimmt aus- 
- drückt, nach sicheren Quellen entscheidet. Hiebei aber tritt er 
oft in schroffen Widerspruch mit der anderweitigen Überlieferung, 

Ich setze den markantesten Fall voran. 

Strabon gibt als Geburtsort des Komikers Philemon Soloi 
in Cilicien an (671), während alle übrigen Zeugnisse Syrakus°) 
als solchen bezeichnen. Kuster bemerkt zu Suidas (s. v. ®t- 
Kfmy): „ab hoc (sc. Syracusano) diversus est P’hilemon Tarsensis 
(soll heissen Solensis) Str. 671.“ Es gab allerdings 3 Philemon. °) 
| Indes Str. weist mit dem Zusatz: „6 xwwmöc“ offenbar nur auf 


!) In Nem, II, 1; wozu die schol. zu vergleichen sind, 
2) & Xioc auch bei: Thuc, 8, 104; Luk. ver. hist, 2, 20; Dem, enc. 9; 
Suid, (s. v. "Opwnpoc) Euthym, in Clem, Alex. strom. 1,21; Anth, Plan, 295 — 299 6,; 
Pseud-Plut. vit. Hom, 2, 2; Iriart. v. Hom, p. 233; Ptol. Heph. 6 p. 19; Them, 
or. 27 p. 337 (D); grammat, in Schellenb. Antim, p. 114; nach Ephoros (bei 
Steph. B. s. Boitoaög) hat er auf Chios geweilt; nach Aristot. (rhet, 2, 23, 
p. 1398b, 2) ward er in Chios hochverehrt. 
3) 5 Zunpveioe auch bei: Luk. Dem, enc, 9; Anth. Plan, 295—299 ö.; 
Suid (s. v. “Opmpoc); Alkidamas b, Aristot. rhet. II, 23 p. 13985, 2, Theod. 
Prodr, 5, 96; Stesichor, in Iriart, v. Hom, p. 233; Pind, in Ps,-Plut, v. Hom, 2,2 
(vgl. Böckh zu Pind, fr. inc. 86); Them. or. 27 p. 344 (D.). 
#) Die besten Zeugnisse des Altertums führen auch nach Smyrna und Chios, 
worüber zu vgl. Düntzer, homer. Fragen 35 ff, 
°) Nämlich: Prolegg. de com, nr. III $ 15; Hesych. Mil. fr. 7, 70; Suid. 
5 ®Prnpwv, [Eudokia] und anon, repl wppd. p, XI 
s) vgl, Kock, com. attie. fr. II p. 540 sq. 
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den allbekannten und weltberühmten Nebenbuhler des Menander 


hin. — Dieser Philemon dichtete zwar ein Stück, betitelt Iıxs- 
Aıös, worauf seine Herkunft aus Syrakus gestützt wird '), wie 
auch seines Vaters Name Damon?) dorisch ist. — Wie kommt 


-Str. dazu, den „Syrakusaner“ Philemon einen „Solenser“ zu 
nennen? Sollte Philemon vielleicht von der Stadt Solus auf 
Sicilien, nahe bei Panormus, stammen und von seinem späteren 
längeren Aufenthalt in Syrakus Syrakusaner genannt worden 
sein, so dass Str. Solus mit Soloi verwechselte? Oder ist um- 
gekehrt der Cilicier Philemon zum Sicilier gemacht worden 
(&x Kılıxiac — &% Zixeitac), so dass sich Sicilien rühmen konnte, 
sowohl die Heimat der berühmten Komiker Epicharmos, Phor- 
mion, Deinolochos (aus Syrakus!), des alten Apollodoros (aus 
Gela) u. a., als auch des Philemon zu sein? 

Philemon ward einmal verbannt); diese Verbannung braucht 
nicht notwendig mit seinem Aufenthalte in Ägypten‘) in Ver- 
hindung gebracht zu werden; mit demselben Recht kann man 
an ein Exil in Syrakus denken und daraus die Entstehung des 
Stückes „Lixeitmöc“ erklären. 

Ich gebe der Angabe Strabons den Vorzug, weil immerhin 
eher aus dem Solenser (Kilikier) ein Sicilier gemacht werden 
konnte, als umgekehrt. 

So hat auch bei Diphilos, dem Komiker, unser Autor 
die allein richtige Angabe, indem er ihn, übereinstimmend 
mit anon. zepi xoumö. $ 17, einen „Sinopeer“ nennt (546), wäh- 
rend derselbe im Lex. ed. G. Hermann p. 324 als Athener 
aufgeführt wird. Oftenbar stammt die letztere falsche Version 
nur aus der Thatsache, dass Diphilos zumeist in Athen ge- 
dichtet und gespielt hat.) j 

Megara ist nach Str. (393) die Heimat des Sokratikers 
Euklides; die sonstigen Nachrichten bezeugen dasselbe, nur 


!) Aber ebenso gut könnte man z, B. schliessen, Menander sei ein Karthager 
gewesen, weil ein Stück desselben „Kapymöövroc“ hiess! 

2) Aus Diod. 23, 7 nach Apollodors, 

°) Stob. flor. 40, 8. 

#) Nach Alkiphron ep, II, 3, 17. 

5, Nach Athen, 583 f. Susemihl, am angeführten O.I, S. 260°? bemerkt : 
„Dass er im lex ed. G. Hermann p. 324 vielmehr als Athener bezeichnet wird, 
steht dem (sc. der Nachricht Strabons und des anon.) nicht im Wege“. 


—. Bi em 


Diog, L. (IT, 106) bemerkt (nach Alexander Polyhistor), einige 
(tıv&s) liessen denselben von Gela abstammen. Zeller!) sagt 
hiebei: „Letztere Version beruht wohl auf einem Missverständnis.“ 
Gewiss, und zwar, wie ich vermute, aus einer Verwechselung 
mit Euklides, dem Mathematiker unter Ptolemaeus Lagi, den 
einige aus Gela, andere aus Tyrus gebürtig sein lassen. ?) 

Ein sehr verwickelter Fall betrifft den Peripatetiker 
Ariston. Str. nennt als dessen Heimat Julis auf Keos (486), 
Damit stimmt überein Diog. L. (VII, 164) (yEyovs d& “at &kkoc 
"Apistoy 'lovAiens mepızarmtnöc) und Athen. (38f., 563f. u. ö.: 
6 Keios). Einen Peripatetiker A. aus Chios kennt Plut. Them. 3, 
was auf einer Verwechselung mit dem Stoiker desselben Namens 
 beruht.°) Dasselbe trifft zu bei schol. zu Apoll. Rhod, IV, 269, 
wo ein Äriston aus Chios citiert wird, der ein Buch über den 
Nil schrieb. Aus Strabon (790) aber wissen wir, dass unser 
Peripatetiker aus Keos dasselbe Thema behandelte (BıßAtov repl 
tod Neikov), wobei er allerdings von Eudoros, nach der Ansicht 
Strabons fälschlich®), des Plagiats beschuldigt wurde, 6 Xios 
und 6 Keiog ist verwechselt: das Buch gehört einem, dem Peri- 
patetiker aus Julis. °) 

Indes läuft danebenher noch eine dritte Version. Von 
verschiedenen Autoren®) wird auch noch ein Peripatetiker Ariston 
aus Alexandria erwähnt. Jedoch, da feststeht, dass der Keer 
Arıston ein Buch über den Nil verfasste, so ist wohl anzunehmen, 
dass dieser den Nil wirklich gesehen und bei längerem Aufent- 
", Philosophie der Griechen, II*, 1 5. 245, 

*, Vgl. s. v, Eukleides, Pauly, Realencyclopädie und Christ, griech, Litt,? 
Ss. 719. 

”, Nach Sintenis in der Plutarchausg, a, dieser Stelle, 

*) 790: 7) pävror ppdars "Apıstwyveinoe päkkoy karıy, 

», Auch Susemihl, (a. a. ©. II S. 308) teilt dieses Buch dem Iulieten zu, 
Mit der speziellen Angabe (790: "Apistwyu by 3% av nepındtav) weist Str, 
ebenso bestimmt auf den lulieten hin, wie 658: "Aplorwy 6 Auponsdnevoc Tod 
repinartnrinodb (sc. Kelon) zul vhnpovonnsec Eusivov, Dass dieser Ariston 
aus Kos (658) das Buch über den Nil verfasst habe, ist nicht zu erweisen, da Str, 
von diesem gar nicht bemerkt, er sei auch Peripatetiker gewesen, folglich 790 auf 
den 456 erwähnten A. hindeutet, 

°) Wie Apul. de hab, doctr. Plat. III p. 277 (Hildebr.), Diog. L. VII, 164 
(Entos "Aptorwy "Akskavöpebs Msperarnteröc), Philod, ind, acad. Herc, Col, XXXV 
(Antiochos hatte zu Schülern; ’Aptstwyg re au! Alva ”AhsEmvöpstc.) 
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halte in dessen Nähe seine Eigentümlichkeiten beobachtet hat. 
Str., der selbst den Nil bereist hat'), betont die Methode neuerer 
Gelehrter gegenüber älteren, den merkwürdigen Strom in Augen- 
schein zu nehmen, nicht sich in blossen Combinationen zu ge- 
fallen.?) Liegt es da nicht nahe, anzunehmen, Ariston von Keos 
habe seinen Wohnsitz nach Alexandria verlegt und sei dann, wie 
viele andere®), von seinem späteren Aufenthaltsorte Alexandriner 
genannt worden ? 

Einen andern Ariston aus Kos erwähnt auch noch Str. (658). 
.Zumpt?) identificierte diesen mit dem obenangeführten Keer 
(oder Alexandriner). Aber, wie schon Zeller?) bemerkt, der 
Keer Ariston wird ausdrücklich von Strabon als Schüler und 
Erbe des Peripatetikers (aus Julis) bezeichnet. $) 

Wenn ferner Lukian’) den Historiker Anaximenes einen 
Chier nennt entgegen Strabon (589), Diog. L. (I, 15) und Suidas 


> 


N vgl, 518: avankeövrwv 0° av rov Neikov, 

2) 789: ol ndv odv apyaloı stoymop.@ to rnkEov, ol 8’ Dotepov ubröntar 
evnnhevres Gchovro xTA. 

3) Vgl. Str. 655; 656 u. ö, 

*) Abhandlungen der Berliner Akad. 1842, hist.-philol. Kl, 68. 

6) Philosophie der Griechen III, 1 S. 628 A. 1. 

e) 658: ”Aptorwv (sc. Kos Avnp) 5 Anponsazvos Tod Tepınarmtxnnd xal 
»Ampovounsac Exreivov (sc. töv 'lovAtntnv). Daher ist es mir unbegreiflich, wie 
Benseler (a. a. O. s. ’Aptotwy) noch schreiben kann: „Strabo macht 14, 758 (statt 
658) ihn (sc. den Iulieten) zu einem Koer.“ 

Auch die Vermutung Susemihls (a. a. O. I S. 15279), der auf grund von 
Quintil, II, 15, 19 (Aristo Critolai peripatetici discipulus) und Sext. Emp. math. II, 61 
(PAptotwv... KprroAgon yyvwptpoc) diesen Koer A. als Schüler zuvor des Keers, 
dann des Kritolaos annimmt, ist haltlos. — Denn der Keer schrieb z.Z. Strabons 
sein Buch über den Nil (cf. 790: xa$’ npäc), wie ich oben dargelegt habe, 
Strabons Geburtsjahr fällt ungefähr um 63 v. Chr. (siehe Niese, Rh, Mus, 38 
S. 567 ff., Hillscher, Jahrb. f. Philol, 18 suppl. S.378; A. Baehr, de Apollo- 
dori Artamiteni rell. Strassb. Diss. 1888, p. 48; Christ, gr. Litt.? S. 567; Pais, 
Straboniana p. 25; Paul Otto [a.a. O.] p. 11). Der Keer lebte und schrieb dem- 
nach noch um diese Zeit. (Vgl. Clinton, fast. Hell. III, 553 erweist, dass 
Strabon mit x«$9” npäc wirklich nur Zeitgenossen bezeichnet). Der Koer heerbte 
denseiben, natürlich nach dessen 'l'od; ist also auch Zeitgenosse Strabons, wie dieser 
auch bemerkt (658: xa’ npüac Nixtac... ul ’Aptstwv 5 üxpomadıevos XTA.) 
Kritolaos aber kam mit Karneades und Diogenes 155 v. Chr. bei der berühmten 
athenischen Gesandtschaft nach Rom. Wenn er auch noch so alt wurde, unmöglich 
kann er noch Lehrer des Ariston von Kos gewesen sein. Eher noch sind die 
Stellen bei Quint, und Sext, Emp. auf Ariston von Julis zu beziehen, 

7) Luk. Herod. 3. 


Ber ae 


(s. v. "Avasın&vng), nach welchen er aus Lampsakos stammt, so 
wird Lukian im Irrtum sein, 

Ebenso irrt das Etymol, M., wenn es 547, 45 den Eresier ') 
Phanias als Ephesier bezeichnet; oder es ist dort 5 "Ep&sıos 
wiederherzustellen, aus dem die falsche Lesart: 6 "Epesotos entstand, 

Kreophylos ist nach Strabon (638) aus Samos. Suidas ?) 
dagegen nennt denselben: Xtros 7) Laos. Da jedoch die Er- 
zählung betr. des Epos „Oiyakizs &Awatc“ bei Strabon überein- 
stimmend mit den gleichen Nachrichten bei schol, Plat. de rep. 
p- 600” und Eustath. zu Il, ß p. 350 (hier am ausführlichsten) 
nach der gemeinsamen Quelle des Hesychius von Milet gegeben 
ist, sehe ich auch hier keinen Grund, Strabons bestimmte Nach- 
richt gegenüber den oft sehr unsichern Angaben des Suidas an- 
zuzweifeln. 

Eine alte, noch ungelöste Streitfrage betrifft den Geburtsort 
des berühmten Malers Apelles. Strabon sagt (642): ... &orlv 
... BE 'Epeson xal Happssıos 5 Cpypdgos nal 'ArmsAA7js; eben- 
so heisst Apelles Ephesier bei Lukian.”) Dagegen berichtet 
Suidas®); Kolopwvios, Yessı 8' 'Epssioc, Römische Quellen >) 
nennen ihn „Koer“). Letztere Version ist die jüngste und wohl 
nur aus dem Umstande herrührend, dass das Bild der Anadyo- 
mene von Apelles im Asklepieion zu Kos sich befand, das dann 
Augustus zu Ehren seines Adoptivvaters Jul. Caesar in Rom 
weihte und aufstellte®), woher dann die Römer die Herkunft des 
Apelles nach der Herkunft jenes ihnen bekannten Bildes benannten. 


Ernstlich in Betracht kann nur Ephesos und Kolophon 
kommen. Dass Apelles, bevor er zu Pamphilos nach Sikyon ging, 
Schüler des Ephoros von Ephesos!) war und wohl anzunehmen 
ist, dass er seinen ersten Jugendunterricht in seiner Vaterstadt 
genossen hat, will ich nur nebenbei erwähnen. Das Schwerge- 


‘) Strabon (618): 2& ’Epsoon B'nauv Osöppasröc re aut Daviac ol du tüv 
nepınarwy Wıihögompor. 
”) 5. v. KpsWpukoc. | 
#) De calumn, non tem, cred, c, 2, | 
sv. ’Arshkng. 
°) Plin. n. h, 35, 79; Ovid. A. a. II, 401; Pont. IV, 1, 29. 
®) Ueber das Nähere vergl. Strabo p. 657. 
’) Nach Suid (s, ’AreiAnjs); in Ephesos war auch im Tempel der ephes., 
Artemis das berühmte Bild von Alexander, 


u ee 
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wicht lege ich auf die Notiz in den jüngst entdeckten Mimiamben 
des Herondas, wo es heisst: '!) 


e 


’Aindıvat, pin, yap al 'Epeoton yeipec 
ec zavı' 'Arneikew ypdppat',.... 
Jedenfalls steht Herondas zeitlich dem Apelles am nächsten 
von allen übrigen Gewährsmännern.?) Was hindert uns dem- 
nach, die beiden ältesten Nachrichten von Herondas und Strabon 
römischen Quellen und Suidas?) vorzuziehen ? 


Zu Mimnermos, dem Strabon (643) Kolophon als Vater- 
stadt zuweist (wie Phot. bibl. 319b ı 1), kennt Suidas*) wiederum 
andere Versionen: Koropwvos 1 LZpopvaioc 7) "Aotunarardc, 
Smyrna war wohl aus der Elegie fr. 14 als Heimat erschlossen, 
weil Mimnermos dort der Smyrnäer Heldenmut im Kampf gegen 
den Lyderkönig Gyges besungen hatte; bei Astypalaia wüsste 
ich keine Beziehung anzugeben. Uebrigens zeigt Suidas durch 
Voranstellung Kolophons, dass diese Stadt das meiste Anrecht 
auf den Elegiker hat. 


Schwieriger gestaltet sich die Frage bei Hekataios. Strabon 
sagt (644): yeyove dt mat ooyypapedc "Exaraioc?) &r Tec adric 
rörews (sc. av Tntev). 6 TYios heisst Hekataios auch bei 
Pseudo-Skymn. v. 869°), dagegen sonst immer: 6 ’Aßöepirns ?). 
Dass aber Hekataios aus Teos und Hekataios aus Abdera eine 


1) Mimiamb, IV v. 72 f. 

?) Aus mimiamb. I v. 30 schliesst Buecheler (in s. Ausg. das.) auf Ptolemaeus 
Euergetes; vgl. auch denselben i. Rh. Mus. 46 p. 6382; Herweerden (Mnemo- 
syne 20 S. 14 f.) vermutet sogar bei IV v. 75, dass Apelles bei Abfassung dieses 
mimiambus noch keine Götterbilder gemalt habe und noch lebte. 

3) Suid. (s. ’Arerinc): Kolopwveoc, Yeser 6° ’Epeotog reizt übrigens zur 
Emendation. Vgl. s. v. ’Aptstmpyos: ’Aptstapyos ”Akebuvöpeds YeEceı, 1 68 
pboer Sapödpaf. So vermute ich auch hier: Koiopwveos Yecet, Ty 68 pöcet 
(oder pögeı 8’) ’Epeotoc, 

#) s. v. Mipveppoc. 

5) Strabon setzt hingegen beim berühmten Milesier Hekaitaios hinzu: 6 my 
totoplav sovraßas (635). 

®, Nach der Emendation von Röper (Über einige Schriftsteller mit dem 
Namen Hekataios, Danzig 1887, I. p. 1 ff.) 

7) So bei: Diod. Sic. 1, 37—2, 47 ö.; Joseph. c. Ap. 1, 22—2, 4 ö.; Plut. 
de Js. et Os. 354 (D), Diog. L. IX, 69; Suid. (s. v. "Exrutatos); Ael,n. a. XL, 1; 
Clem. Al. strom. II, 417 A. 


a 


Person sind, ist durch Schwartz!) überzeugend nachgewiesen. 
Auch hier muss ich den älteren Gewährsmännern, Skymnos 
und Strabon beipflichten; vielleicht liegt bei Hekataios ein ähn- 
licher Fall vor, wie bei Herodot, der von seinem Vater Dios aus 
Kyme Kymäer?) und Chrysippos, der von seinem Vater aus 
Tarsos auch Tarser hiess. °) 

Aristodemos, der Sohn des Aristarcheers Mencekrates, 
stammt nach Strabon (650) aus Nysa. Wenn ihn aber schol. 
Pind. Nem. 7, ı: Isthm. ı, ıı und Plut, parallel. min. 35: 
5 "Adsfavöpede nennen, so müssen wir diese Variation unbedingt 
zurückweisen, da Strabon (gemäss 650) die Verhältnisse seines 
Lehrers ganz genau kennt, zudem denselben in Nysa selber 
gehört hat. *®) 

Besonders interessant sind solche Fälle, bei denen aus Strabon 
selbst ersichtlich ist, wie verschiedene Versionen betr. der Heimat 
einzelner entstehen konnten. 

So heisst der Apameer Poseidonios bei Athen, 252e 
rundweg »Rhodier«, Diese Abweichung erklärt sich leicht aus 
Strabon (655): Nosstönvios d'trolırehsaro Ev &y "Pop Hal Soogi- 
steuaey, Tv Ö' "Anapebs &% je Iopias, Achnlich bemerkt auch 
Lukian Pseud Lukian macrob. 20: Ilossuöwvior 6 "Aranshe, vörp 
ö: "Podtng. 

Aehnlich verhält es sich mit dem Epiker Apollonios, 
Strabon (655) berichtet von diesem und Dionysios Thrax°): 


!| Hekataios von Teos, Rh, Mus. 40 5. 223-262 gegen Röper (a.2.0,.11, S. 1 ff). 
?) Str. 622, 

9 Str. 671. 

# Dass Kleobulos von Duris bei Diog. L., 1, 6, 1 abweichend von Strabon 
(655: Zvreöhev 8’ Eoriv [sc. 2x Alvdon] eis tüv irra ongüv Kiheößonkor) „Karier“ 
genannt wird, erklärt sich wohl daher, dass Lindos eine der Städte war, die zur 
karisch-dorischen Hexapolis gehörten. (Vgl. Handh. d. klass, Altertumswissen- 
schaft, herausgeg. von Iw. Müller III, 5. 245). 

So bringt auch beiMochos, den Athen, 126a, und Menippos, den Achaikos 
bei Diog. L. VT, 99, „‚Phönizier“ heissen, Strabon 757 und 759 die engere Heimat 
Sidon und Gadara, Nach welcher Quelle Susemihl da. a. ©. I, 44) Menippos 
einen „Sinopeer" nennen kann, ist mir unbekannt, 

®), Vgl. dazu [Serg.] in Donat. IV, 521 (nach Varro p. 187 Willm): Dionysius 
autem Aristarchi discipulus cognomine Thrax dumo Alexandriae, is qui Rhodi docuit, 

Ebenso heisst auch Krates von Mallos (Str, 676) bei Suidas (s. v, "Apt- 
Stapyoc) wegen seines ständigen Aufenthaltes in Pergamon „Pergamener“ und 
Epicur bei Diog. L, 1, 15 und Suid, (s. v. "Iuninovpoc) „Lampsakener“, ebenfalls 
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’Adstavöpeis ev, &xalodvro dE Poötoe. 0 "Adekavöpeds wird dann 
Apollonios in der That auch kurzweg genannt bei Suidas (s. v. 
’Arodlavıoo) u, V. I, p. 50, ı f. u. V. II, p. 81, ı (West). 
Bei Athen 283d u. Ael. h. a. ı5, 23 heisst er sogar: “Pöötos 
11 Navxparienc; Naukratite wohl deshalb, »weil er von den 
Bürgern der griechischen Colonie Naukratis, deren Gründung er 
besungen hatte, mit dem Bürgerrecht beschenkt worden war.< !) 


Wie ferner Chrysippos aus Soloi von Plut. comm. nat. I, 2 
und Suidas (s. v. Zivay u. s. v. Xpboınzos) und Alexandros ?) 
»Tarser« bezeichnet werden konnte, erhellt aus Strabon, (671): 
yeyövası © Avöpes Evdevde (sc. 2% Lolwy) tüv Övonastav Xpb- 
oınmös TE 6 orwindc Yilöcopos rarpas wv Tapotws Exeidev perot- 
xioavroc. °) 

So ergibt sich auch die gleiche Lösung für die verschiedenen 
Angaben bei Hesiod. Strabon sagt (409): 9 " Aoxpn, 7) roö "Horööon 
rarpis u. (622): Avnp 8’ Atos uyiung &% Node is Tölewc (sc. 
Kong) &ortv... "Epopos... xal Erı mpörepog tobrov 'Hotoöoc 6 
roımtic. Auch bei Pseud. Plut. vit. Hom. 2 heisst Hesiod (nach 
Ephoros): 6 Koyatos und die gleiche Doppelangabe hat Steph. B. 
(s. v. ”Aoxpn u. Köpm). Die Erklärung dieser Doppelnachricht 
gibt Strabon (622) selbst: adrös (sc. “Hotiodos) yap eipnxev Ötı 6 
rachp adrod Alog merpansev eis Borwrods Köpmv Atodida zpo- 
Aırav. Es ist interessant, bei diesem einzigen Falle unsern Autor 
auf einem Widerspruch zu betreffen. Bei Askre gibt er der Wahr- 
heit die Ehre, versucht aber trotzdem, den berühmten Dichter 
auch für Kyme zu beanspruchen und zwar mit einer Begründung 
(abrds YAp eipnxev xrı.), die weithergeholt ist und jeder Logik 


wegen seines längeren Aufenthaltes in Lampsakos, was Str. (589) bezeugt: wdröc 
8’ ’Ertrovpoc rpöorov rıvya Aapparnvoc dönhhp&ev, dtarpipac Ev Aayı- 
Vaxp xal plkorg Ypmodpevos Toic Aptorors.... 

Ein ähnlicher Fall betrifft auch noch Herodot, von dem Str. (656) berichtet: 
&E oadrnc (sc. "AAımapvassod) "Hpodoroc re 5 auyypampebc, öv Dotepov BoBprov 
Exdkesav ÖL& tb xowwvnsar vhs eig Voovptouc Arorxiac. 

I) Christ, gr. Litt.? S. 456 A. 7; bei Athenaios spielt wohl speziell das 
lokalpatriotische Interesse mit herein, da derselbe aus Naukratis stammt (s. Suid. s. 
v. ’Adnvaioc). 

2) Zoledg 7 Tapseoc. 

8) Bei Diog. L. 179: # Tupseöc, as ’AAtEavöpoc Ev Aradoyaic, 


u N 


ermangelt. Sicherlich ist daran schuld die nationale Eifersucht 
Strabons, Hesiod als Landsmann zu vindizieren.!) 

In diesen erörterten Fällen weicht also Strabon von der 
Ueberlieferung ganz oder teilweise ab. Es ergab sich uns, dass, 
wo nicht Strabon ausdrücklich jede Verantwortlichkeit ablehnt, 
sondern mit Bestimmtheit die einzelnen Männer den betreffenden 
Geburtsorten zuweist, die strabonianischen Angaben entweder 
unbedingt oder äusserst wahrscheinlich richtig sind. Dazu 
kommt, dass in den weitaus meisten Fällen Strabons Nachrichten 
mit der gesammten Ueberlieferung sich decken, so dass seine 
Heimatsangaben berühmter Männer für uns als eine der besten, 
zuverlässigsten Quellen gelten müssen. ?). 

Das Prinzip, in die Geographie litterarische Angaben einzu- 
mengen, ist allerdings alt — Skylax (GGM. I p. 71 v. 98 u. 
p- 69 v. 95 f. [M.]) ist für uns der erste Vertreter desselben —; 
aber Strabon hat das unläugbare Verdienst, dieses Prinzip mit 
einer vor ihm unbekannten und ungeübten Ausführlichkeit und 
Zuverlässigkeit (bei aller Subjektivität) angewandt zu haben. 
Mögen immerhin die Geographen ihrem Altmeister Zeile um Zeile 
absprechen, mögen die Mathematiker manchmal mitleidig auf den 
naiven Standpunkt des »Dilettanten« Strabon herabsehen: — 
Die Philologen und besonders Litterarhistoriker dürfen und werden 
nie vergessen, was sie dem Geographen aus Amasea danken. 


") Wie der schol. zu Theoer. 7, 40 dazukommt, den Philetas, welchen Str, 
einen „Koer* nennt (657), welchem die Koer eine Statue errichteten (Hermesianax 
bei Athen. 598 f.), einen „Rhodier‘ zu heissen, ist mir unerfindlich. 

*, Es liegt nahe, die litterarhistorischen Angaben Strabons im einzelnen 
auf grund ihrer Richtigkeit und Zuverlässigkeit hin zu prüfen, was von selber 
zu einer (uellenfrage über dieselben (nebst der Einwirkung Strabons auf die Folge- 
zeit namentlich bei Philon v, Byblos, Stephan. B. und Suidas) führt, Jedoch be-_ 
darf diese Frage einer gesonderten, ausführlichen Untersuchung, welche ich mir 
im Rahmen dieser Abhandlung versagen muss, jedoch für die Folgezeit ausdrücklich 
vorbehalte, 
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